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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der, Seripps MeRae Preßz Aſſociationꝰ). 
JInland. 


Vom Kampffeld. 

Die Amerikauer nehmen den Ort Caloocan 
nach dreiſtündigem Kampf, unterſtützt von 
der Flotte. — Aguinaldo hat die Filipinos— 
Armee neu organiſirt und verſtärkt. —Ein 
Entſcheidungskampf mag nächſtdem zu 
Malabon ſtattfinden. —Allerlei. 
Eulletin:) Manila, 10. Bebr. Die 

Amerikaner nahmen heute Nachmittag 

um 514 Uhr auch die verſchanzie Ort— 


ſchaft Caloocan ein, nach dreiſtündigem 
Kampf. Brigadegeneral Otis (nicht zu 


verwechſeln mit dem Oberbefehlshaber 
Otis) befehligte die 


lerie-Macht unterſtützt. 


jenigen der Filipinos ſollen ſchwer ge— 
weſen ſein. 


Einige der beſten Truppen Aguinal- 


do's betheiligten ſich an dem Kampf, 
darunter auch das berühmt gewordene 
Eingeborenen-Regiment, welches in der 
letzten Revolution deſertirte, nachdem es 
ſeine ſpaniſchen Offiziere umgebracht 
hatte. 

Aguinaldo ſelbſt iſt bis nach Ma— 
rialo, ſieben Meilen nördlich von Ma— 
nila, gekommen und hat ſeine Armee 
neu organiſirt. 

Calvocan liegt am 
und dicht an der Bai 


Malabonfluß 
von Manila. 


Nördlich davon, auf der anderen Seite | 


des Malabonfluffes, ift Malabon, wo 
fih zur Zeit das FFilipinog-Haupf- 
quartier befindet. Man erwartet, daß 
Malabon nächftvem angegriffen wird, 
Wie es heißt, hat fich noch eine Menge 
Eingeborenenftämme, meift nur mit 
Pfeil, Bogen und Schlachtmeflern be- 
waffnet, vom Norden der Inſel dem 
Heer der Filipinos angeichloffen. 

Noc weitere Verjtärfungen aus dem 
Sanern jollen beitändig für die Fili- 


pinos eintreffen. E3 jcheint, daß Aquiz | 


naldo in Malabon jeine Streitkräfte 
jür einen entjcheidenden Schlag zufam- 
menziebhen oder fich weriaftens dort mit 
aller Macht zur Wehre jeten will. 

Das 14. nfanterie-Regiment 


ausgegraben. Man glaubt, 


Arjenal vonGapite entwendet und dann | 


in der Nähe pon Paranaque versorgen 
hatten. 
fanone wurde gefunden, die von einem 
der, im legten Mai in den Grund ge- 
ſchoſſenen ſpaniſchen Kriegsſchiffe zu 
ſtammen ſcheint. 
Manila, 10. Febr. 
Stadt iſt gegenwärtig Alles ruhig. 


Man glaubt jetzt, daß Admiral Dewey 


den Ort San Roque (unmittelbar bei 
Cavite) 
wenn die Filipinos (ein kleines Häuf— 
chen befand ſich in dem Ort) nicht bis 
Donnerſtag Vormittag um 9 Uhr den— 
ſelben übergeben hätten. Wie man hört, 
wurde dann am Donnerſtag-Vormit-— 
tag um 8 Uhr dort die weiße Flagge 
aufgezogen, und kurz darauf rückte das 
51. Jowa'er Infanterie-Regiment in 


die Ortſchaft ein und fand ſie verlaſſen 
} nmen. Wer jie in Brand 
gejegt Bat, läßt fich noch nicht mit Be= | 


und in Flammen. 


jtimmtbheit jagen. 
205 Angeles, Cal., 10. Febr. Einer 


hierher gejandten Spezialdepefche zu= | 
der 


folge hatten die Amerifaner bei 
Einnahme von Coloocan 6Berwundete 
und einen Iodten. Der Verluft der Fi- 


Iipino& wird auf 44 Getödtete angege: | 


ben. 


Die Filipinos erlitten ihre Verlufte 


zum allergrößten Theil durch amerifa= 
niiche Shrapnel-Bomben. 


Das Wetter wird milde. 


Eincinnati, 10. Febr. Heute war e3 | 
bier im Ganzen um 12 Grad wärmer, | 
Uehnliches gilt | 
Ohio. | 
Aber viele Gegenden in Ohio,$ndiana, | 


al3 am Donnerftag. 
bon vielen anderen Bläten in 


MWeit-Vfrginien u. f. mw. haben noch im- 
mer furchtbar faltes Wetter. Logan, 


D., ift befonders übel dran, — 30 | 


Grad unter Null. Und in Urbana, mit 


29 unter Null, ift die Naturgas-Röhre | 
gebrochen, und Hunderte der Einmwoh- | 


ner leiden große Noth. 

Wafhingtoen, D. C., 10. Febr. Hier 
hatten mir gerade heute den fälteften 
Iag der Saifon. Das Thermometer 
zeigte am Vormittag 8 Grad unter 
Null. Am Neujahrstag von 1881 hatte 
e3 auf 14 Grad unter Null geftanden. 


Die Kriegs-iinterfuhung. 


Mafhington, 10. Febr. Das Kabi- | 


net befchäftigte fich während einesThei- 
les feiner heutigen Sigung mit dem 
Beriht der Kriegs = Unterfuchhungs- 
tommiffion. Man beihloß endlich, den 
Bericht, da er zu mweitläuftig gehalten 
lei, an den Gefretär der Kommiflion 
zurüdzufchiden, mit dem Erfuchen, ihn 
auf einen Auszug von eima 8000 Wor- 
ten zufammenzuftreichen und dabei ja 
Alles, was lediglich den Charatter einer 
Kritit hat, wegzulaflen. Sobald die- 
fer Auszug gemacht ift, wird er, nebit 
dem vollftändigen Bericht, veröffentlicht 
werben. 


Dampfernahridten. 


Ungetommen. 


New York: Bremerhaven von Ante 
werpen. 
Abaegaugen. 
New York: Brooklhn City nach Bri⸗ 
* 


4 


ens. 


amerikaniſchen 
Truppen und wurde von dem Kano— 
nenboot „Concord“ und dem Monitor- | 
boot „Monadnod“, jowie einer Artil- 
Die Verlufte | 
der Amerikaner waren nur gering; dies | 





| Inte zeichnet! 


Der $riedens = Dertrag. 


(Bulletin:) Wafhington, D. E., 10. 
Tebr. Der Präfident hat den ameri= 
fanifch-fpanifchen Friedensvertrag uy= 

| terzeichnet. 
| Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 10. Febr. Beide Häu— 
ſer der Staats-Geſetzgebung haben ſich 
bis zum Dienſtag, den 14. Februar, 
vertagt. Vorher nahm der Senat noch 
die Lincoln-Park-Vorlage an, desglei— 
chen die Vorlage, wonach es Rechtsſtu— 
direnden geſtattet iſt, unter denſelben 
Bedingungen in die 
einzutreten, welche zur Zeit beſtanden, 
als ſie ihre Studien begannen. 
Auch die Humphrey'ſche 
wurde im Senat angenommen, welche 





an 
häl 


| Unter den neuen Vorlagen, die im | 
| Abgeordnetenhaus eingebracht wurden, | 
befindet fich auch eine beirejf3 unter- | 


irdifher Legung aller eleftrifchen 


Drähte in Städten von mehr ala 100,- | 
Art | 


000 Einwohnern, jomwie eine 


* — eo — is 
Stimmamwang-Borlage, wels | on machen, dagegen mülfe man fich | 


aber entfchieden wehren. Der Aha. Dr. | 
Direitor der | e * el 
a 5 | Verfuche wurden zu Wönieres mit ei- | 
für Ritergutsbefißer, | — z 


che eine Strafe von 85 auf Nicht-Aus— 


übung des Stimmrechts bei irgend ei— 
ner Wahl ſetzt. Letztere Vorlage wurde 


vom Abg. Lee, vom County Coles, ein— 
gereicht. 
Die Vertagung beider Häuſer erfolg— 


te anläßlich des Geburtstages von 
Abraham Lincoln. (12. Februar, aber 





hat | 
mehrere Tonnen jpanifcher Granaten | 
daß die ı 
Filipinos diejelben jeinerzeit auß dein | 


Auch eine moderne Schiffs: | 


Südlich von der | 


mit Bombardirung bedrohte, | 


| meiner 
borher — aus welcher mich ein anderer | 
Mit beiten | 


Dampferberiefte auf ber 


am Montag, den 13., gefeiert.) 
Kongreh. 
Mafhington, D. E., 10. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die vermijch- 
te Zivilvderwilligungs-Vorlage in Be- 
rathung. Cannon, der Worfiter des 
Vermilligung3-Ausfchuffes, warnte in 
einer eindringlichen Rede, welche ziem- 
liches Auffehen erregte, vor®erjchwen- 
dung öffentlicher Gelder, unter dem 


' Hinmeis auf das angefündigte Defizit 


für dag neue Rechnungsjahr. 

Der Senat berieth die Vermilli- 
aungsporlage für gefeßgeberifche, aus- 
übende und richterliche Zwecke meiter. 

Mafhington, D. E., 10. Febr. Eine 
gemeinfame verbindliche 
die im Abgeordnetenhaus eingebracht 
wurde, beitimmt, daß die, 
Haus gebräuchlichen Pulte abgeichafft, 
| und dafür Bänfe nach dem Mujter des 
britifchen Parlaments eingeführt mwer- 
ben follen; für diefen Ziwed Toll die 
Summe von $100,000 vermilligt‘ wer= 
ben. 


Milmaufee, 10. Febr. 
| Tichen Kabeldepeiche zujolge 


Einer fürz- 


haben, nochmals für eine Tournee nach 
| Amerifa zu fommen. Herr Strampjfer, 
der bekannte Regifjeur des 


Brief erhalten: 
„Klagenfurt, 25. Jan. 
Geehrter Herr Strampjer! 
Die Notiz, melche mein Kommen 





Tpielen. 


Saijon abgelehnt, und bleibe wieder in 
ftillen Zurüdgezogenbeit 


Zufall herausgerifien hat. 
Gruß 
Marie Geiftinger.“ 
Die zwiichenitaatl. Verfehrs: 
fommijlion. 
Waſhington, D. E., 10. Febr. 


ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion er— 
ſchienen. 
ſenbahn⸗ 


ſtimmungen des 


tigen Waggonkoppelungs⸗ 


zeichnen. 
Gruben⸗Gaserploſion. 


Scranton, Pa., 10. Febr. Im 
Dodge-Grubenſchacht, welcher von der 
„Delaware, Lakawanna- & Weitern 
Co.“ betrieben wird (unweit der Stadi- 
| grenze bon Scranton) ereignete fich eine 
Ichlimme Gas-Erplofion. Der Auffe- 
ber Kohn 2. Davis wurde getödtet, und 
drei Vermefler wurden verlegt. Davis 
binterläßt ein Frau und fieben Kinder. 


Quslan». 


Noch ein ‚„„heiliger Krieg’. 


Wien, 10. Febr. Die Sachlage in den 
Balfan-Provinzen ift jehr beunruhi- 
gend. Jetzt wird auch gemeldet, daß 

| die Häuptlinge der Albanier bejchloffen 

| hätten, einen „heiligen Frieg“ gegen die 
Bulgaren zu erklären. Die Chrilten in 
Mazedonien befinden fich in einer be- 
denflichen Lage, und die Vertreter des 
Sultans dajelbit finden e3 immer 
[chmwieriger, eine Empörung der Mo- 
hamedaner gegen die Chriften zu ver= 

| hindern! 

| Die Grippe in Karlsruhe. 

Karlärude, Baden, 10. Febr. Wie in 
Berlin, jo tritt jet auch hier die Zn- 
fluenza epidemifch auf. 

1500 Beutenpeit:Opfer! 


Bombay, Indien, 10. Febr, In die- 
fer waren bier wiederum nicht weni- 
ger, ald 1590 Zodesfälle an der Beu- 
Ienpeft zu berzeignen. 


NRecht3-Praris | 


Vorlage | 


Beitimmungen betrejfs der Ernennung | 
von Friedensrichtern in dem, fürzlich | 
Chicago angegliederten Gebiet ent= | 
t. 


Reſolution, 


bis jetzt im 


Die Geiſtinger kommt doch nicht. 


ſollte ſich 
die berühmte, aber jtarf betagte Schaus | 
| fpielerin Marie Geijtinger entjchloffen | 


bieligen | 
; Stadttheater?, hat nun den folgenden | 


nad Amerita meldet, ift erfunden! — | 
Sch denfe nicht mehr daran, wieder zu 
Sch habe auch alle Gaftipiel- 
Aufträge hier in Deutjchland für diefe | 


wie | 


So: | 
| eben iji der 12. Jahresbericht der zmwi= 


Derjelbe Elagt, daß die Eis 
und Rhever-Gejellichaften | 
noch immer große Mikachtung der Bes | 
zwijchenstaatlichen | 
Verkehrs - Gefetes zeigten. Hinfichtlich | 
der Einführung pon Bahn-Sicherheits= | 
borfehrungen, befonders von felbitthä= | 
Vorrichtun⸗ 
gen, ijt bejtändiger Yortjchritt zu ver= | 


| Deutiher Reichstag. 

| Berlin, 10. Febr. Im 

| ftand das, von der Pegierung einge- 

| brachte Reich2banfgefeg zur Debatte, 
melches beziwedt, das im nächſtenJahre 
obgelaufeneBrivilegium der Reichsbanf 

‚ zu erneuern, und gleichzeitig verfchiede- 


erleichtern, oöne daf jedoch die allge= 


aejegagebung verlaffen werden Follen. 


| Die Annahme des Gefeges it fo aut 
| wie ficher. 


Das bedeutet, daß die Ver- 
Juche dverftonfervativen und des Bundes 
der Zandmirtbe, die Reichsbanf ihren 
| Sonbderintereffen entjprechend umzuge= 
ltalten, als gejcheitert zu betrachten 
find. Den Warariern, welche grobe 
ı Güter ohne genügendes eigenesftanital, 
insbejondere ohne genügendes Betriebs- 
| fapital, bemwirthichaften, Tiegt 
möglichjt langen Kredit zu möglichit 
ı niedrigem Zinsfuß zu erlangen, 
008 
Melen nach nicht erfüllen kann. 
| Zezug bierauf erklärte denn auch der 
fozialdemofratifche Wögeorbpnete Dr. 
Schoenlanf, die Vararier möchten die 
ı Keihsbant zu einer Generalpumpfta= 





| Verlangen, 


Siemens (FFreif. BVer.), 
deutſchen Bank 
vertheidigte die Regierungsvorlage auf 
das Wärmſte und erklärte, daß dieſelbe 
dazu berufen ſei, der, in dem Inſtitut 
der Reichsbank zum Ausdruck gekomme— 
nen Finanzpolitik den ſehr wünſchens— 
werthen Charalter der Stabilität zu 
verleihen. 


Berlin, 10. Febr. Der Budget-Aus— | 


ſchuß des Reichstages befchlof mit 11 
' gegen 10 Stimmen, die VBerjtärfung 


| der deutjchen Artillerie durch 69 Haus | 
ſowie 
auch die Verſtärkung der Fuß-Artil- 


bitzen-Batterien zu empfehlen, 


lerie. 
Die Maßregelung von Dr. Arons. 
Berlin, 10. Febr. Wie die „Nord— 
deutſche Allgemeine Zeitung“ infolge 
| ber Anzapfungen verfchiedener Blätter 
halbamtlich mittheilt, find die einleiten- 
den Schritte für ein Disziplinarverfah- 
| ren gegen den Privatpozenten an der 
Berliner liniverjität Dr. 2. Aron3 


höre) längjt erfolgt. 

Berlin, 10. Febr. m Budget-WXus- 
Ihuß des Heichstages erklärte ver 
| Kriegsminifter Öeneral vo. Goßler, 
daß die Militärverwaltung darin fort- 
| fahre, Berjuche mit neuenerehren zu 
| machen. Indeß werde man ſich vor— 
läufig damit begnügen, an den jetzigen 





Gewehren ein, von Mauſer erfundenes 
neues Schloß anzubringen. Bei dieſer 
Gelegenheit bemerkte Eugen Richter, 


Kommiſſionsberathungen viel zu weit 
gegangen, und Bebel erklärte ſogar, er 
werde, wenn wieder Geheimhaltung in 
ausgedehntem Maße beſchloſſen wer— 
den ſollte, ſich aus der Kommiſſion zu— 
rückziehen und die Sache im Klenum 
des Reichstags zur Sprache bringen. 


Nachdem die MWahlprüfungs-Soms | 
million des NReihstaqs beantragt hat, | 


die Wahl des deutjch-freifinnigen Mb- 
geordneten Areitlina (2. Berliner 
MWahlfreis) für unailtia 


willig niedergelegt. 


(Kreitling war in die Stichwahl mit 


einem jozialdemofratiihen Kandida— 


ten aefonımen und hatte mit fehr fnap= | 
ı per Mehrheit gefteat.) 


Für die Wilfenihaft — oder? 

Berlin, 10. Febr. Der ruffiiche Zar 
ı hat 42,000 Rubel für eine Erpedition 
in das mittlere Alien (einjchließlich des 
geheimnißreichen Hochlandes Thibet) 
gegeben. Manche argwöhnen, daß der 
eigentliche Zweck dieſer Expedition da— 
rin beſtehen ſolle, das Land nördlich 
von Britiſch-Indien auszuſpioniren 
und vollſtändige militäriſche Karten 
von demſelben anzulegen. 


maten. 


Reitaurateur Schmitt zwei Platten jei- 
ı nes Mufif-Automaten fonfiszirt wor: 
| ben. 
„Marſeillaiſe“ 
ſchen, von Pfeil 


und des Haſenclever'⸗ 


„Ein Sohn des Volkes will ich ſein und 


bleiben“. 
In Wien konfiszirt. 
Berlin, 10. Febr. 


letzerſchienene Nummer der politiſch— 


| 

| 

| 

| fritifcheäfthetiichen Berliner Zeitfchrift 
| „Die Wage“ wegen Veröffentlichung ei= | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nes, bon einem Defierreicher 
Univerfitätsprofefjor ‚und NReichöge- 
richtsrath Thon in Leipzig gerichteten 
Briefes konfiszirt worden. - 
Einihränfung des Klavierfpiels! 
London, 10. Febr. Aus Johannes: 


bura, in der Jüdajrifanifchen Trans: | 


vaal-Republik, wird gemeldet, 
Präjident Krüger 
| Klavierjpiel in Johannesburg auf fünf 
Iage in der Woche eingefchräntt hat; 
Freitags und Samftags wird dasfelbe 
nicht mehr geftattet, damit die übrige 
dortige Menfchheit wenigftens auf zwei 
Tage Ruhe hat. (Demnach muß das 
„Klavierflimpern” inohannesburg ei- 
nen folofjalen Umfang erreicht haben.) 
Neugründung eincs berühmten 
Kloiters. 

Köln, 10. Febr. Kaifer Wilhelm 
bat dem Dominitaner-Orden die Er- 
laubniß ertheilt, fein altberühmtes 
Kiofter in Köln (weldes u. U, duch 
St, Thomad Aquinas und Albertug 
Magnus bekannt wurde) auf's Neue zu 


* ‚begründen, > 


Reichstage | 
' Hals bricht! 


ı ne Vorfchläge enthält, um dem Snitis | 
| tute die Exfilllung feiner Aufgaben zu | 


meinenÖrundlagen der geltenden Bant= | 
 lingen, die Vorlage in der Abgeordne= 


e h de& unaüniti Ya | = 
tenfammer troß des ungünjtigen Muss | Straße und thaten 


‚und find 
' gegen jolche Aenderungen im Progep- 
Man jieht wieder ftürmis | 


daran, | 
| bun verloren ei. 
ein | 
eine Notenbant ihrem | 
mit | 
ſich ſehr nachdrücklich gegen jene Vor— 
und qeaen die plumpe VBerleums | 
der Kriminal-Kaflationsrichter | 
ausgeſprochen. 


dung 


(weil derjelbe zur Sozialiftenpartei ges | 


ı Brife weht, die Sonne 


es werde in der Geheimhaltung der | 


zu erflären, | 
bat Hzrr Kreitling fein Mandat frei= ! 


85. 


„Staatsgefährliche““ Muſik⸗Auto—⸗ 
ſondten Liebesgaben 


Berlin, 10. Febr. Hier ſind bei dem 
Nothleidenden verabfolgt wurden. 
Sie enthielten die Melodien der | 


fomponirten Liedes | 


In Mien ift die Im . — 
In Wien iſt die Prozeß des James M. Mansfieldge— 
Weſtern Ave. meldeten heute der Po— 


an den | fen worden. 


daß | 
durch Erlaß das | 


Der neue Dreyfus⸗Konftt. 
Paris, 10. Febr. Es 


weiſung des Dreyfus- und anderer Re— 
viſionsſälle von der Kriminal-Abthei— 


Kaffations-Gerichts iſt im Zunehmen, 


ſchuß-Berichtes durchzudrücken, ſo iſt es 
faſt gewiß, daß der Senat ſie verwerfen 
wird; denn viele Mitglieder des Se— 
nats kommen aus dem Richterſtande 
von vornherein entſchieden 


verfahren. 
ſchen Kammerdebatten entgegen, und 
Viele glauben, daß das Kabinet Du— 


der Abgeordnetenkammer, 
verſchiedene frühere Miniſter, haben in 
einem offenen Brief an die Regierung 


lage 


Kugelſicherer Küraß? 
Paris, 10. Febr. Bemerkenswerthe 


nem neuen Küraß angeſtellt, 
ein franzöſiſcher Erfinder 
Thureaud hergeſtellt hat. 
raß beſteht aus einer Metallplatte, wel— 
che nach innen ſowie nach außen eine 


welchen 
Namens 


Bedeckung hat und, Alles in Allem, un— 


— 


gefähr 7 Pfund und 8 Unzen ſchwer 


und der Bedeckungen wird geheim ge— 
halten. 
gewehr von 6 Millimeter Kaliber aus 
einer Entfernung von 70 Yards auf 


zerriß nur die äußere Bedeckung und 
machte in der Metallplatte nur einen 
ſehr geringfügigen Eindruck, während 
die innere Bedeckung nicht im mindeſten 
beeinträchtigt. wurde. „Mil einem 
Wort” — fügen die betreffenden Sach— 
verjtändigen hinzu — „die Kugelfeliig- 
keit dieſes Küraſſes erwies ſich als voll— 


kommen.“ 


Frühlingswetter in England! 

London, 10. Febr. Es herrſcht ge— 
genwärtig hier das reinſte Frühlings— 
wetter, und die Temperatur iſt wie an 
einem Maitag. Eine warme ſüdliche 
ſcheint hell, 
und im Vorſtadt-Gebiet, die Themſe 


aufwärts, ſingen die Vögel munter in 


den Bäumen. 


Miniſter ſollen angeklagt werden. 


München, 10. Febr. Wie ſoeben mit— 
getheilt wird, beabſichtigen die ſozial— 
demokratiſchen Mitglieder des bairi— 
ſchen Landtages, zu beantragen, die 


Miniſter wegen ihrer Haltung in der 
Militärgerichtsfrage in Anklagezuſtand 
zu verſetzen. 


Beleidigte den Prinz Heinrich. 

Altona, 10. Febr. 
gung des Prinzen Heinrich, 
im Krankenhauſe in Meldorf bei Itze— 
hoe, iſt ein Arbeiter zu drei Monaten 
Geſängniß verurtheilt worden. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. J 


Für die Nothleidenden. 


Mayor Harriſon hat heute folgende 
weitere Beiträge zu dem Unterſtü— 
tzungs-Fond für die Nothleidenden er— 
halten: 
Schwartz, Dupee K Co., 8100; Frank 
J. Ryan, 820; Allegretti 
Cream Co., 825; C. C. B. K G. Co., 
825; Benjamin Roſenthal, 825; D. 


J. Murphy, 515; J. H. Wyatt, 810; 


9. E. Did, $10, und Rogers Pittinsg, 
Zufammen $535. 

Charles Tench, ©. 
und andere woblthälig geſinnte Bürger 
Kleidungsſtücken, die ſofort an die 

Auf der Oſt Chicago Ave.-Revier— 
wache gab heute Vormittag ein Unbe— 


den und eine 5 Dollar-Note ab. 


— — — 


Konnten ſich nicht einigen. 


Die Jury in dem Schadenerſatz— 
gen verſchiedene Polizeibeamte vom W. 


Lake Str.-Revier hat ſich nicht zu 


einigen vermocht und tft heute entlaf= | l en 
| Thürfnöpfe an Dugenden von Häu— 


Die Verhandlung eines 
ähnlichen Prozefles, den Charles Wel- 
bourne von Nr. 163 19. Straße gegen 
diefelben Polizeibeamten angeftrengt 
hat, fommt am Dienjtag vor Richter 
Chetlain zur Verhandlung. 


— —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witlerung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicado und Umgegend: Klar und nicht ganz ſo 
kalt heute Abend; NMinimaltemperatur unter Dem 
Nullpunkt: morgen leichtes Schneegeftöber; das falte 
Wetter wird nod einige Zeit anhalten; nordöftliche 
Winde, y ; 

Illinois: Zunehmende Bewölktheit heute Abend; 
morgen Schneegeſtöber; nicht ganz jo falt; veränder: 

zinde. ee 
— Schön und etwas wärmer heute Abend; 
morgen tbeilweiie bewölft, mit Schneegeftöber” im 
füdweftlichen Ibeile; veränderlige Winde. 

Miflouri: Schneegeftöber beute Abend und mögli: 
her Weife auch morgen; nicht ganz jo kalt; jüpöft- 
i Finde, d * 

—— Theifweife bewöltt heute Abend; mars 
gen möglicher Weie leichtes Schneegeftöber; nordöit: 
— Rinde, . 

een ftelfte fh der Temperatacitend ton 
aeitern Abend bis beute Mittag wie folr:: Abends 
& Uhr 10 Grad imter Null: Rats 12 Uhr 14 Grad 


unter Null: Morgens 6 Ubr 18 Grad unter Null; ' 


Mittags 12 Uhr 10 Grad unter Null. 


* 


Leſet die Souuiagebeilaze der Abendpof, 


* 


wäre leicht 
möglich, daß auch das jetzige Miniſte- 
rium über der Dreyfus-Geſchichte den 
Der Widerſtand gegen 


| nt, Penierinn&-M ia 9 >: = 5 — 
| die Regierungs-Vorlage betreffs Ver- gen um 5 Uhr zwiſchen dem Poliziſten 
Edward Leach und 

— Patrick Fullong von 
$ o 2 h 2 de C 
[ung an jämmtlihe Abtheilungen des Revierivadde zum 
| wurde. 


und folte es ver Regierung auch ge> | Ihr abaelöft worden waren, betraten 


ı trafen. 
ı Zeach am Unterleib, während die an- 
| dere oberhalb der erften Rippe in Die 


Diefer Kür | 


ı Er erhielt 
| und erneuerte fein Gefudh, 


Megen Beleidi- | 
begangen | 


| beriiejen. 


| pic Federation verlangt 
| daß den County-Kommiflären der Be- 
ı zuq ber 
| wird, mwelche fie fich kürzlich 
ı haben. 

%Y. 8. Batten & Eo., $100; | 


Chocolate | 


Im Streit. 
Ein Blauroc verwundet feinen Kollegen 
lebensgefährlich. 


Einen blutigen Ausgang hat ein 
Streit genommen, welcher heute Mor= 


feinem Kollegen 


Yustrag 
Nachdem die Beiden 


gebracht 
um 4 


jte eine Wirthichaft an State und 60. 
fich dort gütlich, 
als fie fih nad MWerlauf einer 
Stunde bei der Befprechung englijcher 


ı und teländifcher Politik in die Haare 
| geriethen. 


Die Gemüther erhitten fich 
derartig, dat Leach im Werger über 
eine von feinem Kameraden gemachte 
Bemerfung diefem in’ Geficht jchlug. 


ı Wüthend über die ihm angethane Be- 
; KL . | leidiqung 30g der Gelchlagene 
Etwa 20 Mitglieder | Mepolver und feuerte auf feinen Geg= | 
darunter | 


feinen 
ner drei Schüffe ab, von denen zmei 
Die eine Kugel vermunbdete 


Seite eindrang und beim Schulter: 
blatt wieder herausfam. Der Schieß- 


 bold machte feinen Verfuch zu entflie- 
er feinen | 
| Revolver iwieder in die Tajche geitedt 


ben, fondern trat, nachdem 


hatte, an den Schanttifch heran. In 
diefem Augenblid betraten zwei andere 


Noliziften das Lofal und nahmen den | 


Der Verwundete wurde 
gebracht, 


Ihäter feit. rwun 
nach dem Chicago-Hoſpital 


wo die Aerzte ſeine Verlebungen Fir 
lebensgefährlich erklärten. Die Beiden 
wurden vor drei Jahren von dem da-⸗ 
4 g - | maligen Mayor Swift auf Grund des | 

D e 3 m = — * 
iſt. Die Zuſammenſetzung des Metalls beftandenen Zioildienftprüfung ange- 
2 * | Helft und verfehrten feit dieſer Zeit 
53 S t N = ie a « m 
—— als gute Freunde mit einander, wie ſie 
auch in demſelben Prezinkt Dienſt tha-⸗ 
en Küraß geſchoſſen, und die Kugel | 


=——1+-.[ 7770 


Der Er=Polizift Benjamin €. 
Schnell bat beim Kreisaeriht um einen 


Befehl an die Penfionsbehörde des Po= | 
dur ı 


Itzei-Depariements nahgefucht, 
welchen diefe gezwungen werden fol, 
ihm eine PBenftion zu dewilligen. Schnell 
it im Dezember 1884 bei 
eingetreten. 
bei dem Bonfteld’chen Anariff auf die 
Heumarkt-Verſammlung verwundet. 


Im Jahre 1891 wurde er zum Serge-⸗ 


anten für den Bureaudienſt befördert, 
im September 1897 aber wieder zum 
Schutzmann degradirt. Einen Monat 
ſpäter will er eingeſehen haben, daß die 
Nachwirkungen ſeiner Verwundung 


ihn zum akliven Polizeidienſt unlaug-— 
lich machen. Er kam um Penſionirung 
| ein und behauptet, fein Gefuch fei im | 
morben. | 
jedoch nicht 


Sanuar 1898 auch bewilligt 
feine Pension 
aber ohne 
Srfolg. Jegt will er jein vermeintliches 


ı Recht gerichtlich zu erzwingen juchen. 


Sie trauen ihm nidt. 


Auf Wunih der County-Rommif- 
järe, melde Gründe für die Annahme 


| zu haben glauben, daß Richter Tuley 
| ihnen nicht gewogen iit, hat diefer das 
; Einhaltsgefuch, welches die Civic Tye- 
| deration gegen den Countyrath einge- 


reicht hat, an feinen Kollegen Garver 
Diefer wird dasjelbe am 
nädjiten Mittivoch erledigen. Die Ei- 
befanntlich, 
höheren Gehälter vermehrt 
bemilligt 


Doppelt unangeuchm. 


In Folge eines Mafchinenbruds in 
den elettrifhen Hochbahn-Anlagen an 
61. Straße wurde heute Morgen der | 
| Betrieb der Alley-Bahn ftundenlang | 
| brad) gelegt. 
D. Meflenger 


Hunderte von Perfonen, 


melche jrüihmorgens fchon die Hod- 


| bahnzüge benugen, um ihrem Tagemwerf 
in Geftalt von | 


zuzueilen, waren in Folge deſſen ge— 


zwungen, andere Verkehrswege zu be— 
nutzen, und als ſchließlich der Betrieb 
auf der Hochbahn wieder aufgenommen 
werden konnte, war es in den Waggons 
kannter ein Packet mit Kleidungsſtü— 


ſo bitterkalt, daß die Paſſagiere es 
kaum darin aushalten konnten. 


Thürfnopf:Diebe. 


Die Unmwohner der PBaulina und 
lizei, daß in der vergangenen Nacht 
Spitbubengefindel die  meflingenen 


fern losgelöjt und als milltommene 
Beute mit fortgeichleppt hätte Da 
auch Schon Früher ähnliche Klagen laut 
geworden find, jo jcheint man e3 hier 
mit einer regelrechten Diebsbande zu 
thun zu haben, die eine Spezialität 
aus dem Stehlen folder Thürfnöpfe 
macht. Die Polizei wird den Strol- 
chen jeßt fcharf auf die Finger fehen. 


Müflen Revue paffiren. 


Frank Asbury Johnſon, Vorſitzer 
des Beſchwerde-Ausſchuſſes des hieſigen 
Advokaten-Verbandes, hat ſich heute 
eine Liſte aller Derjenigen verſchafft, 
welche ſich um das Friedensrichteramt 
bewerben und ſich als Adbokaten aus— 
geben, um feſtzuſtellen, ob ihre Anga 
ben auf Wahrheit beruhen. Das Er— 
gebniß der Unterſuchung wird dem 
Richterkollegium mitgetheilt werden. 
Die Friſt für die Einſendung von Be— 
werbungen um das Friedensrichteramt 
läuft am 13. Februar ab, 


der Hyde Bart 
' Waflermwerfe von Hyde Part 
| Schleppdampfer 
ı bruch geliiten haben und die nun, bom 
ı €i3 gefangen gehalien, 
| MWeife die Gaftfreundpfchaft des Gta= 


der Polizei | 
Sm Mai 1886 wurde er | 


—_ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für — 


| Anzeigen, | 


Im Eife gefangen. 
Der Schleppdampfer „Mofber” zur Reıtung 
ausgefandt. 


Die Dunham’ihe Schleppbampfer- 
Gejelihaft fandte heute Vormittag 


ı daS Boot „Mofher“ zu einem zweiten 


Verfuche zur Rettung der Leute aus, 
die gejtern bei der Saugflation der 
mit dem 
„Morford“ Scdiff- 
unfreimilliger 


tionsporftehers Kelly genießen. Es 


' geht ihnen dort draußen übrigens jo 
‚ weit ganz erträglich. 
ı auf eine telephonifche Anfrage mitge- 
| iherlt, die Schiffbrüchigen unterhielten 
| fich bei ihm auf's Beſte. 
| faft die ganze Naht bHindurch Karten 
ı gejpielt, dazu auch ein Erfledliches ge— 


Herr Kelly hat 
hätien 


Sie 


jungen und allerlei jonftige Kurzmeil 
getrieben. E3 laßt fich veshald auf die 


| Gefelfchaft, mit der nöthigen Wbände- 


rung fehr mohl der Bufch’iche Verich 


anmenden: 
„Die Raben in dem Rabenneit 
Sind jämmtlich Freuzfidel gemelt.“ 


Ber dem ſtädtiſchen Hilfs-Ingenieur 
Paul Brown und jechE Veriretern der 
Prefle, KRaptain Wm.Smith vom Mor 
| ford, Superintendent Arthur St. Clair 
| von der Dunham Eo., Vorfteher Alfred 
Sohnfon von der Saugitation 
| Wafferwerfe von Xafe View, die Ha= 
' fen-WAngeltelten Dennis Noland und 
Lawrence Ryan, der Mafchiniit Frant 
Bernard, der Heizer Fred Gripp und 
ein Matroje Namen? Henry Kiel. 


| te die Geftrandeten fchon geitern heim= 
holen, mußte aber nach mehrjtündigen 
Verfudhen, das Eis zu durchbrechen, 
in den Hafen zurüdfehren, da feine 
ı Steuerfeite ri. Heute dentt Kaptain 
ı Eullinan mehr Glüd zu haben. 


Der Scäleppdampfer „Morford“ hat 
fich bei jeiner Rammarbeit 
Led zugezogen, it aber nicht aefunten, 
| da Kaptain Smith dur Aufbäufung 
‚ des Kollenvorraths auf der einen Seite 
des Schiffsraumes dem Fahrzeuge 
eine Jo jchiefe Zage hat geben laflen, 
| daß das Loch in der Schiffäwand fich 
über Waller befindet, 
Später — Der „Mofher“ hat es 
ı nicht vermocht, das SiS zu dDurchbre- 
| hen und ijt unverrichteter Dinge in 
den Hafen zuriücdgefehrt. Herr Kelly 
telephonirte auf diefe Meldung bin von 
der Saugjtation, daß die Schiffbrü= 
| higen fi entjchloffen hätten, durch) 
Seile zu gegenfeitigem Schuße mit ein= 
| ander verbunden, den Heimimeq über 
das Eis zu wagen. 


' Strand erreicht. 


m — 


Arbeiteten zuſammen. 


Bor Richter Burke wurde heute im 
—— — — mit der Prozeſſirung 
des Louis Munſon begonnen, welcher 
angeklagt iſt, der Droguenfirma Van 
Scdhaat & Sons 1258 Flaſchchen Pil—⸗ 
len im Werthe von $200 entwendet zu 
haben. Munſon erklärte auf dem Zeu— 
genſtande, die fraglichen Waaren ſeien 
! 
| 


ihm von dem bei aenannter Yirma bes | 
Ichäftigten Yagerauffeher Smith über- | 
| hen Lucas R. 


' geben worden, mit dem Wuftrage, er 


möge fie gegen eine Rommiflion von 10 | 


| Prozent für einen beliebigen Preis los— 
| Thlagen. Smith hätte ihm borgeredet, 
| daß er die Pillen von der Firma ge- 
kauft habe. Munfon ijt früher als 

Fahrſtuhl-Maſchiniſt bei Van Schaad 
«e Sons angeſtellt geweſen und daher 
rührte ſeine Bekanntſchaft mit Smith. 


Es war Gift. 


* 


Anton Vopries, ein Arbeiter, der in 
der Seifenfabrik von Armour & Co. 
beſchäftigt geweſen iſt, nahm geſtern 
Abend heimlich eine Flaſche Alkohol 
aus der Fabrik mit nach Hauſe. Er 
wußte nicht, daß das Zeug, um bei che— 
miſchen Verſuchen verwendet zu wer— 
den, mit Salpeierſäure durchſetzt war. 
Er hat von dem Stoffe getrunken und 
iſt heute Morgen an der Wirkung des 
Giftes geſtorben. Vopries war 30 
Jahre alt und wohnte Nr. 147 25. 
Place. 


Die „„Zowa’‘ außer Gefahr. 


Der Dampfer „Soma“ bon ber 
Goodrich-Linie, welcher geitern in der 
Nähe von Evanfton zeitweilig im Eife 
jteden geblieben war, tft im Laufe des 
Tages glüdliihd nah Milmaufee ae- 
langt. Die Goodrich-Tinie wird der 
ftrengen Kälte ungeachtet den regelmä- 
ßigen Schiffsverkehr zwiſchen Chicago 
und Milwaukee aufrecht erhalten. 


— — — — 


* Der 16jährige Louis Marſhall 
wurde heute unter einer Ordnungs— 
ſtrafe von 825 in dieBridewell geſchickt, 
weil er, von der Kälte gepeinigt, an der 
State Straße einen Schaufaften auf- 
gebrochen hat, um fich daraus ein Baar 
Handfchuhe zu verfchaffen. 

* In Daf Bart ift während der Ieh- 
ten Nacht das zur Zeit von dem Eigen- 
thümer nicht benugtee Wohnhaus 
des Herrn WB.  Auftin, Nr. 
316 ©. Euclid Abe., durch Feuer zer- 
ftört worden. Schaden, $1700. Der 
Brand fol dur die Unporfichtigkeit 
einigerAlrbeiter verurfacht morden fein, 
welche gejtern in dem Haufe bis zum 
Ipäten Abend hin mit Reparaturen be- 
[Häftigt gewejen find. 


ı Stodyard-Revierwache, 
| mehrere Geheimpoliziften mit der Aufs 
| arbeitung des verbächtigen Falles bes 
| traut. 


; gleichfalls 
der ı 
liche 
| $m 
einen Sclüffelring 
| men: 
} | Tizeiliche Nachforfchungen haben in- 
Der Schlepppampfer „Mofher“ foll- | 


Chef- | 
| Ingenieur Johnfon von der Dunham | 
Co. begleitet ihn auf der Erpedition. — | 1 
in Cheyenne, Wyo., 
ein böſes 
| Meads und M. Mercel, 


| Minuten 


| hof beftieaen hatten, 
ſpäter auf, ihre Fahrfarten porzugeis 


| Kondufteur verließ 
| gon, um die Polizei herbeizubolen, und 
| zugleich mit ihm flüchteten alle PBaffa= 
ı giere, welche befürchteten, daß die Sol’ 
| daten lostnallen würden. 


Um halb drei Ihr haben die Schiff: | 
| brüchigen mohlbehalten den jicheren | 
' hatte zur Yolae, daß 


11. Jahrgang. — No, 34 


Bielleiht ein Mord. 


Der Nachtwächter MecGrady ift anfcheinend 
erichlagen worden. 

Chag. McGrady, ein in Dienften 
der Stod Yards Firma Shift & En. 
ftehender Nachtmwächter, wurde heute zu 
früher Morgenftunde etwa dreißig 


| Fuß von feinem Pojten entfernt jehmwer 
verlegt am Boden liegend aufgefunden. 


Der Kopf des völlig bemußtlojen 


| Mannes wies mehrere flaffende Hieb- 
| wunden auf, die allem Anjcheine nad 
| bon einem Knüppel herrührten, 
| auch fonft deutet 
bin, daß der Wächter das Opfer irgend 
ı eines 
it. 

ı teten fchleuniajt 
| Hofpital, wolelbftMcGrady abe: fchon 
ı bald darauf feinen Geift aufgab, ohne 
| vorher das Bemwußtfein mwiedererlangt 


und 
mancherlei darauf 

dunflen Verbrechens geworden 
Man fchaffte den übel Zugerich- 
nad) dem Provident= 


au haben. bon ber 


fofort 


Kapitän Lavin, 
hat 


Auch noch ein anderer, ganz ähnli— 


cher Vorfall, der ebenfalls zu ſchwerem 
3u den Schifjbrüchigen gehören, aus | 


Verdacht Anlaß gibt, beſchäftigt ſeit 
heute Morgen die Polizei. Vor der 


O'Hare'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 


5145 Halſted Str., wurde nämlich ein 
unbekannter Mann aufgefunden, der 
ſchwere Kopfwunden auf— 
wies. Der Verletzte ſtarb, ehe ärzt— 
Hilfe zur Hand ſein konnte. 
Beſitz des Todten fand man 
mit dem Na— 
Sweeney“, und po— 


& a‘ 
nad* a)* 


zwijchen ergeben, daß ein Mann die- 


| fes Namens in dem Haufe Nr. 545 
| Wafhburn Ave. wohnte. 


Die Leiche 


| wurde borläufia in Kenney’3 Morgue, 
ı Nr. 5438 Halfted Straße, aufgebahtt, 


—— - 


Waren friegeriich gefinnt. 


rei angefneipte Soldaten pom 24, 
ſtationirten In— 
Charles 
verurſachten 
heute auf einem Zuge der Baltimore 
und Ohio-Bahn eine ſolche Ruheſtö— 
rung, daß eine Verſpätung von 40 
eintrat. Der Kondukteur 
Hallman forderte die Soldaten, welche 
den Zug am Harriſon Str.-Bahn—⸗ 
einige Minuten 


Mamon2 
Ne mens 


fanterieregiment, 


gen, worauf dieſelben ihn angeblich 
mit ihren Revolvern bedrohten. Der 
eiligſt den Wag— 


Unter den 
Paſſagieren der anderenWaggons ver— 
breitete ſich die Nachricht, daß Räuber 
den Zug überfallen hätten, und das 
Alle ſchleunigſt 
ihre Sitze verließen. Irgend Jemand 
telephonirte der Polizei, daß ſich Ban— 
diten auf dem Zuge befänden, und bald 
waren mittels Patrolwagens zahlrei— 
che Blauröcke angelangt, welche ſtatt 


der vermeintlichen Räuber die Solda— 


ten verhafteten. Durch das Treiben 


der angekneipten Krieger hatte ſich den 


Zug um volle 40 Minuten verſpätet. 
ee 


Schadeneriatprojch begonnen, 


In dem Schadenerfagprogeß, iwels 
Williams, Befiter des 
Part Gate Hotels an 63. Str. und 


| Stonyg Xsland Ape., aegen die Güb- 
ſeite Hochbahngeſellſchaft anhängig ge— 
macht hat, 
' Smith mit der Auswahl der Gefchmos 


wurde heute vor Richten 


tenen begonnen. Nachdem ein Geſchwo— 


| rener vor beiden Parteien Onade ge— 
' funden hatte, war das zur Verfügung 


ftehende Material erfchöpft, weshalb 


| Vertagung bis zum nächlten Dienjtag 
eintrat. Der Kläger verlangt von ber 
Hochbahngeſellſchaft eine Entſchädi— 


gung von 8100,000, weil dag ihm ges 
hörige Hotelgebäude dur ben Baus 
und Betrieb der Bahn um obige 
Summe entmwerthet worden jei. 


Tödtlidh verlegt. 


Louis Siegel, ein 34 Jahre alter 
und Nr. 214 ®. 12. Straße mohnen- 
der Bäder, wurde heute Vormittag an 
Afhland Boulevard von einem Trol- 
fenbahnzug erfaßt und volle fünfzig 
Fuß meit mit fortgefchleift. Man 
brachte denSchwerverlegten fchleunigft 
nach dem Michael Reejfe-Hofpital, mo- 
jelbit die Aerzte einen komplizirten 
Schädelbruch und andere gefährliche 
Kopfwunden konſtatirten. Siegel wird 
kaum mit dem Leben davonkommen. 


Ihren Brandwunden erlegen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 5576 Mat 
Str., ift heute die 50jährige Frau Mas 
tie Conrad den Brandiwunden erlegen, 
melche fie geftern?lbend dadurch erlittere 
hatte, daß eine Betroleumlampe erplo= 
dirte und das brennende Del fich über 
fie ergoß. 

Die jährige Grace Widard, melde 
geitern Abend in ihrer Wohnung, NE 
507 Flournen Str., bei der Erploftom 
eines Gajolinofens jchredliche Brand- 
wunden dabongetragen hatte, ift heute 
geitorben. EN 

* Acht Bauernfänger, melche heute 
dem Polizeirichter ofier < vorgeführt 
wurden, mußten auf deffen Anorbnu 
hin eine Lizensgebühr von je 
gen und wurden dann wieder auf 
harmloſeren Theil der Menſchheit io 
gelaſſen. — 
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Eine Gelegenheit. 


Iett ift die Zeit und hier ift der. Plat, wo Baar- 


geld Trumpf ift. 
Derfauf von 


Der großartigfte Bargain- 


‚Nlänner- und Jinaben-Iileidern, 


„ver je in Chicago ftattgefunden hat. 


von dem marfirten Preis an allen Waaren. 


ab 


Be- 


zahlt dem Derkäufer nur die Hälfte des marfir- 


ten Preijes. 


Hunderte.... 
haben fich diefe Gelegenheit zu Nutze * 


Hunderte.... 


mehr werden es diefe Woche thun. 


Derfehlt 


nicht, dat auch Jhr Euch einfindet, ehe es zu 


ſpãt iſt. 


Es iſt dies eine ſeltene Gelegenheit und 


wird nicht mehr lange dauern. 


Ihr werdet den Grund bald erfahren. 


BDafler : Ballons als Schiffsheber. 

Bei der Hebung des unglücjeligen 
früheren ſpaniſchen Kriegsſchiffes 

„Maria Tereſa“, wurden auch luftge— 

füllte Ballons oder Säde aus Gummi 
mit verwendet, und bei dem Verjuch, 
das Boot „Reina Mercedes“ zu heben, 
Das ebenfalls der fpanifchen Kriegs- 
flotte angehörte, dürften miederum 
jolhe Ballons zur Verwendung fom- 
men. Der Gedanfe an und für Sich ift 
fein neuer und er hat vielleicht noch 
eine große Zufunft; aber erjt neuer- 
dings find die Schwierigfeiten, melche 
feiner praftifhen und erfolgreichen 
Verwirklichung imWege ftanden, theil- 
meije gehoben worden. 

Dieje Ballonz find einfach tiefige 
Eufttiffen von beiläufig 15 Fuß Länge 
und 6 Fuß Weite. Eines biefer Luft— 
tiffen fann ein Gewicht von 125 Ion: 
nen aus einer Tiefe von 60 bis 70 Fuß 
bi3 an die Oberfläche des BORN he- 
ben und dafelbit halten. Das ift alfo 
ichon eine recht ftattliche Leiftung, und 
mit einer Anzahl derartiger Ballon 
jollte man unter Umständen, wenn Al- 
leg Klappt, Großes ausrichten fönnen. 
Ein gewöhnliches Kriegsſchiff miegt 
freilich gut und gern feine10,000 Ton 
nen! Wenn man alfo auf die „Waj- 
jer-Ballons“ allein angemwiefen märe, 
jo würde man deren iiber 800 bevür- 
fen, um ein folches Schiff zu heben, e8 
jei denn, ihre Leiftungsfähigfeit fünn- 
te irgendwie noch bedeutend gefteigert 
werden. mmerhin aber jollte eine 
Hleinere Anzahl Waffer-Ballons Thon 
heute in Verbindung mit Schleppboo- 
ten und Hebe-frahnen jehr gute Dien- 
jte leiften fünnen. Auch gibt es 
ſolchen Schiff3-Roloffen noch mand)es 
Andere — auch fleinere Boote over 
Theile jolder — gelegentlich zu heben. 

Bei der Herjtellung dieſer Ballons 
fömmt e3 in erfter Linie darauf an, 
diejelben jo ftarf zu machen, daß fie 
den gewaltigen Drud von 20 bis 35 
Fr. Pfund auf jeden Quadratzoll im Waſ— 
jer- aushalten fünnen und lange Zeit 
wafjerdicht bleiben. Das war und ift 
gar nicht leicht. 

E Andeh hat die, in wenigen Jahren 
To weit fortgefhrittenegabritation der 
Gummi-Luftreifen für Zmeiräder zu 
großer Vervolltommnung im SHeritel- 
len luft- und mafjerdichter Gummi- 
Artikel überhaupt geführt, und es kön— 
nen heute Wafjer - Ballons gemacht 
© werben, die troß ihrerlusdehnung ab- 
Er fein Led haben und fich tagelang 
in das Waffer tauchen lafjen, ohne ir- 
nd einen erfichtlichen Berluft ihrer 
A ftrieb- Kraft zu erleiden. 
b Beim Eintauchen diefer Ballons 
2 verführt man folgendermaßen: Die 
= Ballonz werden erft mit Luft gefüllt 
und dann an mächtige Unter gehängt, 
imelche ihre 13 oder 14 Tonnen wiegen. 
Auch fommen fie noch innerhalb einer 
Art Gitterforbes von Stahl und Ei- 
© fen und werden mit Hilfe eine Krah- 
mes in das Wafler verjenft. Handelt 
= 68 fih um die Hebung eines Schiffes, 

"jo müffen die Ballons fordohl an ihren 

Ankern, wie am Wrad befeftigt mer- 
Den; Lebteres gejchieht mit Ketten, 

Erſieres mit einem Tau, und diefes 

Tau wird zu geeigneter Zeit durch— 
Ben morauf die Ballons ihre He- 
" bungs-Arbeit beginnen. So lange fie 

‚unter MWafler befinden, bleiben fie 
änbig mit der Gummi-Tube, durch 
welche mit Luft gefüllt worden ſind, 

Serbindung, ſo daß ſich der Luft— 

ud immer reguliren läßt. 
So weit mag die Geſchichte in guter 
dnung ſein, — und trotzdem kann 
eine Kataſtrophe eintreten, 
einen Strich durch die ganze 

ung Di 

Sobald nämlich die Ballonz wieder 
a "bie Oberfläche fommen, haben fie 
eigung zum Plaben. Denn 
h fie 30 oder mehr Fuß unter dem 
find, ift der Drud von au- 
* großer, und fommen fie 


= endet 


TOR 1A fssion nur 
' Frueher Gekauft Habt. 


Jes 


ee 


dann plöglich wieder an die Dberflä- 
che, mo der Drud von außen Mel ge: 
ringer ift, jo dehnt fich natürlich die 
innere Zuft mächtig au, und dies hat 
auf die Gummiwand ungefähr eine 
Wirkung wie cin Schlag von einem 
Schmiedehammer! Manchmal führt 
dies zu einer ſchrecklichen Exploſion, 
und der Werth des Waſſerballons iſt 
mit einem Schlage vernichtet. In der 
Mehrheit der Fälle iſt es allerdings 
nicht ſo weit gekommen; doch hat man 

och keinen genügenden Schutz gegen 
eine ſolche jähe Programımftörung er- 
zielt, welche im Großen dasfelbe ift, 
wie das tragifche Schiefal gemilfer 
Tieffee-Thiere, melche an die Oberflä- 
che gebracht werden, im Kleinen. 

&3 find jchon 25 Sahre her, daß 
man zum erften Male eine Anzahl der: 
artiger Ballon3 — fo gut man fie eben 
damals beritellen fonnte — nach den 

Drfan-Gegenden des Stillen Ozeans 
fandte, um mehrere verunglüdte Schif- 
fe zu heben; doch e3 fam gar nicht zum 
Verſuch, da die Schiffe Schon vor dem 
Eintreffen des Ballon3 in Stüde gin— 
gen. Erſt in neueſter Zeit hat man in 
Kreiſen von Praktikern mau: | 
en zu dieſer Art 
und es wäre nicht ——— offen, dafı 
wir mit der Zeit ein großes Gummi: 
Luftfchtff erhielten, welches einKrieg?- 
boot oder einen großen Ozeandampfer 
an die Oberfläche bringen fünnte. Mit 
entichiedenem Erfolg find Waflerbal- 
lon3 zur Hebung gewaltiger Anterfet- 
ten benugt worden. 


—— — — = 


* Die Herren Bud & — Chi⸗ 
cago, ſagen: „Während unſerer langen 
und vi ielſeitigen Erfahrung haben wir 
nie einen neuen Artikel gekannt, der 
von Anfang an beſſere Aufnahme fand, 
als ihr „Orangeine“. Unſere Verkäufe 
ſind groß und wachſen täglich.“ 

Des armen Lü Stiefel. 

Wie der arme Lü zu einem Paar 
Stiefeln fommt, mird in der chinefi- 
Ihen Zeitung „Yu bit pao“ wie folgt 
erzähli: „ES war ein armer Teufel aus 
Solien, Namens Lü, der mar jo arm 
wie eine Kirhenmaud. Er machte 
Scdulden auf Schulden, faufte in als 
len Läden auf Bump, ohne je zu be- 
zahlen. Er war dafür allaemein be- 
fannt, meshald ihm Niemand : mehr 
etivag borgen wollte. Da paflirte es 
ihm, daß feine Stiefeln entzmei gingen. 
Er hätte gern ein Paar neue gehabt, 
do war dies fchwierig, weil er fein 
Geld Hatte, um fich welche zu Faufen. 
Pumpen fonnte er auch nicht mehr. Da 
verfiel er auf einen Ausweg. Er ging 
zunächſt in einen Laden und beſtellte 
ein Paar Schuhe; dann ging er in ei— 
nen anderen Laden und beſtellte ſich 
auch dort ein Paar. In beiden Läden 
wurde ausgemacht, daß die Schuhe nur 
gegen Baarzahlung verkauft würden, 
was Lü auch hoch und heilig verſprach. 
Als der eine Schuſter mit den fertigen 
Schuhen zu ihm in's Haus kam, damit 
er ſie anprobire, ſagte Lü: der Linke 
fit famos, der rechte dagegen paßt 
nicht recht; den Tinten will ich beshald 
behalten, während Du den rechten mie- 
der mitnimmft zum Wbändern. Go= 
bald Du ihn zurüdbringft, befommft 
Du von mir nr Geld. Der Schufter 
ging ahnungslos auch darauf ein. Al 
der zweite Schufter: mit den Stiefeln 
fam, machte Lü diefelbe Gefchichte, nur 
baß er diesmal den rechten Schuh be- 
bielt und ben linfen zum AMbändern zu- 
rüdgab. Go hatte er aus zwei Läden 
ein Baar Schuhe profitirt, das trefflich 
zuſammenpaßte.“ — Soll auch ſchon 
anderswo paſſirt ſein. 


— — 


— Non olet — Gott ſei Dank! 
Wie viele Epidemien mehr gäbe es 
ſonſt in der Welt! 


— Wer verſteht, aus dem Leben 
Muth zu ſchöpfen für's Leben, iſt ſchon 
glücklich. 


Trägt die 
Unterschrift 


„etbenBbeit, 


> — 


Der er 


Sohannesburg (Fransdaal), 
16. Dezember 1898. 


Das im Weiten des itwater arand⸗ 
Goldfeldes liegende Buren⸗ Städtchen 
Krugersdorp iſt alljährlich am 16. 
Dezember das Ziel zahlreicher 
Burenfamilien, Die ſih, wie alljährlich, 
zur gemeinjamen eier bentiwürbiger 
nationaler Greigniffe auf hi iſtoriſchem 
Boden einfinden. Der 16. Dezember 
ruft allen Transvaalburen ſchwere Zei⸗— 
ten der Republik ins Gedächtniß, in 
denen die zum Theil noch heute lebende 
Generation gelitten und gekämpft hat. 

Nach dem Verlaſſen der alten Hei— 
math in der Kapkolonie waren die 
wandernden Buren einem endloſen, 
aufreibenden Streit um ihren Beſitz 
mit den eingeborenen Kafferſtämmen 
ausgeſetzt, während ihre Unabhängig— 
keit von den ihnen ſtets nachrückenden 
Engländern bedroht wurde. Ein das 
ganze Volk hart treffender Schlag war 
die im Jahre 1838 erfolgte Niederme— 
tzelung einer an den Hof des Zulu— 
häuptlings Dingaan geſchickten Ge— 
ſandtſchaft, unter deren Opfern ſich 
auch der Nationalheros Piet Retief, ei— 
ner der Anführer des „grooten Trekk“ 
befand. Auf dieſeUnthat folgte die Er— 
mordung mehrerer hundert Buren, 
Männer, Frauen und Kinder durch die 
Zulu, die gefürchtetſten Krieger Süd— 
Afrikas. Die durch dieſe Greuel aufs 
äußerſte erbitterten Buren rächten ſich 
blutig; zwiſchen den beiden zum indi— 
ſchen Ozean gehenden Flüſſen Tugela 
(Grenze von Natal und Zululand) und 
Pongola (Grenze von Zulus und 
Swaſiland) richteten die Buren, durch 
eingeborene Hilfstruppen verſtärkt, ein 
derartiges Blutbad unter den Zulus 
Dingaans an, daß ein den Kampfplatz 
begrenzender Fluß vom Blute der 
Erſchlagenen roth gefärbt wurde; der 
Fluß heißt in der That heute noch 
Bloedrivier (Blutfluß). Seit jenem 
Tage der Rache wird in der ſüd-afri— 
kaniſchen Republik der Dingaans-Tag 
als geſetzlicher, nationaler Feſttag ge— 
feiert. 

Als nach der 1877 erfolgten Anne— 
xion der Republik durch England wie— 
der der alte trotzige Sinn für nationale 
Selbſtſtändigkeit rege wurde, berief 
man zwecks Berathung der Befreiung 
von der drückend empfundenen, engli— 
ſchen Herrſchaft im Dezember 1880 
eine allgemeine Volksverſammlung 
nach Paardekral (Pferdekral), einer 
Höhe bei dem jetzigen Krugersdorp, an 
melcher 4-—5000 Buren Theil nah: 
men. — E3 mar dies die legte Zufam= 
menfunft entjchloffener, mwehrfähiger 
Männer vor der That; zur Belteaelung 
und als Mahrzeichen des gefaßten Be— 
ſchluſſes, die Republik wieder aufzu— 
richten, trug jeder der Patrioten einen 
Stein zu einem rohen Denkmal aus 
Felsſtücken herbei. Die Folge der Be— 
rathung war, daß der ſchon damals in 
hohem Anſehen ſtehende Paul Krüger 
mit dem früheren Präſidenten Martin 
Prätorius und dem zum Höchſtkom— 
mandirenden ernannten Pict Soubert 
die Gefchäfte des zur Republit tie 
mirtenStaatsmwefeng leitete. Die Folge 
diefer Erhebung maren die über die 
Engländer erfochtenen Siege und die 
Ihlieglide Erflärung der Unabhän= 
gigkeit durch die Londoner Konven— 
tion vom 27. Februar 1884. Von da 
ab hieß der Burenſtaat jenſeits des 
Vaalfluſſes wieder Süd-Afrikaniſche 
Republik. 

Dieſer Kampf um politiſche Selbſt— 
ſtändigkeit hot im Verein mit der auf 
diefelbe Zeit fallenden Wiederfehr des 
Dingaan: tages dazu beigetragen, den 
16. Dezember zum nationalen Felttaq 
in Krugersdorp zu ftempeln. 

Krugersdorp ift mit Johannesburg 
duch eine 15 Meilen lange Bahn 
ftrede verbunden. Die Bahn it die 
Reihe der goldhaltigen Flöge entlang 
geführt und verjieht die in ununterbro= 
hener Linie angelegten Gruben mit 
bergbaulichen Bedarfsmitteln. Die 
gandichaft ift eintönig durch das Ei- 
nerlei der mit Gras bemachlenen, flach- 
melligen Steppen, auf denen Rinder 
und Pferde in halber Wildheit in 
großen Herden meiden. Nur das inte- 
reffante Bild der großartigen Anlagen 
der Goldinduitrie feflelt die Aufmerf- 
samfeit des Neifenden, bi das Ge- 
lände furz vor Hrugersdorp durch 
größere, in lebhaftem Grün  ftehende 
Höbenzüge anziehender wird. — Kru- 
gersdorp jelbit it inmitten von Baum-= 
pflanzungen in einer weiten Genfung 
zmeier Hügelrücen reizend gelegen. Die 
Stadt zählt Thägungsmeife 3000 
meiße Einwohner, in der Mehrzahl 
Buren; der Reit feßt fich vorwiegend 
aus Holländern, ferner aus Deutjchen 
und Engländern zufammen. Die 
ſchwarze Bevölkerung beiteht aus Kaf- 
fern der verfchiedeniten Stämme, mel- 
che, wie überall im afrifanifchen Haus- 


| Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Suderfranf: 
heit it Harlsbad das beite und hat fi 
in den oe Sällen bewährt. 

Dr. J. Seegen, Profefior der Medizin an 
der Miener AUniverfität jagt in feinem be= 
rühmten Werke über etes Mellitus: 
Von allen Mitteln gegen dieſes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nady den vielen Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Anger, Sledles, 
Hlawazef und Andere emacht, verdient 
Karlsbader Waffer an erhe ter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle eitirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin üperein, daß Karlsbader Wafjer 
fidy bei Diabetes auf das Befte bewährt. 
Ic) habe im Kaufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter Per- 
puen behandelt und mit nterefje jeine 

irfungen in Bezug auf Keduzi irung des 
ee beobadhtet. Die Erfahrung 

ehrte mich, daß_in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine Befferung bemerfbar war, die 
fih au nad dem Gebraud; des Waſſers 
und felbft dann zeigte, wenn feine ftrenge 
Diät * ehalten wurde.“ 

Man hüte fich vor Nachahmungen. 

Das-edrte Karlsbader Wajler trägt den 

Yamenszba von „Eisner & Mendel. 
jon-&o., alleinige Agenten, View Dort“, 
auf der Balsetifette 

— werden frei zugefandt. 
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Shicags, Breiten, den 10% Februar von. ' 
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| Offen 
Samflag 
Abend 
bis 








bi3 zu $15 verfauft haben (mit 
| einziger Ausnahme von fchmwar- 
ı zen Worfteb-Anzüigen) — viele 
ı ertra Größen, für Männer paf- 
| Tend, bie bis 350 Pfund wiegen 
| — Größen von 44 bis 50— Eure 
' Auswahl zu einem Preis ber 
| gerade ein wenig mehr ijt als 


| ber halbe Preis. . . . . » 


Fancy Hemden 


und Winter » Ausllaltungswaaren. 


| Unfer großer Berfauf von Fancy Hemz | 
den ift noch immer im Gang—geht aber | 
dem Ende zu — wir haben noch genug 
übrig für einen großen Verfauf morgen 
— Hemden in jeder nur denfbaren Mode 


—$1.50 werth— 
| für nur 


Morgen räumen wir unjere ſämmtlichen 
Ways Muffletts — in einfachen und | 
Fancy Farben — für $l und $1.25 verz | 
| fauft — Eure Auswahl 


| Feines Winter = Unterzeug für Männer | 
- wir räumen fämmtliche kleine Parz | 
| tien — ganz gleich für wie viel fie bis= | 
| her verfauft wurden — zu 
dem ungewöhnlic) niedrigen 
Preis von 


er 
r 


| Handjchuhe und Mittens für Männer— | 
| acfüttert und ungefüttert Slace und | 
Dogitfin, welche für $1.50 verfauft wur 
den — Cure Auswahl 








halt, für Wirthfchaftsperrichtungen be= 
nubßt werden. — Krugerzdorp ift mit 
dem MWachjen der Snduftrie groß» ge= 
worden. Aus dem unbedeutenden Wei- 
ler der legten achtziger jahre hat fich 
eine gut angelegte, den Eindrud der 
MWohlhabenheit miedergebende 
ſtriktshauptſtadt entmwidelt. 


juche von Kruger3dorp hatten fich, be— 


günftigt durch prachtpolles 


hier im 9 
ren-Familien mit allen ihren Mit- 
aliedern und den fchwarzen Dienitbo- 


viele; 


genen „Ireft”(Zug) » Wagen, 
nen Plandach überzogeneTheil der Fa 
milie als Mohnung dient. 

Den Mittelpuntt des nterejjes bil- 
deie jenes auf Baardefral in halber 
Höhe des Die Stadt beherrjchenden, | 


dentmal, zu dem ein im Thal mit Weis 
den eingefaßter, bequemer „Fahrweg 
binaufführt. Die Regierung jteuerte | 
zur Erhaltung des Denfmals dadurd) 
bei, daß fie über den Steinhaufen einen 


Ipannen ließ, der einen Sodel mit an 
die Freiheitstämpfe 
ftein trägt. Um diefe Säule zieht fih 


einem Lager aufgefahren hatten. 


meideten in zerjtreuter Menge auf den 
jommergrünen MWiefen, große und 


tleine Segeltuchzelte waren aufgejchla= | 
gen, in denen fich die verfammelten Ya= | 
milien gegenfeitig befuchten. Unter die= | 
fen befanden fich viele Figuren mit als | 


— —— 


10 Ahr. 


—jede bekannte Farbe und Kombination 


für das Frühjahrs-Geſchäft machen wollen. 


Ueber die jüngſteFeier des Ddingaans-⸗ 
tag wird von dort geſchrieben: Zum Be-⸗ 


Metter | 
mährend der leßten Tage — mir leben | 
zahlreiche Bus | 


ten eingefunden. Der Bahnzug bradt | 
andere famen aus der Nachbars | 
Ihaft in leichtem Gefährt, die Mehr- | 
zahl jedoch in den befannten fchmweren | 
pierrädrigen, von Starken Ochfen gezo= | 
deren ı 
binterer, von einem reifenartig geboge= | 


Sry 10) © GR, FELSEN 


tlippigen Hügel3 aufgethürmte Gtein= | 


weiten, au8 Quadern gemölbten Bogen | 
erinnernden nz | 
Ichriften, und auf diefem einen hohen | 
Obelisten aus leuchtend hellem Sands | 


ein weiter Kreis von Kiefern, außer 
halb defien die Buren ihre Wagen zu | 


Die Joche Iosgelaffenen Zugpiehes | 


len Eigenthümlichteiten des alten Bu= | 


venthums: Große, breite Oeftalten ber 


Männer in altmodifchen Kleidern und | | 


Schlapphut, mit tief gebräunter Haut, 


ftarfem Haar und noch ftärferem Bart— | 


wuchs, mit biederem Geficht3ausdrud; 
unter den Burenfrauen behäbige, be- 
leibte Figuren, Typen haushälterijcher, 
ländlicher Thätigfeit. Innerhalb des 
Kreifes wurde den ganzen Tag für bie 
Befucher Gottesdienft von Predigern 
und Kirchenälteften gehalten; ber Die 
Andacht begleitende, fich jehr Iangfam 
bewegende Gefang verrieth gute Stim= 
men. 

Die ganze eier verlief mit der dem 
temperamentlofen Wefen der Vuren ei- 
genen Ruhe; dazu trua no der Ilm: 


itand bei, daß der Präfident durch fein 
Augenleiden am Kommen gehindert | 


war. 


— Schmiücde Dein Heim * Nippes 
— 55 aber modern! 


| 
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HENRY C. LYTTON. 


Offerte des —* 


The Hub’ s griindlichfle Here Herabfegung. 





| Eure Auswahl morgen — Samftag — für $8,50 irgend einen ber feinen An- 
' züge, Meberzieher oder Ulfters für Männer — welche wir den ganzen Winter 


SO: 


Knaben⸗Kleider 





Seine Kleider weil unter dem wirklichen Hoflenpreis, 


Eine folche Herabjegung hier bedeutet für die Käufer von Kleidern viel mehr als eine Re- 
duzirung in irgend einem andern Kleidergeichäft in der Stadt, ein Grund liegt darin, daf; 
wir die beften Waaren führen und immer zu niedrigen Preifen verfaufen, hr erhaltet 
daher mehr für Euer Geld, als Eudz irgend ein anderer Laden bieten Fann. * 
jolche Herabjeßungen nur zu diefer Jahreszeit und hauptfächlich defiwegen, weil wir Plat 
Diefe Offerte muß; Euer Interefje wecken, denn fie ift ungewöhnlich und erjtaunlich. 


Wir machen 


I 


Ahr Fönnt Euch irgend einen Herren-Anzug, Ueberrod oder Uliter 


in „Ihe Hub“ ausjuchen, die wir bis dato für bis zu $25 verfauft 
haben (mit der einzigen Ausnahme von jhywarzen Clay Worſteds), 
zu dem unvergleichlichen Serabjegungs- Preiie von 


514.75 


500 ganzwollene S1O und 812 Männer-Anzüge — aus Gaijimeres, 
Ihwarzen Gheviots und fancy Kamıngarnitoffen gemadt — 


offeriven wir jegt für nur 


Ahr fönnt Euch irgend ein Paar Hojen in 
unjerem großartigen Gtabliliement aus 
fuhen — aus den feimiten importirten 
Stoffen — die von uns bis dato zu 87.00, 


$5.00 und 89.00 verfauft 4 
54.90 


wurden, fir nur 





zu großartigen 
Herabſetzuugen. 


Morgen Eure Auswahl von allen unſeren Lange-Hoſen— 5 v für 


Knaben — 


Alter 14 bis 19 — welche bis zu 810 ver 


kauft wurden (ſchwarze und blaue Stoffe ausge 


nommen) für den ſehr niedrigen Preis 
Eure Auswahl morgen von all' 
unſern Knaben Winter-Reefers — 
Alter 3 bis 16 — welche bis zu 
$7 verfauft wurden—reintwollene 
sabrifate u. ⸗ mv 

ecjie Karben zu... = 29 

de und 75e Handſchuhe und 
Fauſthandſchuhe für 
Knaben— morgen . 

sl Wintersfappen für Knaben 
Turbans, Brighton 
und Bolf Yacons . 


bıs 19- 


las, 
1000 
vure 


II für 


Friezes— 

Paar 
hoſen für Knaben— 

3560 blaue, ſchwarze und fancy Mi 

Ichungen—requläre $1 Qualitäten 

Auswahl 


Gure Auswahl morgen von allen 
unjeren naben-Uliters- 
-welche wir bis zu ES ver 
fauft baben 
Shetlands u. 
für 


Alter 5 
-erflufive Chinchit 
ne yo 
83. 05 
ganzwollene Knie 

Alter 3bis 16 





Männer- und Damen-Schuhe 


Morgen — ein Räumungs 
| ner—in bejtem Vor Galf, 
$3, 83.50 und &4 morgen nur. 
| Mujter- Schuhe für Männer - 
Gnamel gemacht—ausgezeichnete Facons 
| Retail f. $2.50 verf. zu werden— 
Yiet Blaces Schuhe für Damen- 
theile —Glanzleder-Spitzen 
1,000 Paar ſolide Armor 
werth *1.75 — 


-Clad 


Finaganzielles. 


WESTERN STATE 
DANK 


Red. Ede La Salle 
und Waſhington Str. 
von Birmer und einzelnen Perjonen ent= 

ones | gegengenommen. ginjen bezablt auf Spar: 
inla 

iof * ve ieintn un 
eiger ithum 

elle —8 enung. 


umgezogen nad 


edrigen 


“en 
Sseamte. 

Geo. P. Bay, Präſident 
Mart R. Shen nan, 
Yalorence 


Vize-Präſident. 

Nelſon, Kaſſirer. 
Samuel O. 
ziresioren. 

Kedzie. 6. H. Hanſon, 

Mart R. Sherman, 

Even ©. Dlin, 

Lawrence Nelion, 


.:.8: 
MR. J. Benſon, 
William B. Wilſon, 
George P. 


— La Salle Str. 


Geld 
zum niedrigſten 


Sinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frmomi*® 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Ge 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 


zu Den niedrigitien Raten. mir J 





RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 va Saße Eır. Sesteanwälle. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verkaufen. 


zu verleihen auf | 
Grundeigenthum : 


pafjend für Männer mit ihnen Füßen 
Größen A, 
f. Euren Vortheil morgen herabgeſ. ar if nur 
zum Schnüren— 
herabgeſetzt von 
Schul-Schuhe für Knaben— 


Umzug.. 


Dis | 


Raten auf Grund: | 
in der Stadt und den Vororten. | 


‚ Ener Händler verkauft fie. 


Olin, Hilfs-Kaffirer. 
iWwfbr | 





für weniger 
als Koſtenpreis. 


Verkauf aller angebrochenen Partien Winterſchuhe > Män 
Winter Tan, Viei Kid und engl. 


Fnamel— th. 82 .00 


aus Calf und 


Bu. C. gemacht um int 98€ | 
-s1.50 
‚51.25 | 


Tuch: u. Glace Obe 
*82.25 und 82 auf nur. 


— 


| 


500 


Paar von jenen berühmten, 
wollenen „Ducheß“ Männerhoſen 
82.50 bis 83. 00 werth ſind, 

das Paar 


ganz 


die | 





Hüte und Kappen 


- | 

und eleganle Peizwuaren für Damen. 

| Wir haben noch immer ungefähr 50 Dup. 
von jenen berühmten „Shanpion“ und 

| „Tiger“ Derby: und Fedora:Hüten vorz | 
räthig zur Hälfte des Preijes getauft | 
von Keith Bros. u. Chicago ſie 
ſind weit und breit befannt und wurden 
gemacht, um für 82.50 und $3.00 ver= | 
fauft zu werden Gure Auswahl au | 

| Eamitag für 


Co., 


Räumung unſeres Lages von Mützen 
Eure Auswahl morgen von irgend einer 
unſerer feinen Tuch-oder Plüſch-Mü- 
hen, die für 51.50, *82 und 98 u 
ı 82,50 verfauft wurden, nur. .... Cc 
Eure Auswahl von allen unſeren feinen 
Kerſey- und Beaver Tuch-Müten, die 


ſeither für $l und $1.50 verfauft 
wurden, filr 


Marder:, amerifaniiche 
Flectrice Seal und Witra 
werth 83.00 


150 ruſſiſche 
| Eteinmarder-, 
cha = Muffe, 
und $3.50, — 
J 


J.S. — 


gLs 110 


| Vollmaͤchten 


der 


Wird genau für das verkauft, 
was jie ift. 


Jedes Padet dentlih marfirt. 


Nehmt nur Holjtein. 
Die einzige hochfeine Sorte. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen Dampiſchiffs-Linien. 


notariell und 
fonjularife) 


Br Erbichaften 


BRAUN & FITTS, 


’ 





und nad anderen Plägen entiprehen» niedrig | 


Fabrikanten. 


92 LA SALLE STR. 


fr,bw ! 


Billige Fahrt nach Evropal 


Paris......522,79 
Bafel 827.19 
Straßburg. .S27:40 


mit den Dampfern der 


Holland: Amerifakginie. 
Nadı) wie vor billige Heberfahrtäpreife nad 


ı und von allen europäiihen Dafenplägen, 


' Geldjendungen 


| Ier Form ausgeftellt. 


3mal mwödhentiih dur bie | 
deutſche Reichsp = “ 
und fonflige We: 
funden in lega* 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


guus en eingeholt. 


| Erbſchaften 


= | Dffice au Sonntag Vormittags offen. 


und fonitiae Gelder eingezogen 
dur den erfahrenen deuti * 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder ſchriftlich frei. 


man beastr O2 LA SALLE STR. 
<  mmia® 


Ernst F. ERS 


Hechtsanwalt 


| 

| 

Suite 601 Kedgie Gebäude, | 
120 und 122 Randolph Str., 

Telephon Main 3108. 19jalj 

| 

| 

=; 


Treies Auskunfts-Burcan. 


| @öhne — follettirt; Rehtöladen aller 
Art prompt ausgeführt. 
9b4a Sale 


Sale Str., Zimmer 41. um 


„RAN, EROSS 


derlegt und ift gerade gegenüber * En * — ae 
——⸗ 75 


rien ——— Bela na m iR IM Ting Tangjöb- 


Koufulariihe Beglaubi | 


eiulbw 


regulirt; 


Deulfdies Ronfular- 
und Nehtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dificejtunden bi 6 Uhr Abde. Sonutaga 9—12 Borm. 


Vorſchuß auf Verlangen. 


Gebraucht die 


Hriginal Ben-Schwärze 


A-B 


die älteite flüjjige Schwärze 
Bi Shicago. Gtablirt 1881. 
Tieje Flaſchenform einge- 

 jührt 1552. Nadyahmer be- 
a en Diele sacon lachen 
m Such zu täuichen. Seht 
a nach den Buchitaden A-B 
auf der Gtiquette. WRoth 

und grün. m,fr,mbw 


Ayıına BRos., 


82. M:lwaukee Ave., Chi 


| Verkauft jlüffig, weich und troden. Probe Te a per Wo. 


= 25 — 82.75 


Indiana DER Ener da 
Indiena Lump.. —2 ** 
ea 83. v0 
Doding oder B. ED. Lump 
Ro. 2 yarte Sheitnur 
Egg, Range und Gheitnut zu den niedrigiten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer 
Bimmer 304 Schiller Building, 
103 E Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPAON MAIN 813. 


sh. H. Smith e9. 


279 u. 281 W. Madifon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungs: 
Gegenftände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf, Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Mode faufen 50 
wertb Waaren. Keine Ertrafojten tür Aus: 
ftelung der Papiere. munf.na1e,bw 


Beriudt unier 





Elothing:- Dept.— Zweiter a 


$2.50 ganzwollene jchwarze, blaue und — 
Uebet zieher füt Manner, mit ſchwerem Fat— 
metſatinfuttet und Seidenſammet 
Kragen, für . 4.35 
*86. Gwere ſchwat ge Meiton Uliters für Mäne 
ner, mit großem Sturmirageu und Plaid⸗ 
Futter, 
Samitag nur ; . + 
Ganzwollene graue und ihwarze Melton Ulfterd 
für Knaben, mit großem Sturm: 
tragen und Plaidfutter, für . . ® 
K1.O8 ganziwollene fancy Gaflimere und Hairline 
deiſtreiſte Hoſen für Männer, 15 
aut gemaecht, jür .. ;1 
Yorganziooliene Kameelshaar und naturiollene 
a den und Unterbojen für Männer, mit 
infaſſung und Perltnöpfen, 
für 5860 


Seidenplüſ ih X 5 Pridbton Kappen für Männer, mit 
doppelten Band und Seidenfutter . 
für 28 c 
Seidenplüſch Bridhton und Rolar Double Dand 
Kappen für —— 
für De 


Shun-Dept. Zweiter Zioor. 

Warmgefütterte Schuhe und NRubbers ift mas 
Ihr jetzt braucht. Ihr könnt fie hiex zum halz 
ben Breiie faufen. 

19c — Jerſey —* fließgefütterte Rubbers 
ſür Männer, Größen 7 bis 8%, = 
fr . » n 19c 

Töc Jexſey Cloth fließgefütterte Storm Rubbers 
für Damen, in kleinen Größen, 

mi... > > 

Filz Schnůr ſchuhe für Männer, 
twerih $2, per Paar . . 00 

Filzitiefel für Männer 
alle Srößen, für = . 490 

Feine Sonntagsichuhe für Männer, werth $3.00 
per ‘ar, gemacht vom feiten Bici 2. 00 
Leder, all die neueften Facons SER» 

$1.25 Budle Strap Slippers für — T: 5c 
bandgenäbt, nut . 

82.00 Beaver Top Schnürſchuhe für' Damen, 
ſtes — — 
für EEE * 

82.00 Schnür- und Knöpfichube für Damen, 
8 verjchiedene Facons, alle Größen, 1 5 
das Paar für 

Odds > Ends von warmgefütterten Slippers, 
wertb Sc und m 00 * Paar, 
für 


be⸗ 


Dritter Floor. 

100 Stüde 4 Bol breiter fancy — —R 
Scrim, die Se Sorte für . 

175 Stüde 5-4 fancy Zafel- Oeltuch, Te 
wtb. l5c per Vard, für * 

2000 verftellbare Sardinenftangen für Spitzengar⸗ 
dinen, vollſtändig mit Endſtücken und Brackets 
— können von 30 auf 54 Zoll 
verlängert werden, für — 15c 
150 Dugend 72x00 ungebleichte Petttücher, gem. 
von ertra guter Qualität Muslin, gefäumt und 
fertig zum Gebraud), 
werth 50c das Stüd, für 2% 

35 Stüde 2 Yards breiter gebleichter "und halbe 
gebleichter ganzleinener Tafeldamaſt, 


Finifb, der reguläre 
TH Werth, für 


Satin 


39 


m 


Spezielle Berfänfe 


— für —- 2 


Samfing, den 11. Febr. 


Dritter Kloor — (Kortiegung). 

125 Tugend ganzleinene Tijehtücher, mit Franſen 
und farbigem Border, Größen 10-4, 12-4 > 
14:4, leicht beſchmutzt, 
wertb $1.75, für . 8 I 

W0 Stüde fhivere Tapeften — faneh 
Mufter, befranfter Top und Bottom, alle 
Schattirungen, volle RN: wu 1.48 
2.50 das Baar, für . . 


Gloat-Dept. 


950 blaue und rothe Aitrahan Mäntel für Kin: 
der, gut gemacht, mit jtarfem Futter und Yu 
gora Bela — 
alle Größen — für 

3% elegante — für Damen, ——— von 
ertra guter Qualität rlannelette, nett bejegt 
mit Novelty Vraid und Ruffles über den 
Schultern — volle Front und plaited Rücken 
— alle Größen 
werth $2.00, für 

100 lange Witracan = Gapes für Damen, mit 
Sturmfragen elegant bejeht mit 6 Streifen 
Satin und Angora Pelz, mit Satin 3. 98 
gefüttert, werth *67.0, J e 

65 ichwarze und farbige Beaver 
Nadet3 für Danren, bejegt mit 
mutterfnöpfen und jeidener Stithing, übers 
all aefüttert mit Satin, Flysisront, perfekt 


paſſend, neueſte Facons und alle * 
Größen, werth $12.00, für . " 3.96 


Putzwaaren. 


5c farbige jeidene Hoods für Kinder... 
> weiße und farbige Eiderdaunsshoods 

für Kinder, mit Pelz:Bejag . 
Sarnirte Damen: — — bis zu 

89.75, für . 5 —— 


+ 


und Sterjey: 
großen Bert 


‚I5e 


230 
125 


Sweniet. 


x. €, Lug & C0.’3 
Ratentmebl, per Fab 3.98, per Sadf 
Fancy Wisconfin, Greamery Butter, Pid. 17e, 
Beitgemachter einheimijcher BREUER, © 
per Pfund 13: 
Swift's beite Wincheſter⸗ Schinten, — Bin. 43€ 
Fach Solumbia River Lachs, per Büchſe 1220 
Unjere jpezielle Marte Tomaten, per Büchje Se 
Vug's feines Badpulver, per Büchſe — 
Feinſter Frucht-Jelly, per 5-Pfd.-Jar für 100 
eine gepöfelte Spare-Nibs, 2 Php. für. . Sc 
Uneeda Biscuits, per Badet .. ...... 33 
Dobbin'S Electric Seife, pa Stüd.... 43 
Fancy importirte Feigen, per Piund , 
Unſer Be Java, Nava und Moffa oder Peaberry 
Kaffee, per Pfund 220 — a Bio. 1 .00 
5 für 


für 
Beſter Deutfcher Eidporien, ! 
Friich gemachter Bound-Gake, per Piund.. Tie 
Bon 2 bis 3 Uhr Nadhmittags. 
3500 balbwollene Schulter-Shawls für Damen, bj 
mit Franjen und fancy Vorder, ein: “ 
e 1360 


beſtes Minneſota 


49e 


jah und farrirt, werth 28c, für . 


Bon 7:30 bis 8:30 Abends. 
10,000 Yard3 gute Tualität gebleichter Mustin, 
billig " wi die EUR, 1:c 
für . Da 4 


Telegrapfirhe Kolizen. 


Inlaud. 


— Ziemlich heftige Erderſchüterun⸗ 
gen ereigneten ſich in Kentucky, ſowie im 
Territorium New Mexico. 

Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
3227716,003, der geſammte Baarbe—⸗— 
ſtand 8273,233,629. 

Eine Feuersbrunſt in Spring 
Valley, Ill., zerſtörte drei Wirthſchaf— 
ten, zwei Fleſcheriaden ein Kleiderges 
ichäft und ein Jumeliergejchäft. 

— Der Nationalverband der Rad» 
fahrer-Liga, der in Propidence, R. %., 
tagte, erwählte Thomas %. Keenan bon 
Pittsburg zumPräfiendten. Die nädhlt- 
jährige Konvention wird in Jadjon- 
ville, Fla., jtattfinden. 

— Der vielgenannte General Eagan 
wird bereits in wenigen Tagen auf fein 
eigenes Erfuchen auf die Lifte Der 
bienftperabjchieveten und penfionirten 
Dffiziere gefeßt werben; er wird Das 
durch jährlih $1375 verlieren, da er 
während der Dauer feiner jechgjähri- 
gen Suspendirung zu jeinem vollen 
Gehalt berechtigt gemwefen wäre. 

— EineGeſellſchaft von Kapitaliften 
in Cleveland, D., will ein neue8 Tele- 
araphensyitem einführen, das e8 mög- 
lich machen fol, bis zu 4000 Worte in 
ber Minute zu telegraphiren, und einen 
völligen Umfhmwung im Telegraphie= 
weſen herbeiführen jol. Der Auf: 
nahme-Apparat drudt die Botjchaft jo= 
fort. 

— Henry PB. Rhodes, der herborra= 
gende junge Anwalt in Denver, Col., 
ftarb an Schußmwunden, die er fih in 
felbftmörderifcher Abficht beigebracht 
hatte. Wenige Stunde fpäter erfchoß 
Frau Olga Laprenius, eine junge ber= 
mwittwete Ruflin, ihr 10jähriges Söhn- 
chen und beging dann Selbitmord. 
Mie verlautet, war Frau Lapreniug die 
Berlobte des jungen Anmaltes. Sie 
wohnte vor etlichen Jahren, als ihr 
Gatte no) am Leben war, in Chicago. 

— Noch viele Schredensnachrichten 
fommen über die Kälte in beinahe allen 
Iheilen unjeres Landes. In St. Paul 
fant das IThermometer zeitweilig auf 
33 Grad unter Null. Noch kälter war 
e3 an einzelnen Orten in Wisconfin! 
Die künftige Pfirfih-Ernte in Georgia 
fol durch die Kälte um meniajteng ein 
Drittel verringert worden fein, und 
auch die Pflaumen-Ernte fchwer gelit- 
ten haben. Auch in Florida war es ara 
talt, aber diesmal wurden die Dran- 
genbäume dafelbt nur leicht beichädigt, 
da man rechtzeitig gewarnt war und 
Räucerungen vorgenommen hatte, 

Ausland. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, 
hat der Vatikan beſchloſſen, einenXheil 
jeiner im Ausland angelegten Kapita- 
lien in Jtalien anzulegen, weil fie dort 
höhere Zinjen bringen. (8 Prozent.) 

— Der befannte preußifche Staat3- 


RHEUMATISMUS) 


IA und aehnliche Leiden ? 


EuTe ersehen & unter den strengen 
DR. RICHTER’S 


ANKER”? 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih 
Van Schaack & Sons. | 


7 
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mann und frühere Präſident des preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes, v. Bo⸗ 
ckum-Dolffs, iſt geſtern in ſeinem 9. 
Jahre geſtorben. 

— Die Londoner „Morning Poſt“ 
läßt fi aus Bombay, 
theilen, daß der Sultan von Oman den 
Stanzofen eine Kohlenftation abgetre- 
ten babe. 

— Aus Kreta wird mitgetheilt, daß 
der Konmiffär der Kontrollmächte, 
Prinz Georg von Griechenland, bereits 
verjchiedene Reibereien mit dem Kom: 
mandanten der britifchen Yandtruppen 
gehabt hat. 

— Yus Wien wird gemeldet: 
jegliche Zuftände follen im Feldhofe⸗ 
ner Irren-Aſyl zu Graz herrſchen. 
Für 480 Kranke gibt es nur 420 Zel⸗ 
len. Yüngft hat eine Wahnfinnige eine 
Zellengenoſſin erdroſſelt, trotzdem Bei— 
de in der Zwangsjacke ſteckten. 

— Die Leiche des jüngſt verſtorbe— 
nen früheren deutſchen Reichskanzlers 
Caprivi iſt in der Familiengruft auf 
dem Caprivi'ſchen Gut in Skyren bei— 
geſetzt. Bei der Begräbnißfeier waren 
u. A. Vertreter des deutſchen Kaiſers 
und des Königs von Sachſen, der je— 
tzige Reichskanzler Hohenlohe, mehrere 
andere Miniſter und viele Reichstags— 
Mitglieder anweſend. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


Boulogne: Werkendam, 
York nach Rotterdam. 

Southampton: Friesland, von New 
VYork nach Antwerpen. 

Liverpool: Cufic von New York. 

Am Lizaard vorbei: Pennland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 


Abgegangen. 


Boulogne: Amſterdam, von Rotter— 
dam — New Vor. 


Lokalbericht. 


Verletzt. 


Ent⸗ 


von New 


An 55. Straße und Cottage Grove 
Ave. fiel geſtern der Feuerwehr-Kapi— 
tän Albert Lotto von einem im Fah— 
ren befindlichen Kabelbahnzug herab 
und gerieth unter die Räder, wobei er 
ſehr ſchwere Quetſchungen an der lin— 
ken Hand davontrug. 

Als geſtern Arthur James, ein An— 
geſtellter der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion, in ſeiner Wohnung, im Hauſe 
Nr. 357 W. Monroe Straße, ein Feuer 
im Küchenofen anzündete, plabte die 
Waſſerröhre. James büßte dabei meh- 
tere Zähne ein und erlitt auch noch er= 
bebliche VBerlegungen an der linfen 


Hand, 
Gaitipiel in Kenfington. 


Die Schaumburg -» Schindler’fche 
Zheatergejellichaft gibt am nädhiten 
Sonntag in der Eiche-Turnhalle in 
Kenfington eine Gaftjpiel-Vorftellung 
und wird das auf allen Voltsbühnen 
Chicagos zu wiederholten Malen mit 
bisher beifpiellofem Erfolg gegebene 
Senfations-Drama „Kapitän Drey- 
fuß, der Gefangene auf der Teufelsin- 
jel“, zur Aufführung bringen. Auf 
Koftüme und Dekorationen ift die 
größte Sorgfalt verwandt worden, wo— 
bei bejonbers auf das Schlußtableau 
bingemwiefen werden möge, welches ein 
äußerſt effeftvolles und farbenprächti- 
ges Bild bietet. Gihe find von heute 
ab in der Eiche-Turnhalle zu haben. 


Tödtlihe Folgen. 


Im Union Hofpital ift geftern Abend 
der Bolizift Thomas Gorman der 
Schußmunde erlegen, welche er ich por 
mehreren Tagen in jelbjtmörberifcher 
Abficht beigebracht hatte. Ueber das 
Motiv der verzweifelten That konnte 
nichts Näheres in Erfahrung gebracht 
werben. 


Beet ie Gomntagbelage ber benhpof 


Indien, mit- 


Abendpoſi | , Glicago, Beöitas, den 10 Februar 1899. 
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Politit und Berwaltung. 


Die republifanifchen Primärwablen auf den 
6. Mär; angejetzt. 


Ein demofratiiches „Pau: Wau”. 


Das republitanifche County-Yen- 
traltomite hat geftern die Primärmab: 
len auf Montas, den 6. März, feilar- 
legt und Tags darauf werden dann 
die Stadt-, Tomn= undlldermen-Kon- 
bentionen der Partei ſtattfinden. Auf 
je 200 Stimmen, die im Jahre 1896 
für die repubitaniſchePrãfi deniſchafis⸗ 
Kandidatur abgegeben wurden, ſoll ein 
Delegat für ven im Waffenjaal des 1. 
MilizeRegiments abzuhaltendenStadt- 
Konvent zur Aufitellung eines Bürger: 
meifter-Kandidaten entfallen, während 
die Brimär-Diftrifte auf der Bafis des 
VBotums nebildet werden follen, das im 
borigen Sabre für den republifanifchen 
Staats = Schatmeifter = Kandidaten 
Whitemore angegeben wurde, 

Die Wahltampogne jeldjt ſoll auf 
rein lokale „Iſſues“ hin geführt wer— 
den. Alle Uebelſtände, unter denen die 
Bürgerſchaſt augenblicklich beſonders 
zu leiden hat, wie der jammervolle Zu— 
ſtand der Straßen und der gänzlich un— 
genügende polizeiliche Schutz, ſollen den 
Demokraten zur Laſt gelegt werden, die 
man überhaupt ſchlimmſter Mikmwirth- 
Ihajt in ver Verwaltung munizipaler 
Angelgenheiten bezichtigen mil. 

Wenn auch in der gejtrigen Situng 
des County-Zentralkomites die Kandi— 
daten-Frage mit keinem Wörtchen er— 
wähnt wurde, ſo will man doch wiſſen, 
daß zwei Drittel der Ausſchuß-Mit— 
glieder die Nominirung Zina R. Car— 
ters begünſtigen, während J. N. 
Powell, von der 1.Ward, die beite Aus- 
jiht haben joll, von den Republifanern 
als Kandidat jür das Amt des Stadt- 
clerfS erforen zu werden. Bis zum 7. 
März läuft nun aber befannilich noch 
viel Wafler den Fluß Hinauf, und 
Niemand vermag jett jchon zu Tagen, 
wer eigentlich der Bannerträger der 
G. O. P. in dem Mayors-Kampf ſein 
wird. Zina R. Carter, Graeme 
Steward oder Richter Brentano? 
Möglicherweiſe Keiner von dieſen, ſon— 
dern ein “dark horse”, an das ſelbſt 
Billy Lorimer heute noch nicht dentt. 

Sm Uebrigen ift Vorjiger Smyt) 
recht jiegeszuperfichtlid. Cr jaate in 
einer Unjpradde an die Mitglieder des 
Zentral-Ausichuffee unter Anderem 
Folgendes: 

„Die Ausſichten geſtalten ſich für uns 
Republikaner von Tag zu Tag beſſer. 
Die Demokraten ſind in zwei, ſich bit— 
ter einander beſehdende Fraktionen ge— 
ſpalten, und die Bürger ſind der Miß— 
wirthſchaft im Rathhaus herzlich müde. 
Sie ſind es ſatt, ſchwere Steuern zu be— 
zahlen, ohne irgendwelchen Nutzen da— 
von zu ziehen. Straßen werden 
weder gereinigt noch ausgebeſſert, und 
Niemand weiß, was aus den bierſür 
verwilligten Geldmitteln geworden iſt. 
In den Außen-Diſtrikten der Stadt 
hat man ſchon ſeit einem halben Jahre 
feine Hand mehr gerüht t, um da8Stra=s 
Benpflafter menigjtens einigermaßen 
auszubejiern. Das betrogene Volk er= 
wartet jegt Abhilfe von der republifas 
niichen Partei, denn man weiß, daß 
diefe die jtädtiichen Angelegenheiten 
ftets nach ehrlichen Gejchäjtsprinzipien 
verwaltet bat. ine repudlifanifche 
Adminifiration trifft niemals geheime 
Abmachungen mitZelephon- und Stra 
Benbahngejeliichaften; fie handelt recht 
und billig den Steuerzahlern, wie den 
Korporationen gegenüber, und zivar 
thut ſie Alles bei helllichtem Tage, ſo— 
daß Jedermann es ſehen kann. Die 
Hauptſache iſt, daß wir diesmal für un— 
ſere Munizipal- und Town-Tickets 
Kandidaten erfüren, die in vollem Ma= 
Be dab Bertrauen des Volies genießen. 
Dann werden mir fie mit einer Maioris 
tät von 50,000 Stimmen erwählen.“ 

Allgemein wurde bemerkt, daß weder 
Kongreßmann Lorimer, noch Henry 8. 
Her an der gejtrigen VBerfammlung 
des County gentraltomites theilnah- 
men. ZinaR. Carter jungirte als of- 
fizieller Stellvertreter des Erjtgenann- 
ten, was bon Vielen dahin ausgelegt 
wurde, daß Lorimer auf diefe Weije 
jeine Barteigenoffen mit dem „nächiten 
Mayor von Chicago“ befannt machen 
wollte. 


Die 


* * 
Im „Tremont Houſe“ findet heute 
Abend bei Gelegenheit derInſtallirung 
der neuen Tammany-Häuptlinge ein 
großes demokratiſches „Pau-Wau“ 
ſtatt, das natürlich einen ſtarkHarriſon— 
freundlichen Anſtrich haben wird. Im 
Lager der Rathhaus-Fraktion, wie 
auch drüben im „Unity“Gebäude 
herrſcht ſonſt ſchon ſeit einigen Tagen 
eine etwas unheimliche politiſche Stil— 
le, die aber jetzt wohl bald einer umſo 
rührigeren Wahlkampagne weichen 
wird. Es heißt, daß die demokrati— 
ſchen Primärwahlen am 8. März, ſo— 
mit gleich nach dem republikaniſchen 
EIERN: abgehalten werden fol- 
en. 


x 


* *— 

Am diesmaligen „Chicago Tag“, 
den 9. Qttober, ſoll bekanntlich der 
Eckſtein zu dem neuen Bundesgebäude 
gelegt werden, wofür impoſante Feſt— 
lichkeiten in Ausſicht genommen ſind. 
Der Präſident und ſein Kabinet, wie 
überhaupt die hervorragendſten Bür— 
ger des ganzen Landes ſollen zu dieſer 
Feier eingeladen werden, und Viele 
derſelben haben auch bereits zugeſagt, 
hierher kommen zu wollen. Das offi— 
zielle Einladungs-Komite wurde ge— 
ſtern vervollſtändigt. Es ſetzt ſich aus 
folgenden Mitgliedern zuſammen: 

P. S. Großcup, W. H. Woods, J. 
G. Jenkins, C. U. Gordon, m. F. 
Williams, L. C. Machrillian. W. 9. 
Holloway, J. K. Boyeſon, L. T. 
Steward, F. C. Ruſſel, Senator Cul— 
lom, Senator Maſon, J. R. Mann, 
G6. h. Fofier, Wm. Lorimer, Thomas 
Cuſack, E. T. Noonan, H. é Boutell, 
G. B. Foß, C. H. Harriſon, R. A. 
Waller, L. E MeGann, M. E. Stone, 
H. H. Kohlſaat, R. W. Peterſon, V. 


Lawfon. G. W. Oinman, 3 Joſeph 
Bruder, R. aa. W. H 
3.5 din, 6.6. Dınc, 5 Mi 


— 


Ped m. ©. Moore, % ©. . Miller, 9. | 
NR. Cody, €. 9. Me&ormid, $. C. 
Black, John MeNuͤlla, 9 ©. Sal: | 
firdge, 8. U. Edhart, ©. 8. Raymond, | 
W. R. Harper, 9. ©. Tomle, 3. ©. 
Runnels, © R. Bed, ©. A. Ban— 
croft ©. mr Sojeph Stod= | 
ton, M. Kosminsti, 5. E, Welling, 
L. MeWilliams, D. Goodwin, 6. 
Counſelman, E. Mandel, R. Mather, 
3. ©. Logan, A. 9. Revell, R. €. | 
Clown, 9. ” Sadjon, 3. W. . 
d. C. Spry, J. V. Farwell, jr., 
Derrit, La. m. Noyes, J. mM, Ta 
lan, &. ©. Conway, E. E. Pauling, 
Dr. 3.8. Gunfoulus, U. Nathan, ©. 
E. Adams, W. Allerton, E. B. 
Andrews, C. Sean G.R. Dapis, 
G. F. Stone, 9. WU. Wheeler, ©. 8. 
Lauman, E. C. DeMitt, ER. Folter, 
J. 9. Cdels , Fred W. Job, E. B. But⸗ 
M. 3. Rufel, J.M. Hamilton, 3. 
C. Scales, A. C. Bartlett, ©. ®. Cole, 
J. M. Clark, Erzbiſchof Feehan, R. T. 
Lincoln, P. D. Armour, G. B. Swift, 
George Birkhoff, D. H. Burnham, C. 
W. Drew, D F. 


D. R. Cameron, % 
Wolff und C. H. Wacker. 


* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Hä— 
fen und Brücken hat geſtern beſchloſſen, 
dem Plenum die Annahme der Barry'⸗ 
ſchen Ordinanz zu empfehlen, welche 
verfügt, daß hinfort die ſtädtiſchen 
Drehbrücken, von der Flußmündung 
— zur 12. Straße, des Morgens von 

5 bi8 8 Uhr gefchloffen gehallen wer⸗ 
—* müſſen. Bislang hatte dies von 
6 — s8 Uhr zu geſchehen, ſodaß den 
Schiffen künftighin eine halbe Stunde 
mehr Zeit gelaſſen werden ſoll, 
um nach ihren Landungsplätzen fahren 
zu können. 


Junger-Männerchor. 


Die jüngſthin abgehallene Beamten— 
wahl des „Jungen Männerchor“ hat 
folgendes Refultat ergeben: 

G. Gottmannshauſen, Präſident; 
Carl Bernhardt, Vize-Präſident; J 
F. Luebbers, Schatzmeiſter; A. G. 
Schmidt, Finanz-Sekre är; E. Bleger, 
Protok. Sekretär; Hy. Schmidt, Bum— 
melſchatzmeiſter; F. Droeſſer, Fuchs— 
major; H. Bornemann, P. Wernecke, 
Erſatzleute; H. Rumsfeld, Fahnen— 
träger; Ch. Ericke, Trinkhornträger; 
Aug. Semrad, Bummelfahnenträger; 
Her. Bornemann, Bummelpräſident; 
G. Gundlad), Dirigent. 


Sol Shadenerjat erhalten. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel⸗ 
chen Frau Ida Madiſon gegen John C. 
MeKoen, Maffenverwalter der „Galu= 
met Electric Straßenbahngejellichaft”, 
anhängig gemacht hatte, wurde geitern 
der Klägerin von einer Jury var Ridj= 
ter Hanecy eine Enifhädiguny von 
35000 zugeſprochen. Frau Madiſors 
Gatte war bei der genannten Korpora— 
tion als n eur angeſtellt geweſen 
und hat am 2. Februar bei einer Kol— 
liſſion zwiſchen ſeinem Straßenbahn— 
wagen und einem Eiſenbahnzuge das 
Leben verloren. 


Magen-Katarrh. 


Ein angeneßmes, einfaches. aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel daſür. 


Nagen-Katarrh wurde lange Zeit 
Kir fait unheildar gehalten. Die ges 
mwöhnlichen Symptome beftehen in ei= 
nem aufgedunfenen und geihmollenen 
Sultande nach dem Effen, mit jfaurem 
und mwällerigem Aujftoßen, eine Bil- 
dung von Gafen, die einen Drud auf 
Herz und Zungen verurfachen, und er= 
fchmwertes them; Kopfweh, mechjeln- 
der Appetit, Nervoftiät und allgemeine 
Mattiateit. 

Oft Itellt fi übler Geichmad ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Ssnnere des Magens fehen fönnte, wür= 
de man finden, daß er ich in jchleimis 
gem entziindetem Zultande befindet. 

Die Heilung für diefes weit perbreis- 
tete und hartnädige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrüng 
Ichnell und gut verdaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräih und die zarten Schleim= 
häute des Magens erregt. Eine jchnelle 
und gefunde Verdauung zu fcharfen, 
ijt die Heilung des Uebel, und wenn 
die normale Verdauung miederherge- 
jtellt ift, verfchmwindet der fatarrhalijche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand» 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Iablet 
zu nehmen, das aus Diatafe, Ajeptic 
Bepiin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren bejteht. Diefe Tab- 
let3 findet man jeßt in allen Apotheten 
unter dem Namen von Stuart’3 Dys- 
peplia Tablet3, und da e3 feine Patent- 
Medizin it, fann es mit völliger Si— 
cherheit und der Ueberzeugung aenom= 
men werben, daß ein gefunder Appeiit 
und gründliche Verdauung ihrer regel- 
mäßigen Unmendung nach den Mahl- 
zeiten folgen wird. 

Herr N. 3. Booher, 2710 Dearborn 
Straße, Chicago, IU., Tchreibt: „Ra 
tarrh ift ein örtliche Leiden, berur= 
faht dur einen vernachläffiaten 
Schnupfen, mwodurd die inneren Ge— 
mebe der Nafe entzündet werden und 
deren giftige Ablonderungen durch 
das Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, wodurch Magen- 
Katarrh entſteht. Aerztliche Autoritä⸗ 
ten haben mich drei Jahre auf Magen— 
Katarrh ohne Erfolg behandelt, aber 
heute bin ich der glücklichſte Mann, 
nachdem * nur eine Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets gebraucht 
hatte. Ich finde — die richtigen 
Morte um meine Dankbarkeit auszu- 
drüden. E3 hat mir Gewichtszunahme, 
Appetit und gefunden Schlaf gebracht.” 

Stuar!’3 Dyspepfia Tablets ift das 
ficherfte Mittel mie auch das einfachfte 
und bequemfte für irgend eine Yrt von 
Unverdaulichfeit, Magenfatarrh, Bilio- 
fität, fauren Magen, Sodbrennen und 
Aufblähen nach dem Effen. 

Schreibt wegen eines Eleinen Buches 
über Magenleiden, frei verjandt, 
wenn man fich wendet an die Stuart 
Eo., Marfhall, —* Die Tablets ſind 
in jeber Apoihee zu-haben. 1,&öuiateh 


nen un 60m ie mr 


Balentines. | 


Eine grofartige Anus: | 
wahlvonallerneueften | 
Balentines, im nn | 
von 84.00 bis 

herab 4 c 


Verſäumt dieſen Verkauf nicht. 


Ereil Eure Ausmah 


im Sanje für nur 56.50. 
512.50, 515.00 und $18.00. 


von 
allen 


Anzüge wert) 
Schwarze 


Clay Worfteds und Serges ausgenommen. 


Aus dem regulären Kager des Brogen Ladens, 


‚Bank des 
 Jroßen Ladens, 


| 4 Projent auf alle Spar- 
| einlagen bejaßft. Keine 
| vorherige Anmeldung beim 
| Burüzichen nöthiqg. Kre- 
| ditbriefe nad allen Theilen 
| der Welt. 


Männer = Anzügen 


pojitive Bargains zu 


dem urfprünglichen Preiie — herabgejegt für diefen Verkauf auf diefen phöno menal 


niedrigen Preis: 


Fancy Kammgarn- Anzüge für Männer, 
Fancy Cheviot-Anzüge für Männer, 
zanch Kaflimere-Anzüge für Männer, 
Fancy Tweed-Anzüge fiir Männer. 
Graue Clay-Worjted-Anzüge fir Männer. 
Schwarze Cheviot-Anzüge fir Männer 
Blaue Cheviot-Anzüge für Männer. 
Hockinum Kammgarn- Anzüge für Männer. 


8 98 für ganzwollene Knaben-Anzüge 

+ 
— init langen Soien, mwerth 86.50. 
— Aus jtrift ganzwollenen ſchwarzen 


mit breiten in— 
neren Facings und mit ſchwerem italieniſchem 


Cheviots gemacht, 


Qucd) gefüttert; alle Größen, 14—19. 


50 


werth 


812, 815 u, 818. 


für reinwoll. 


= 


Kniee, werth 83 95. 


’H= 


Kurze Hojen: Anzüge 

für Knaben, mit Doppeltem Sie u. 
Gemadht mit 
doppeltem Sipe und Kniee von Gars“ 
durchaus reinmwoll. Cheviots u. Gailimers, brau= ! 


nie, graue und fancy X Interwoven“ Entwürfe. 


Exrtra —— Männer⸗-Hoſen. 


zu weniger als was die Stoffe koſten. 


Das ganze Lager der Jlint Bantaloon und I 


Woolen Co. 


P zuſammen mit unſerem eigenen rieſigen Lager in vier Partien getheilt, wie folgt: 


Ganzwollene Arbeits 
Cheviots und fanch geſtreifte Caſſimeres 
ſtaubſicheren Muſtern gut gemacht und gut gefüttert, 
wirklicher Werth 82.50, 
ſpezieller 


Preis 


Feine ganzwollene Geſchäfts 
faney Worſted, Harms 
u, f. w., 
fancg Miichungen, 
ichnitten und alle perfeft paſſend, 


wirft, Werth $3.50, 


Nichls 


Trügeriſches 
in nnferen 


ſchwar ze 
hübſchen 


Hojen für Männer, 
in 


Caflimeres, fancn Cheviots, 
Checks, 
ge: 


in allen den Plaids, Streifen und 


52.00 


| 
= Hojen für Männer, 
nah Form | 


Spezial: Preis 


Feine ganzwollene Geiellihafts3:Hoien für Männer, 
einjchließlich die feinen Gaflimeres 
Worſteds 
gut fin 
feinen 

Mert) 5.00, 


Madt Eure Auswahl im ganzen Haufe—Helft Euch 
felbjt zu den beiten im ganzen Lager — 
ften importirten SHoienitoffe, 
wertb find, gehen morgen zu dem 
Epezial: Preije 

. 


Cheviots und 
in Hunderten von hü De Muitern, exgtr® 
ifbed und gleichitehe 


Euitom = Hvier wi sislihe — 00 
vͤre * 


Spezial 


alle die fein 


$3 und $9 


83. 75 


welche 87. 


Binnn 


Die urſprünglichen Verkaufs-Marken ſind an den Schuhen und die Herabſetzungen 


ſind genau ſo groß wie wir ſagen, es iſt ein wirklicher Cut-Preis-Verkauf von des 


Großen 


Ladens regulären Vorrath, 


herunter markirt um ſie ſchnell zu räumen. 


Noch einige weitere angebrochene Partieen unſerer 83, 54 u. 8535 Männer— 
Schuhe hinzugefügt zu den Ueberbleibſeln unſeres wunderbaren letzten Sams— 


tags-Verfaufes, zu $1.89. 
Slanzlede 

Marcalf und Wintertans, und viele andere Yyaconen, 
d in doppelten u. einfachen Sohlen, Galf- u. 
Wir —* Größen von einigen Sorten 6—11, 
Du. E Breiten, 
jen wa alle zu demjelben niedrigen Preije morgen 


umfaſſend feine 


ter. 


A, B, C, 


Unglückliche Menſchen. 
Traurige Studien im Irrengericht. 


Unter den bedauernswerthen Ge— 
ſchöpfen, die geſtern dem Irren-Gericht 
vorgeführt wurden, befand ſich auch der 
Nr. 274 Diviſion Str. wohnende Me— 
chaniker Alſred Jackſon. Der arme 
Menſch leidet an der Selbſtmord-Ma— 
nie. Er hat in den letzten Jahren we— 
nigſtens ſieben Mal verſucht, ſeinem 
Daſein eigenhändig ein Ende zu berei— 
ten, doch weder Revolver noch Gift ha— 
ben ihm die erſehnte Ruhe verſchaffen 
können. In Folge deſſen glaubt Jack— 
ſon ſteif und feſt, daß er gegen den Tod 
geſeit iſt. Er erzählte dem Richter 
Jones, daß er die Ueberzeugung 


gewonnen habe, daß der liebe Gott ihn 


nicht ſterben laſſen wolle, deshalb werde 
er, Jackſon, auch fortan keine weiteren 
Verſuche machen, ſich ſelbſt in's Jen— 
ſeits zu befördern. Der Bedauerns— 
werthe wurde auf Wunſch ſeiner Anver—⸗ 
wandten nach dem Aſyl in Elgin ge— 
ſandt. 

Jackſon ſoll durch Gewiſſensbiſſe um 
ſeinen Verſtand gekommen ſein. Er 
hatte vor Jahren in dem Sicherheitsge— 
wölbe der Erſten Nationalbank einige 
Ausbeſſerungen vorzunehmen, wobei 
es ihm trotz aller Wachſamkeit der An— 
geſtellten gelang, Banknoten im Werthe 
von $1500 zu ftibigen. Wenige Tage 
jpäter brachte Jadjon zwar das Geld 
zurüd, doch machte er fich ferther ſelbſt 
die bitterften Vorwürfe wegen der be= 
gangenen Spitbüberei. 

„Straf“ Auftine Adolf Eaillet, ein 
angeblich franzöfifcher Edelmann, fam 
bor zwölf Jahren, reich mit Glücksgü— 
tern gefegnet, hierher. Er hatte bald 
einen qroßen Kreis bon „Freunden“ um 
jich, die ihm wader halfen, die Moneten 
nach Zandesart zu verpußen. Als ber 
legte Dollar verausgabt war, 30g Cail- 
let ich von feinen bisherigen Rumpanen 
zurüd; bittere Noth und unfägliches 
Elend traten allgemah an ihn und 
jeine Yyamilie heran, was jchlieglich den 
Geiſt des Aermſten umnachtete. Geſtern 
mußte Letzterer ebenfalls dem Aſyl in 
Elgin überwieſen werden. 

Von einer beſtändigen „elektriſchen“ 
Furcht ergriffen ift die No. 2533 Paus 
lina Str. mwohnende Cjter Limberg. 
Sie glaubt jtet3 „eleftriijhe Schläge” 
zu empjinden. Der Richter fandte fie 
gleichfalls nach dem Afyl zu Elgin. 


Die Kat’ im Sad aefauft!— So dentt Mancher, 
der duch marktjchreieriiche Anzeigen von Wunder: 
mitteln verleitet, fein gutes Geld hergibt und eine 
Schundmedizin dafür erhandeli. Eo denft auch wohl 
Mancder, der von dem großen ——— des Dr>. 
Silsbee gegen Sämorrboiden, ANAKESIS. Iieft. 
Seid aljo vorfihtig, Ihr Leidenden, und jendet erft 
* einer Probe, die Eub P_Neustaedter & Co,, 

30x 2416, New York, auf Verlangen oftenjrei zus 
Isiden werben, ebe ihr einen, Vorratb zu kaufen 
brauht, Iu allen senommisten Upotheien zu 


| 
5 
| 
| 
| 
| 
| 
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Schuhe, feine Borcalf, 


DrilleFuts 


wären 85, $4 u. $5 gemwes 


Die theure Delia, 


Bewerthet einen ihr geraubten Kuf auf 
$50, 000, 


Durch Vermittlung des Anmwaltes 
Wm. &. Brown hat gejtern Wiß De— 
lia Hines im Kıeisgericht gegen Chas. 
O. Robinſon von der Viehhändler— 
Firma Clay, Robinſon & Co. eine auf 
Zahlung von 850,000 lautende Scha— 
denerſatzklage angeſtrengt. Delia, eine 
20jährige Maid, war früher im Haus— 
halt der Familie Robinjon als helfen- 
de Schaffnerin angejtellt. Sie be— 
ge nun, daß der Hausherr ihr 
eines Tages, wider Recht und Geſetz 
und ohne vorher ihre Zuftimmung ein= 
geholt zu haben, meuchlings einen Kuß 
geraubt habe. Den Werth diejes Kuj- 
jes veranjchlagt die iheure Delia auf 
den eingeflagten Betrag. Und dabei be- 
hauptet Herr Robinfon, er habe den 
fraglihen Kuß nit einmal befom- 
men. Cr neigt vorgeblich jogar der 
AUnfiht zu, dag Mik Delia eine fleine 
Schlange ift, die er unmiflentlih an 
jeinem Bufen genährt habe. Wie Ro- 
binfon die Sache daritellt, hat er ſich 
an dem betreffenden Tage aus rein 
menſchlichem Intereſſe der Mühewal— 
tung unterzogen, die Zähne der Kü— 
chenfee zu beſichtigen, um ſich zu über- 
zeugen, ob biejelben etwa einer Ausbei= | 
jerung bebürftig jeien. Während er 
nun — er ijt ein wenig furzfichtig — 
diefer Beichäftigung obgelegen hätte, 
jei Jemand hinzugefommen, morauf 
Delia fih feinen Urmen entwunden 
und gejchrieen hätte: „Er hat mich ge— 
füßt, er hat mich aefüßt!” — Die Ge- 
Ichichte des angeblihen Kuffes mird 
am Montag vor Richter Hutchinfon 
zur Verhandlung fommen. Als Rechts- 
beiftand des Herrn Robinfon fungirt 
Herr Fred H. Trude. 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und -vorbrugendes Mittel. Das Ideal 
a"er Zahn- und Mundmwailer. Gale & PBlodi, 44 
Monroe Str. und 3 Waihingten Str., Agenten. 


— — — — — 


Selbſtmordverſuch. 


Auf dem Bürgerſteig vor dem Roſt⸗ 
hauſe Nr. 4528 S. Wood Str. ver— 
ſuchte geſtern Abend der 25 Jahre alte 
Joſef Petreſet ſeinem Leben ein Enbe | 
zu machen, indem er fich eine Kugel in 
den Mund hof. Der Lebensmüde 
wurde nad) dem County-Hofpital ge= 
bracht, wo die Werzte feinen Zustand 
für jehr bevdenflich erklärten. Verzmeif- 
lung darüber, daß er feine Beichäfti- 
gung finden fonnte, joll ihn zu der 
That veranlaßt haben. 


— Barador ift e8, wenn eine ITras 
gödie eine freundliche Aufnahme findet, 
und ein Luftfpiel eine rührende Wirs 
tung Bat. | 


—— 


Eine höchſt vollkommene Auswahl von Größen, 


9 


Die März: Grandjury. 


Zu Grandjury- Kandidaten für 
den März-Termin im Kriminalgericht 
wurden gejtern folgende Bürger Durdf 
das 2ooS bejtimmt: 


Ave. —Alerander 
—— 40 


J Belden, 4722 Woodlawn 
9. Revell, 577 YaSalle Uve.— Peter R. 
N, Robey Etr.—Wanning D. PBirge, 13 Warren 
Ave. Arthur Y. Stanford, Gbai on. —beorge W, 
Trout, 1564 Yulton Str. -Sharles 3. O’Hara, 5429 
Aberdeen Str. Sid W. Rath, 78 > Girard Str.— 
Adolbh X. naer, 181 Mrigbtiood Ave. —Arthus 
Temple, or Fullerton Ave.—Nohn 3. Marfhall, 
5030 Wajbington Ave. —Walter U. Barker, 161 3. 
Str.—Henry Thompſon, 350 W, Obio Str.— Severk 
T. Gunderſon 2 Waibington Boul. —B. Swiß- 
ler, jr., WI W. Randolpb Str. —T. 3. Finnell, 608 
Coomis Str.- John A. Lynch, * Buͤrton Pl.—Hy. 
G. Waver, 506 53. Str. EC. W. u 602 Dibi⸗ 
Str.—John C. Pirie, Auftin NR. Preſton, 
IR. Albany Avenue.—T. F. Ah, "Sat Park 
MWillard T. Blod, Hotel „Metrovole” ‚—&harles Ge 
Whittleſey, Riverſide —W. DB. Adams, 858 72. Str, 
-Albert 3. Stone, Bl Waibington Boul.—W. Us 
mM :Guire, 309 Webiter Ave. —Ralpb M. 2. BPinfers 
ton, 616 W. 61. Blace.—G. U. Digb, 63 Tale Shore 
Drive. — G. —* 1617 Montroſe Ave —Fred⸗ 
Legach, 523 W. 12. Straße.—Madiſon B. Kenney, 
3656 Michigan Ave.— Oliver 6. Sammons, 477 4% 
Strafe. —N ohn ». Dieter, 1142 Wajhington Boul.— 
Thomas Gor, 4 N. Franklin Strake.—Horac T 
&urrier, 932 Warren Ave.— Fred. DO, Yopejop, 
Gladys — Kames T. Boag. Oaf Barl.—E. U, 
Kimbarf, 184 Yincoln Yarl Boul.—W, B, Hennes 
berrv, 543 Nadjon Bonl.— Leon Mandel, 3409 Miis 
aan Ave. —Veren D. Madigan, 2 31. Str. —Yobr 
Xobniton, 629 Nadion Youl.— Frant W. Smith, 559 
Cornell Ave.- —Glavence B, Wisner, 5 Madiion — 
John W. Olſon, 324 Wabaib Ane.— Peter Ban 
Viffingen, 172 Waibington Str. —W. €, Dantert, 
227 Circle Ave. Martin 6. Anderion, 3IE N. Rode 
Robinſon, 5142 Lerington Abe. 
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* Mar faſt verrückt vor Kopfweh, 
aber fand ſchließlich Linderung durch 
„Drangeine“, jchreibt Frau %. Ferry, 
404 Erie Str/, Chicago. 
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Apollo:-Theater. 


Da das neue Dreyfus - Etüd am 
legten Sonntag fo gut angejprocdhen ’ 
hat, wird dasjelbe nächjten Sonntag ” 
mwieberholt. Für Alle, die fich für bie- 
geheimnigofllen Vorgänge in der Ge= 
Ichichte intereffiren, bürfte fich der Bes 
fuch empfehlen. 3 wird da allerhand ” 
Verborgenes enthüllt, da3 auf Die 
merfwürdige Affaire ein aufflärenbes 
Licht wirft. Beſonders die ſchwarze 
Dame und das Eingreifen der ſoge⸗ 
nannten rothen Internationale in die 
Pariſer Verhältniſſe iſt ſehr ſpannend 
geſchildert. Auch berührt der Verfaſ⸗ 
ſer einen wichtigen Punkt, die deutſche 
Abſtammung des Dreyfus, wodurch ein 
eigenthümliches Licht auf den ganzen 
Tall geworfen wird. Einzelne Szenen, 
| wie der Diebitahl der Papiere und die 
Ermordung der fhrmarzen Dame, find 
bon ergreifender Wirkung. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kind, 
Dassebe Was Ihr Frueher — Habt 





e werden fogar neue 
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Shikjal und Steuern. 


AS ein Danaidenfaß, das niemals 
leergejhöpft werden fann, haben jich 
die gründlichen Denter im Kongrejle 
ben Bundesjchaß vorgejtelli. Deshalb 
haben jie, troß der außerordentlicyen 
Anforderungen, welche der Krieg an 
das Land gejtellt hat, noch eine ganze 
Menge der fojtjpieligften Pläne aus- 
gehedt. Nicht nur jollte jeder Bun> 
desftaat möglichit viele jchöne Gebäude 
ohne Rüdficht auf das örtliche Bedürf- 
‚niß erhalten, jondern es follten auch 
ungezählte Millionen für die Hebung 
der amerikanischen Schiffahrt und den 
Nicaraguafanal bewilligt werden. Das 
Schidjal aber, dem die Ver. Staaten 
neuerdings ohne Weigerung zu folgen 
haben, hat eine Vermehrung des jte- 
benden Heeres jomwohl mie der Kriegs 
flotte verlangt, und das Wbgeorbneten- 
haus hat jeine Wiünjche bereit erfüllt, 
indem e3 die „Bräfenzziffer“ auf 100,- 
000 Mann erhöht und den Bau von 
zwölf neuen Schlatichiffen und Pan- 
erfreuzern auf einmal angeordnet hat. 
In Holge deffen wird der Kongreß auf 
anderen Gebieten fogenannte Spar= 
" famteit üben, oder „mitten im?zrieden“ 
neue Schulden machen müffen. Denn 
eine Kerze, die an beiden Enden zu= 
gleich angezündet wird, brennt be- 
fanntlich nicht jehr lange. 

Der Vorfitende des Bemilligung3- 
ausfchufes, ver Abgeordnete Cannon 
aus Yllinois, hat dem hohen Haufe die 
betrübende Mittheilung machen müj- 
fen, daß nach feinen Berechnungen das 
Defizit im laufenden Rechnungsjahre 
fih auf 159 Millionen Dollars ftellen 
wird, auch wenn die an Spanien zu 
zahlenden 20 Millionen nicht in Une 
Tchlag aebracht, und die VBoranfchläge 
nicht überfchritten werden. Die Baar- 
beftände des Schagamtes beziffern ich 
auf $274,000,000, von denen $200,- 
000,000 aus der Kriegganleihe her= 
rühren. Zieht man von diefer Sum: 
me $159,000,000 plus $20,000,000 
ab, fo bleiben nur noch $95,000,000 


übrig, d. b. $5,000,000 weniger, | 


al3 nach den bejcheideniten Anforde- 
zungen der Goldoorrath betragen fol» 
te. Mit anderen Worten heißt das, 
daß die Goldreferve von $100,000,000 
bereit3 angegriffen werden muß, um 
die laufenden Ausgaben zu deden, und 
da fie vollftändig per-= 
-Ihminden wird, wenn diefe Aus- 
gaben noch erhöht werden. Iroß der 
unerhörten Goldeinfuhr der legten Zeit 
ift alfo fogar eine neue Geldpanif nicht 
ausgeſchloſſen. Noch viel jchneller, als 
ſelbſt die ärgſten Schwarzſeher vermu— 
theten, iſt die Gefahr zurückgekehrt, die 
nach der Anſicht republikaniſcher 
Staatsmänner auf ewige Zeiten beſei— 
tigt ſein ſollte. 

An eine Abſchaffung oder auch nur 
Milderung der Kriegsſteuern iſt un— 
ter dieſen Umſtänden gar nicht zu 
denken. Sollte der Krieg gegen die 
Philippiner ſich in die Länge ziehen, ſo 
Steuern ausge— 
ſchrieben, oder neue Schulden gemacht 
werden müſſen. Auf 8641,000,000 
batte der Finanzſekretär die Ausgaben 
für das laufende Fiskaljahr berechnet, 
und auf nahezu 8700,000,000 veran— 
ſchlagt ſie der Vorſitzende des Bewilli— 
gungsausſchuſſes. Sie würden die 
Höhe von 1000 Millionen erreichen, 
wenn der Kongreß auf allen ſeinen 
Tlenen beharrte. Vielleicht wird ſchon 
in abſehbarer Zeit dem amerikaniſchen 
Volke zugemuthet werden, für den 
Bund allein alljährlich ſo viel 
aufzubringen, wie die Franzoſen als 
einmalige Kriegsentſchädigung an 
Deutſchland zu zablen hatten. Wenn 
Ach binnen fünf Jahren die Ausgaben 
des Bundes verdoppeln konnten, ohne 
daß das Volk Einſpruch erhob, ſo iſt 
nicht einzuſehen, warum der Kongreß 
nicht noch freigebiger ſein ſollte. 
Mestinyꝰ mag noch manche Ueberra— 
© ung für die Steuerzahler porberei- 
ten. 


Serra Gages Politik. 


Unfer berühmter Mitbürger Iyman 
E. Gage, deffen Ernennung zumSchat- 
= amtsfetretär der Stadt Chicago als 
© Befondere Ehre angerechnet wurbe, hat 
2 sich wieder einmal ausgezeichnet — auf 
jeine Weile. 

Eine der vollitändig auf eigenen An= 
e Arieb zurücdzuführenden „Ihaten“, die 
man wirklich als charakteriftifch für den 
" Heren Gage auszeichnenden Geift an- 
jehen darf, war jener Verfuch, von ei= 
ner Anzahl Importeure noch ein paar 
Qunberitaufend Dollars »„ertra“ her= 
auszujchlagen, über den jüngft berich- 
iet wurde, und die neuerliche finden 
ir in bem neueften Erlaß, welchen der 
geoße Finanzmann in Bezug auf bie 
— Europareiſender 
erbrach.“ 
Die Beſtimmung, * aus 
Sropa zurückkehrende Amerikaner 
ir den perſönlichen Gebrauch ge— 
fe Waaren nur bis zum MWerthe 
# $100 jteuerfrei einführen bür- 
Blourbe, wie man fich erinnern wird, 
iben und Anbrängen einer 
[ New Yorker Schneider, Da- 
hutmacher ufio., die fih durch jene 
ie Einfuhr geihädigt fühlen, in 
jalen’iche Gefeb aufgenommen. 
Damals, diefe Beltimmung 
im Schatamt mindeftend $10,- 
000 das Jahr an Zöllen fichern, 
aber das Gefchäft der New Yor- 
mbänbler in ber, Befleibungs- 
ame ganz gewaltig heben, und da- 
at ja fein umerlaubter Schmuggel 
Kilfinben könne, begnügte man fich 
k mit ber Ausfage der Reifenben, 


Fre! 
En 


nen den Eid abgenommen hatte, ihr 
Gepäd auf’3 Gründlichjie, womit man 
nicht weniger fagte, al wir glauben 
Eud aud unter Eid nicht, halten Euch 
für Meineidige. Trotz diefer gründli- 
chen Durdjudhungen und trogbem den 
Schneidern ufm. geftattet wurde, ihre 
eigenen Spione auf den Landung? 
pläten der Europa-Dampfer zu halten, 
fonnte man aber bon dem Gepäd Eu: 
ropareifender in den zwölf Monaten 
bom 1. uli 1897 bis 30. Yuni 1898 
nur rund $410,000 an Zöllen eintrei- 


ben, jtatt der $10,000,000, die in Aus | 


jicht gejtelt waren. Aber auch die 


Schneider waren nicht zufrieden, das | 


| vermehrte Gejchäft jcheint nicht ges 
| fommen zu fein, denn fie Hlagten fori- 
während, die Durchſuchung fei nicht 
ſtrenge genug, es würde immer noch 


muß wohl dieſe Ueberzeugung aufge— 
dämmert ſein, denn er, der große Fi— 
nanzmann, deſſen Departement im Jah— 


re 1898 nicht weniger ala $339,259,- | 


857 vereinnahmte, hatte wieder einen 
„großen“ Gedanken zur Hebung des 
Geſchäftes und entfchloß fich zu einer 
fühnen That: er orbnete an, daß jeder 
aus einem fremden Hafen anfommende 
Amerifaner hinfort gezwungen werben 
fol, den Einfaufspreis jedes in Eus 
topa gefauften Artikels, den er in fei- 
nem Beftit hat, anzugeben — natür= 
lich unter Eid. Und es ift ihm bitterer 
Ernjt mit dem Verlangen, daß au 
fein europäifcher Hofentnopf unver- 
zolt in’3 Land fomme, denn in dem 
Erlaß heißt es, 
„verantwortlich gehalten werden wird 


den und anzumelden, ungeachtet 
ihres Werthes.“ 

„An ihren Früchten ſollt Ihr ſie er— 
kennen.“ Nach feinen Thaten beur— 
theilt man den Mann. 

Das Urtheil, das man, in Betrach— 
tung ſeiner verſchiedenen kleinlichen 
Maßregeln, über den Finanzſekretär 
Gage zu fällen gezwungen iſt, iſt we— 
nig ſchmeichelhaft, aber immer noch 


„Evening Poſt“ fällt, wenn ſie ſagt: 
„Unſere „kleinen Geiſter“ ſind die klei— 


ten zu leiten und zu beaufſichtigen in 
direktem Widerſpruch zu einer Politik 
in deren Förderung wir 
Menſchen hinſchlachten.“. . Das New 


nicht einmal zu, in dieſer kleinen Sa— 
chen aus eigenem Antrieb gehandelt zu 
haben, ſondern behauptet, er ſei ein 
MWerfzeug in den Händen „Eleiner 


Geijter” und veröffentlicht die Namen | 


der Beamten jener Verbindung vonGe— 
Ichäftsleuten, damit die Europareijen- 
den fich darnad) richten fünnen und 
jene „feinen Nuten ziehen aus dieſem 
Berfuh der Erpreffung“. 

Befhuldigt zu werden, im Dienfte 
„tleiner Geifter“ zu ſtehen, iſt noch 
Schlimmer, ala felbft „ein Kleiner Getit“ 
genannt zu werden, und das Gefühl 
fträubt fich dagegen, da8 bon einem ber 
eriten Beamten der Republif zu alau= 
ben. Xa, e8 macht fich bei recht ruhiger 
Betradhtung der Sachlage nod die 
Hoffnung geltend, daß Hr. Gage dur 
eine überjtrenge Auslegung und Befol- 
aung des Gefetes nur hoffte, das ihm 


jelbit widermärtige Gefeb zum Fall zu 


bringen. Wenn diefe fchöne Hoffnung 
berechtigt ift, dann follte aber Herr 
Sage fchleuniaft dafür forgen, daß 
eine Bil zur Miderrwfuna jenes Ab— 
ſchnilts des Dingley-Geſetzes einges 
bracht werde (e8 weht ja jeßt etwas an 
derer Wind in Wafhington als zur 
Reit der Annahme), und dah da Land 
erfahre, daf er dringend diefen Wider- 
ruf wünfehe. Ihut er das nicht, jo 
wird er es fich aefalfen laſſen müſſen, 
dak man aus feinem Verhalten feine 
Schlüffe zieht. Und die würden nicht 
fehr Schmeichelhaft fein für ihn. 


Ein NRiejenprojeit. 
Der geheimnißpolle Schleier, der 
über der jüngftn Anmejenheit Cecil 
Rhodes' in London lag, beginnt ſich zu 


| füften. &3 ermeift fih ala wahr, mas 


feit Wochen im St.Stephans-Klub und 
in den Wandelgänaen des Parlaments 
aeflüftert wurde: Der ungeheure Plan, 
über den gelegentlich fchon im die Welt 
gedrungen ift, wird nun in feiner gan- 


| zen Folgerichtiafeit befannt, das große 


Projekt ver englifchen Politit des 20. 
Jahrhunderts, dieHertellung einer ber- 
bindenden Eifenbahnlinie, 5000 Meis 


; len lang, dureh ganz Afrifa, vom Nor- 


den zum Süden, von Kairo bis Kap: 
ftadt. Die Enaländer fühlen mohl, 


ı daß fie die Hauptrolle in Alten ausge- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Tpielt haben, daß die rufttte Macht fie 
dort langjanı, aber fiher zurüddrängt 
und in die große Zmicmühle nimmt, 
deren Scheeren bon Herat bi8 Wladi- 
mojtof reichen. Sie fuchen fich daher 
rechtzeitig in neue? aroßes Riejenbett 
für den Strom des enalifchen Einfluj- 
fes, den Raum für die Begründung ei= 
ne3 neuen, fünftiger englifchen Welt- 
reiche. 


Aften zurüdgedrängt, find fie mit Notb- 
mendigfeit auf Afrifa angeiefen, mo 
fie feinen ernjten Nebenbuhler zu fürd- |; 
ten haben, nachdem Franfreih unter | 


dem Revandhegedanten unfhädlich qe= 
madt ift und die Dppofition in 
Deutichland die Politif der Zurüdhal- 
tung erzwingt. Ein zufammenhängen- 


des englijches Reich vom Nordoften bis | 
zum Südmelten Afrikas ijt das Ziel, | 


und es ijt wahrjcheinlich, daß der ge— 
beime Vertrag mit Deutihland Eng- 
lands Einfluß jenes öftliche Stüd des 
Kongoftaates überlaffen wird, das fich 
yett noch trennend ziwiichen die Mequa= 


torialprobinz und die jchon britiſchen 
Länder nordwärts Matabele, das Reich | 
Rhodes’ und die „EharteredCompany“, 


fchiebt. Die tranafrifaniiche Eifen- 
bahn aber foll den politifchen und mi- 
Iitärifhen Zufammenbalt und die 
mwirthichaftliche .Aufi+liefung der ge- 
mwaltigen Gebiete ermöglichen. 


—— — 


GAS TOR A Fü Süuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


Ko 


| 
gefchmuggeli, ufm. Auch Herrn Gage | 


daß der nfpeftor | 


für jede VBerfäumniß, foldhe (im Aus: | 
lande gefaufte) Gegenftände aufzufin= 


befjer alS das, welches die New Yorker 


nen Gejchäftsleute, denen einen arohe | 
Regierung gejtattet, ihre eigenen Beam: | 


Taujende | 


Horfer Blatt traut dem Finanzfekretär ! 


Einit aus Amerifa, jet aus | 


ß RR — 


„Abendpo 


Natürlich ift nicht “"- "> babon, 
die’ganze, große Strede auf einmal in 
Angriff zu nehmen. Abſchnittsweiſe 

| will man vorgehen, bon den Außerjten 
| Buntten der engliichen Herrichaft, bon 
| Bulawayo im Süden und Khurtum im 

Norden, die Schienengeleife ftaffelmeife 

vorſchieben, den betreffenden Landab— 

Schnitt olonifiren, zioilifiren und dann 

meiter borwärt® dringen durd Wülten, 
| über Gebirge und rerhenze *lülfe. Ton 
Buluwayo aus ſoll die Südbahn bis 
2um Zambeſi und von da bis zumSüd— 
ufer des Tanganyika-Sees geführt wer— 
ben, von Sihartum vie Nordbahn üher 
ı Fafchoda und Sobat, das ala dieÖren- 
ze Egpptens gegen den Süden gilt, zum 
Nordſtrand des Sees — die etma 400 

Meilen der Länge des Tanganyika-Sees 
ſelbſt ſollen mit einem Dampfer zurück— 
gelegt werden. 

Als erſte Bauſtrecke ſollen die 200 
Meilen von Buluwayo bis zum Zambe— 
ſi in die Hand genommen werden, und 
dieſe Seklion iſt es denn auch, von der 
man ſich eine halbwegs nennenswerthe 
Rentabilität verſpricht. Nyaſſaland 
ſoll für den Kaffeeanbau höchſt geeig— 

net ſein, und Nord-Rhodeſia bietet jetzt 

nachdem die Koch'ſchen Entdeckungen die 

Gefahren der Rinderpeſt vermindert ha— 

ben, für den Landbau große Ausſich— 
ten. Der Staat ſoll für die Bahnlinie 
Buluwayo —Zambeſi eine 214prozen⸗ 
| tige Garantie übernehmen: Zu dieſen 

Bedingungen hofft man in England 
das erforderlicheKapital zu finden, man 
glaubt, daß ſich bald ein lebhafter Gü— 
terberkehr entwickeln werde. Die Bo— 
denverhältniſſe Rhodeſias, das 816 
Mal ſo groß iſt wie ganz Großbritan— 
nien, ſind ſehr verſchiedenartig. In 
den tiefen Flußniederungen herrſcht 
wohl gelegentlich die Malaria und die 
Tſetſefliege, aber die Berge hegen in 
ihrem Innern Gold, Antimon, Kupfer, 
Silber, Blei, Arſenil, Zinn, der Boden 
iſt fähig, Alles außer Weizen zu tra= 
; gen, und der Reichtägum an Bauholz 

foll enorm fein. Rhodes fieht an den 
| Ufern des Sambefi und jeiner Neben- 
‚ Hüffe Schon Kolonien von Sägemühlen 
| Jich erheben. 

Mag nun fein Projekt Flug berechnet 
ı oder phantaftifch, ausfichtspoll oder 
; Geldverfhwendung fein, er if der 
Mann, e3 durchzufegen. Mon follte 
aufsören, über ihn die Achjeln zu 
‚ zuden oder ihn al3 Mbenteurer und 
| Verbrecher zu behandeln, wie e3 noch 
häufig gefchiedt. Er ift aus dem Holz 
geichnigt, aus dem ein Lord Clive ge= 
macht wurde, der Gründer der engli- 
Ichen Herricgaft in Indien. indem er 
für feine Herrfchaft in Afrita mirbt, 
| arbeitet er für Englands Größe. Seine 
ı tapferen Männer zu ehren, hat nod) fei= 
nem Lande Schaden gebradit. 
Sachſengängerei. 

In Deutſchland wird die diesjäh— 
rige Sachſengängerei allem 
Anſchein nach einen Umfang wie noch 
nie zuvor annehmen. Allein ein ein— 

ziges Arbeiter-Vermittlungsbureau in 

Oberſchleſien hat bisher ſchon nahezu 

20,000 Galizier angeworben. Andere 

Vermittlungsbureaus in Schleſien, Po— 

ſen und Weſtpreußen, die im vergange— 

nen Jahre nur je 300—900 Xrbeit3- 

kräſte vermittelten, rechnen dieſes Jahr 
auf je 2000-5000 Arbeitskräfte. Und 
dabei iſt die Zahl dieſer Vermittlungs— 
bureaus eine ganz gewaltige. Allein in 
dem unmittelbaren Grenzſaume, der 
ſich von Herby und Landsberg in Ober— 
ſchleſien über Wilhelmsbrück (Pod— 
ſamtſche) bis nach Thorn und von da 
über Soldau, Lyck bis hinauf nach dem 
nördlichſten Oſtpreußen zieht, befinden 
ſich viele Dutzende von großen Vermitt— 
lungsbureaus, die meiſt von ehemaligen 
Wirthſchaſtsbeamten gehälten werden. 


dürfſen ſogar mit Erlaubniß der ruſ— 
ſiſchen Regierung auf ruſſiſchem Ge— 
biete Leute öffentlich anwerben. Dazu 
' Tommen noch die vielen Hunderte von 
Winkelagenten im Örengbezirt, ferner 
ı die Vermiethungsitellen in den qro- 
ı Ben und größeren Städten der vier öft- 
lichen Provinzen und die Arbeitänach- 
meisbureaus der Landmwirthichafts- 
kammern in Breslau, PBojen u. f. mw, 
Ueberdies durchziehen jchon jekt aus 
allen Theilen des vdeutjchen Neiches 
Agenten Oberjchlefien, Pojen, Weit: 
und Oftpreußen, um Leute für die diea- 
jährige Kampagne anzumerben. Piele 
Dugende von Agenten gehen auch heim= 
lich tief bis nach Auffich-Polen hin- 
ein, um den „Zug nach dem Weiten“ zu 
organifiren. 

Die Nachfrage aus Mittel-, Weſt— 
und Süddeutſchland iſt augenblicklich 
ſo gewaltig wie noch nie. Mädchen 
oder Frauen allein ſind ohne eine ge— 
wiſſe Anzahl Männer heute faſt kaum 
noch zu haben. Im allgemeinen iſt für 
dieſes Jahr der Bedarf gar nicht zu 
decken. Vor allem fehlt es an Frauen 
und Mädchen, und die ſogenannten beſ— 
ſern Arbeitskräfte, d. h. ſolche aus 
Oberſchleſien, aus der Provinz Poſen, 
allenfalls noch aus Weſtpreußen, find 
etwa nur zur Hälfte zu beſchaffen. Der 
Mangel an Galizianern iſt nicht ſo 
groß, denn dieſe werden von den Land— 
wirthen und Arbeitgebern in Mittel— 
und Weſtdeutſchland bei weitem nicht 
ſo ſehr geſucht wie die preußiſchen Po— 
len, die als zuverläſſiger und fleißiger 
gelten. Die Arbeitskräfte aus Ruſſiſch— 
Polen nehmen hinſichtlich ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit eine mittlere Stellung 
ein. Aber es iſt die Frage, ob Rußland 
den Maſſenabzug von Arbeitskräften 
nach Deutſchland noch lange geſtatten 
wird. Die polniſchen Großgrundbeſitzer 
in Weſtrußland haben ſchon vor mehre— 
ren Wochen dem Miniſterkomite in Pe— 
tersburg Vorträge über die Leutenoth 
in den weſtlichen ruſſiſch-polniſchen 
Gouvernements gehalten, und jetzt wol- 
len ſie direlt eine große Abordnuͤng an 
den Zaren jiden, damit vom nächften 
oder zweitnächften Jahre ab die ruffi- 
fche Grenze für Maffen-Ausmwanderer 
nad) Deutfchland gefhloffen wird, Am 
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Ainder lieben 


das neue, delifate Brodproduft, Uneeda Biscuit. 
Es enthält den größten Theil des Mähritoffes, der 
aus Weizen gewonnen werden fann, wird hergeitellt 
und gebacen nach willenschaftlichen Grundtäßen, 
welche leichte Derdauung und rafche Aljimilirung 
Eine vollfommen gejunde Yahrung für 
Alt und Jung. 


Uneeda 


jichern. 


iscuit 


ift das Ideal für Suppen und Salat, Chowder, Käle 
und alle Arten Getränke. Derpact in luftdichten 8 
Cents-Dacfeten, find jie ftets frifch, ftets fertig zum Ge 
brauh. Eine Bequemlichkeit in der Baushaltung, 
ein gefunder Erja für Brod, ift Uneeda Biscuit ohne 
erfolgreiche Rivalen auf dem Gebiete der Lrader: 
Sabrifation. Bei allen Grocers zu haben. 





dreimeiligen ruffifchen Grenzbezirk er— 
halten jchon jeßt die Leute feine Grenz- 
legitimationspapiere, um ala Sadjen- 
gänger für längere Zeit Rußland ver- 
laffen zu fünnen. 

Nachrichten aus Rußland zufolge joll 
das Petersburger Minifterium ernit- 
lih die Schließung der Grenze für | 
ausmwandernde Arbeiter erwägen. Ein | 
jolches Verbot der Auswanderung aber 
würde die Leutenoth im preußischen 
Diten zu einer wahren Nothlage der | 


Landmwirthichaft fteigern und die Eris- 


ften3 der agrariihen Großbetriebe 
förmlich in Frage jtellen. Die preußis 
che Regierung wird nicht umhin fün- 
nen, die Löfung der brennenditen aller 
wirthfchaftlichen Fragen herbeizufüh- 
ten, bevor der Zuzug der benöthigten 
Urbeitsfräfte von der rufitihen Lans 


| desperwaltung gefperrt wird. 
Die Inhaber einiger großen Bureaug | 


Kommunismus in Neu =: Guitnice. 


In dem neueften Heft der „Nach- 
richtenüber Kaifer Wilhelm Land und 
den Bismard Archipel“ macht der rhei- 
nifhe Miffionar U. Hoffmann inte 
rellante Mittheilungen über einen 
theilmeifen Kommunismus, den er uns 
ter den Eingeborenen diefes Schubge- 
biet3 im Dorfe Bogadjim bei Gte- 
phansort wahrgenommen hat. Diefer 
Kommunismus umfaßt nicht alle 
Dorfeinwohner in gemeinfamem Ber- 
bande, jondern herrfeht in Familien— 
perbänden bor, aus denen fich dDieDorf= 
genoffenfchaft zufammenfegt. 3 be- 
fteht nämlich fein feft geordnetes Ge- 
meinmejen unter einem gemeinjamen 
Dberhaupt, fondern es beitehen fleine 
"amilienverbände mit einem Familien- 
oberhaupt (Samo koba). n einen 
folhen Familienverband fünnen aud 
Fremde aufgenommen werden, Kinder 
dureh Adoption, junge Männer 
Wittwen durch Heirath. Mehrere Fa— 
milienverbände bilden gewöhnlich eine 
Dorfaenoflenfchaft; fie verbindet ein 
den Bapuas der Aftrolabebat aemein- 
ſamer Geheimkult. 


tete Haus ſind Gemeingut des Dorfes, 
die in dieſem Haus aufbewahrten Ge— 
genſtände aber (Masken, Hörner und 
Klappern) Privateigenthum. 

Der Kommunismus in dieſen Fa— 
milienverbänden geftaltet fih nun fol- 
gendermaßen: 
thum jedes Verbandes find 1) der 
Ranbbefit, der genau bon dem eines 


ift, 2) die Fifchereigerechtigfeit an be- 
ftimmten Iheilen der Flüffe und bes 
Meeres, 3) die Jagdgerechtigkeit, 4) die | 
Beftände an Sago-Palmen, 5) bie | 
Sunggefellen- oder Männerhäufer und 
die zu Verfammlungszweden bdienen- 
den Häufer, die von allen Männern | 
des Verbandes benupt werden, 6) die, | 
großen Holztrommeln. Die Wohnhäu- 
fer find Privatbefit. Die Plantagen 
der Eingeborenen werben entweder bon 
der ganzenDorfgenoffenichaft oder dem | 
einzelnen Familienverbande angelegt. | 
Auch das Bäumefällen, Roden und | 
Brennen in den. Plantagen geichieht 
gemeinfhaftlih; dann aber werben | 
diefe in Parzellen geiheilt, melde ben 
einzelnen Familien zugewiefen werden, 


und ! 


dom Mann gefauft, 
Der für die | 
Feierlichkeiten diefes Geheimfults bes 
ftimmte Plaß und das darauf errich- | 


wir 5 * 
mütterlicherſeits 
Gemeinſames Eigen- 


und die darauf gezogenen Früchte ges | 


hören dem Einzelnen und jeiner Fa— 
milie, Doch muß er bei Feitlichkeiten im 
Jsamilienverband einen Theil davon 
beifieuern. Obwohl der Landbefit Ge- 
meingut des Familienverbandes iſt, ge— 
hören die darauf ſtehenden Frucht— 
bäume doch den einzelnen Perſonen 
und gehen nach dem Tode des Beſitzers 


an deſſen Kinder und Verwandte über, 
Der Eingeborene darf ſein Vieh 
aber nicht ſelbſt 


füttern und mäſten, 
ſchlachten und eſſen, ſondern liefert es, 
wenn es zum Schlachten für gut be— 
funden wird, gewöhnlich an ſeine Ver— 
wandten mütterlicherſeits ab. Er kann 
aber trotzdem das Vieh nach Belieben 


verkaufen. Nach ſeinem Tode wird ein 


Theil des Viehbeſtandes beim Leichen— 
gelage aufgegeſſen. Einen Theil erhal— 
ten die Verwandten mütterlicherſeits und 


den Reſt die Kinder, welche aber, wenn 


nicht genug vorhanden iſt zur Befrie— 
digung der Verwandten, an dieſe nach— 
zahlen müſſen. 

der Eingeborene in ſeinem 
Wohnhaus aufbewahrt, iſt ſeinPrivat— 
eigenthum; die werthvollſten Hausge— 


Was 
Was 


räthe aber, die Holzſchüſſeln, die beſten 
J die Sleis 
dungäftüde, erben die Verwandten von | 


Speere und Pfeile, fomie 


mütterlicher Seite. Die Kinder erhal: 


‚ ten nur je einen Kochtopf, eine Holz= 


Ihiüffel, einen Lendengurt, einenSpeer, 
einen Bogen und einige Pfeile und au= 
Berdem die Geräthe 


dortigen Eingeborenen die Schmudfa- 
chen jehr gefchäßt, und zwar gelten als 
jolche die Armbänder, derTanzfchmud, 
der Bruftfichmud und die zu mancherlei 
Schmudfahen verwandten Hundes 
zähne. Diefe Gegenstände erfegen im 


Handelöverfehr die Stelle des Geldes. | 


Auch davon erben die Kinder nur je 


ein Stüd, alles Uebrige die VBerwmand- 


ten mütterlicherfeits. Die Frau wird 
fann aber nicht 
vererbt werden. Sie fann nach dem 
Tode des Mannes im Haufe mohnen 


bleiben oder zu ihren Verwandten zu= 


| rüdfehren; bei einer abermaligen Hei= | 
| rath erhalten ihre Verwandten ei 
ı neuen Kaufpreis. Stirbt die Frau vor 
dem Mann, fo erbt nicht der Mann, | 
| fondern die Töchter und Verwandten 
ihre Habfeliafeiten, | 
und ftirbt ein Rind, fo erben deffen et=- | 
| waige Hinterlaffenichaft ebenfalls bie 
| Verwandten von mütterlicher Seite. 

anderen Familienverbandes abgegrenzt | - 


einen 


Tod 8: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Water 


Senn Bed 


nah furzem fhhweren Leiden im Alter von 61 Jah | 


ten am Donnerftag, Abends 6 br, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. 
ebr., Mittags 12 Ubr, vom Trauerhauje, 126) N. 
Maribfield Une. (Früher Raufina Str.), nah Walds 
beim. Um ftille Theilnabme bitten 

Gva Bel, Gattin. 

Ida Wenzel, Tochter, 

Hermann Wenzr!,nSchwieaeriohn, 

nebit Verwandten. 


Toded:- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ah meine geliebte Mutter — — 
Franjisfe Schaefer 

am Greta, den 10. Febr., Morgens 6 Uhr, geitor- 
beu ift. ie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
um 1 Uhr, vom Trauerbauje, 10 Edgemont Ape., 
nah der St. Franzistus-Kiche und von dort nad 
dem Bonifazius-Rirchhof. 


Na J. G. Schae fer und Schweſtern. 


Herrn entſchlafen iſt. 


erhauſe, 


nur | 


ı 1 Monat ait, 
er 


zum Filhfangen | 
und die Werkzeuge (Beile und Spas | 
ten) aus dem väterlichen Nadlap. | 


POWER®S (zollöye). 


Ganz mie bei ung werden aud) bei den | 





Zodes:Anzeige, 


Freunden und Bekannten dir traurige Nachricht, 

dab unjere gelichte Mutter und Großmutter 
Charlotte Kuſſerow 

im Alter von 74 Jahren am 8. Februar ſelig im 

Die Beerdigung findet ſtatt 

den 12. Febr., um 1 Uhr, vom Trau— 

nach Graceland. 


am Sonntag 
1334 Newport pe., 
ſtille 


\ benen 


Erneitina Scdendorf, Garolina 
Ricdel, Tüchter; 

Garl Sedendors, Ghriitoph Deden: 
dDori, Schwiegeriühne, nebit Erfeln. 


Tode 3:-Anzjeiges 
Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
dab mein inmigit geliebter Gatte 
Sermannı Broje 
im Alter von 47 Nabren jelig entichlafen ift. Die 
Veerdiqung findet ftatt am Samftag, den 11. Webr,, 
um 1:30 Uhr, vom Xeichenbeftatter Cha8, Burmeis 
fter, 303 Larrabee Str., nach Rojebill. 
Auguſfta Broſe, Gattin, 


Arthur Broi>, Sol 
nebſt Verwandten. 
Geſtorben: 
geliebter 


ag, den 12. 
Februar, nah Oatwoods 
Friedhof. 
Geſtorben: Robert Earl Goering, am v. 
Februar 1899, 1 Jahr 10 Monate und 4 Tage alt, 
deliebtes Söhnchen von Wilhelm und Minnie Goes: 
ring. 
tags, don 2953 Duinn Str. nah Waldheim. 


J. GOLDBONH, 
Zeichenbeltatter, 


1685 West 12. Strasse, 
Zelt. Weit 1069. 
Elegante Kuticen. 
friedeniteltend beforgt. 


Deutſches Theater 


oc... 


Direktion Welb & Wahöner. 
Geihäftsführer..... .. Sigmund Selig. 
Spouutag, Den 12. Februar 1899 
22. Abonnements Borftellung. 

> itä4t 3 * 
Zum Novität! Novität! 
eritert 
Male 


ın 


R Komödie ın 3 Aften von 
Amerifa. 


Hermann aber. 


ESige jest zu haben. dirfa 


COLUMBIA THEATER. 
Unwiderrufjlih !ckte Wode! 
Jeden Abend: 

Gaftipiel der berühmten und einzigen 
LILIPUTANER 


in ihrem neneiten und beiten Ausftattungsitüd: 


inzende d Inftiger als alle früheren Stüde. | 
ee ur | Samftag, den 11. Februar 189 


100 Mal in New York vor ausperfauften 
Häusern gegeben. 
Drei groie Ballcts, — — 
Kette Matinees: Mittwod und Samitag. 
Gute Orceiterfige nur #1. 


Grosse Oper! 


Unter der Direktion von Charles 4 Ellis. 
Montag, den 13. Februar, für zwei Wochen. 

Repertoire für die erfte Woche Nähten Montag, 
13. Febr.: „Ya Poheme*; Dienftag: „Tannbäujer“; 
Mittwoh: „Carmen“; Donuerktag: „XLobengrin®; 
Freitag, Doppeltes Programm: „PBagliacci* und 
„Gavalleria Aufticane*: Samitag Matince: „Yauift“. 

Preife: 83, 82.50, 82, 81.50 und $l. Logen $25; 
jegt zu haben. fria 


Deutsches Theater in Schönhofen’s Halle, 
Ede Aibland und Dlilmaufee Avenue. 

Sonntag, den 12. fyebruar 1899: Benefiz für Otto 

Xoeweund Herm. Saller. Zur Aufführitug gelangt 


Der Löwe ift los! 


Goncert! Ausgeführtvon dem 20 Daun ftarken Elite 
Ordeitra. Anfang 8 Uhr. Nach der Berfielluug Ba. 


Großer Maskenball Er" 


Dößel Done Re. 1496, Q. BU 
* r ’ 
; ſtag ag a i 


6febliw | 


: Adhkung, Bayern Sranen 


Um |! 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies | 


: lan der Kaſſe 356. 


frſa 
| 


Pegräbniß am 12, Febr., um 2? Ubr Nachmit- 


Ale Aufträge pünktlich und zu« | 
6ip.nmfr,ij | 


Emige Liebe! 


| 
| 
| 


! 


‚ an Samftag, den 11. Yebruar 1899. 
25 Eents @ 


Das goldene Aufeilen 


Grofartigfter Mastenbail 


der Saifon! 
' Die Elfaf-Lothringer Ft 


fe Jahr, wie üblich, einen Masfendball abhalten und 
zwar am LA. Yebruarinlibtibshalle, 
DIN. Elart Str. — Das Arrangements-Komite, be: 
I ftebend aus den Herren I. Engler, ©. Ghrbart, ©. 
! Woegelin uud N. Yebr, bat weder Koitcn nohb Mühe 
I geicheut, eine FFeitlichfeit zu veranftalten, welde Ne: 
| dem, der dabin kommt, unvergeklich bleiben wird. — 
Kine aroße Anzahl wertbvoller Preije im Wertbe von 
über $150 werden zur PVertbeilung gelungen. Wer 
desbalb einen vergnügten Abend verleben will, ver: 
fünne nicht, dahin zu fommen. 
yafr 


' Vorwärts Damen Kind Jo. 21 
| er Preis: Mastenball 
| 
| 


askomite 


großer 
— am — 


den 11. Zebruar 
— in — 


Samſtag, 1899, 


- | Hörbers großer Halle, zu. Have 


Eintritt 25c, 
Das Nomite. 


60 Preife zur VBertheilung. 


153 großer Maskenball, 


veranftaltet von der 


2* * ® 
Hegent, Anterllütungs: Vereins 
abgehalten den 11. Febr. in der Arbeiter: Salle 
Gde 12. u. Waller Str. Das Arrangements:Komite 
bat die umfallendjten Vorkehrungen getroffen, um 
diejes Karnevalsjefi, wo es au nicht an Unterhal— 
| tung feblen wird, zu einem ducchichlagenden Grfotg 
| zu geitalten. Tidets zu Z5e die Perjon find an der 

Kafle zu haben. Das Komite. 


| 16.Seftion 
| .-DEB:. 


9. Grote 


Masten:Ball 


afholln von 


Fritz Reuter Gilde No. 4 


‚ von de Plattdütichen Gilden, am Sünnabend, den 
} Febr. ’99, in Schoenhoiens Sale, Ede 
ı" Mitwaufee und Aihland Ave. Tirtets 25 @ Perion, 
| Abends an de Ka3 50. Anfang Klod 8. dofr 


Qurn:Berein Freiheit. 


| ..+Großer... 
nz. Masken-Ball 


Samftag, den 18. Februar 1899, 
abgebalten in der 


| Freiheit Turnhalle, 3417-3421 ©. Halfted Straße. 


f09,11,16 Zidets 25 Gents. 


Großer Preis = Maskenball, 


veranitaltet von den 


Arbeiter-Unterftügungs-Bereinen, 
A.U.V. O.. zum Benefiz der allgemeinen Sterbefaiie 
in der Garfield Turnhalle, 575677 — 
zu et 


erion. mofr 


l- Preis-Maskenball, 
abgehalten von 
Deutſchen Frauenverein Lonife, 


in Sag e's 


Salle. Southport und Clybonen Abe. Tictets Be O 


Perſon. 


35 werthvole Preife werden vertbeilt. frfr 


Sonntag, 12. Feb., 
! Nacdm. 2 Uhr, fin: 


— | det in Freiberg’s Halle, 1322. Str., Agitationsver- 
The Auditorium. — ®pern-Saifon. | 


| jeite ſtatt. 


THE RIENZI 


fammlung und Inftallirtung der Beamten des neuen 
Payrifh-Ameritaniihen Frauen-Vereins der Eüb: 
Frauen md Sungfrauen bapriicher Ab: 
tunft werden aufgenommen. Gebühr 5O Cents. 
Kathie Scharfenitein, Sekt. 


Ede Diverjey, Glarf und Evaniton 7 
Ehrcago’s popufärfler und feinfler Sommer- 
und Familien: Pavilon, 

EMIL CASCH, 


KINSLEY’S, "Tal se. 
Table d’Hote Dinner Hand’s 


Einen Dollar SR. — 


momifr* 


Abend 5:30 bis 
——— 


2 





J *10.5000 


J röode, 


IJ Arbeit, 


= Laar . 


Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
pünftlich 
bejorgt. 


TORE 


W.AWIEBOLD 
MILWAUKEE Ayr 8 PayLINAST 


Proben 
von allen 
Baaren 

pünftlid 
verjandt. 


T8Cg9 


Der Dreis tft das Thermometer 
unjerer WDaaren. 


378 Männer = Meber: | 
röde und Mliters wer: 
„den unterm Manu, 
4 facturcs Koftenpreis 
a verfauit. 

80 reinwollene Kerfey:, Beaver: | 


und Iriſh Frieze Männer: 
Ucberröde und Illiters,gefüttert 
BE mit italieniichem er 
J Tuch, Eure Auswahl dei HE 
und $12.00 reinwollene 
iniportirte ſchwarze braune und 
blaue Kerſey, Männer-— Ueber— 
gefüttert mit ooppeltemn 
italieniſchem Tuch, beſt 

Eure 54 
Auswahl für ... 8 98 


520.00, $18.00 und $15.00 Män: | 


ner-lleberröfe und Ulfters, ge: 
wacht v. beiten, feiniten ichivar- 
zen, blauen und braunen impor 
g tirten Keriey und engl. Govert 
Glotb, gefüttert mit jeidenen 


Atlas, die Aus: 7.98 


wahl für 
5.0, 86.00 und $7.00 Knaben: 
Ueberröde und -UWliters, gemacht 
sem — wollenen Kerſey und 
Irifh Frieze, Eure * 
Auswahl für .... 83. 48 
Hemden⸗-Dept. 
Ke weiße ungebügelte Männer- 
beinden (The King Brand), mit | 
| resinforced Rüden und rront, 
reinen Bujen, alle 
Größen, das Stüd ... 
82.00 befte reinwollene P > 
8. (Did Gold) Männer Wuter: 
beinden u. Sojen, 8 I 
elle Größen, für... “1.00 
31.25. reimwollene Camelshair 
Samen Unterbemden und Hojen, 
bejegt mit jeidenem Band und 
Verlmutter⸗ 
J tuöpfen, für 
j e und T5c reinwollene Gamels 
A Hair SKuaben- und Mädchen= 
E Unterbemven und Hoſen, — 
Größen 24-34, 23 
2 350 
Me ſilbergraue gerippte fließge— 
fütterte (ſhaped) Mädchen Un— 


FM terbeniden und Sojen, mit Perl: 


niutterfnöpjen und jchöner 
Spite um den Hals, 


Bänder. 
Nr. 12 u. 16 jchwarzes (Double 
faced) Atlas-Band, . 
werthb 17 on. 106 
Nr. 9 reinjeidenes 
in allen Farben 
&, per Yard... 4 


Band 
werth 

reinjeidene Bänder, 1—4 
breit, in furzen Yängen, 


reine 
wertb bis zu 2dc 2 


2 Die 
Honeſty) 


Zoll 


J Samſtag, das Stück 


* > 
Strümpfe. 

were ſchwarze Caſchmere⸗ 

das 8 

— — 

30c gerippte ſchwarze Caſhmere 


Kinderſtrümpfe. Grö— 18c | 


Ben 7—9, per Paar. . 


> 


zu 


Männer-Socken, 


Jackets und Capes. 


$3.00_reinmwollene ſchwar ze Ker⸗ 
ſey Damen- Jackets, durchweg 


gefüttert mit fchiwerer jchillern: | 


- — Sturm- und Rock 
ragen, Eure 217 
Auswahl für . . ‚3.75 
$10 und $15 feine reinwollene 
Toucle Damen = Nadets, bejegt 
mit Kerjeyg Strippen, durchweg 


‚ gefüttert mit jchwerem jeidenen 


Atlas, für - 
86.50 ud... .. *58. 50 
84. M reinwollene ſchwarze Bea 
ver Damen-Capes, beſetzt mit 


Praid md Berlen, plaited Bad, 
30) 5 * 
A lang, 51.95 


Seidene Nöde, 
$1.00_feıne nady blaue Brillian: 
tine Damen-Röde, lined u. in= 
terlined, mit Sanı: &e 
met-Stoßfante, für 82.48 
H—$15 feine jeidene Taffeta- 
Damen = Unterröde, in farrir 
ter, gejtreifter und jchöner jchil 
lernder Seide, für 
35.98, 841.98 und 


9* 
=) 2 


D 
Handſchuhe, regulärer 


8e 


Damen - 
reis 506 
Naar 

30 Dutzend 
mit 2 Haken (Claſps), allerneue— 
ſte Schattirungen, werth 8 
$1.00, per Maar 69 
59 Tugend Kinderbandichube 
von quter jächliicher Wolle, mit 
Stulpen, werth 15x, 


‘ = 

3. Floor. 
38 ol lange, gebleichte, feine, 
baummwollene Huf Sandtücher, 
vegul. Preis 1 
10° das Stüd . 20 
Ertra große weiße Bettdecken, in 
ſchönen Muſtern, die 8 
ſchwere Se Qual., für 50e 
Reinleinene Tiſchdecken Sets, — 
eine Tiſchdecke und 12 Serviet 
ten, mit Franſen und ſchöner 


Porte, werth $2.35, 51 58 
Ir + 


per Set 
I8c baummollene 11:4 Pett 


Ylanfet3, Die doppelten 29€ 
Se, die einfahen . . . 
Feine Chenille Portieren in al 


len Farben, unjere 6 2 
3.00 Cnal., Paar . 2, 0 
Schivere Tapeitry Couch Dechen, 


zum halben Preis, *81.48 


Samſtäg, das St. 


53.98 


utzend feece-lined Caſhmere 


Damen Kid-Gloves 


| Schuhe. 

| 488 Paar bei Hand genähte Bea: 
| ver Kinder Slippers, mit las 
nell-Futter und guten ledernen 
| Eoblen, Größen 9—12, 

| werth 50c per Paar . . .„_' 
„Tennis* Slippers für Nnaben, 


mit Gummifjoblen und Xederbe: IJ 


jag, Größen 11—2, 
wertb 50ce per Paar . .. 
Diejelben, Größen 3—5 
wertb Ghc per Paar. . — 
Feinſte Dongola DamenSchnür— 
und Knöpf-Schuhe, in den mo— 
dernſten Facons, alle Größen u. 
Weiten, regul. Preis 
8B. 0, Samſtag, per a8 
Paar *32.00 
Infants Mocaaſins, in allen 
Farben, — mit Eider— 
dpaun, requl, 25 
Waare, per Paar... . 9 

Drugs. 

Pine Tar Seife, 
5Unz.⸗Stücke für 
2-Unz.-Flaſche reines 
Glyzerin 
Dr. Lemke's St. Johns 
Tropfen, Be Größe für 
Neſtle's Milk Food, per 
Bor 
| Gute, ftarfe Hand— 
| beſen 

> 
| Balement. 

Schön dekorirte Dinner = Sets, 
| allerneuefte Facons, beſtehend 
| aus 100 Stüden, regul. Preis 
RW, Samii > & 
| en 4.98 
Karlsbad Porzellan Zuder: und 

Sabnen- Behälter, Ddeforirt mit 

Goldband und jchönen 
| Blumen, per Set... . 10c 
ı Klare „Flint Blown“ Waflers 
| gläjer, mit 5 grapirten Strei= 

fen, werth üc Das 


35e 


39c 


Grocerics., 
Swift & 6o.'5 feiner , 
calif. Schinten, Bid... . 
Abſolut friſches loſes 
Leaf Yard 
Feinſte Qual. 
Schwei zerkäſe 
Fancy October made 
full Cream Käje, Bid... 
Unjer jpezieller 
sapafaffce, Bid 
Ertra faney 
Peaberry Kaffee, Pfd.. 
Tip Top kondenſirte 
Milch, die Büchſe 
Henury's extra geſiebte 
frühe Junierbſen, 3B. .. 
Plymouth Rock feines 
Zuckerkorn, 4 Büchſen ..“ 
Fancy Navel Orangen, 
DER DEBEND . -....: » + 
Ertra fancy Meſſina 
Zitronen, per DD... . 
Uneeda Biscuit, 
per Packet 
Liberty Bäckerei feine 
Oatmeal Crackers, Pfd.. 
Wieboldts Family 
Seife, 7 Stücke 
Stantons Barrel Seife, 
5 Stücke 
Iſen Wine Co.'s feiner alter 
Portwein, Gall. 3060, 25e 
6 
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Reeller Kleider - 


— 


— —— — 


Auf's Neue ſortirt, arrangirt und markirt. 


| AMR 


State und Van Buren Str. 


THSCHILDet 


Sieden Eingänge. 


—FOc amını Dollar. 


Als Abjhlug des großartigften Rleider-Derfaufs legen wir morgen den Reit 
unferes Martin Becer Einfaufs auf die Derfaufstifche, zu Preifen, die un- 
möglich jcheinen, aber abjolut zuverläffig find— wir garantiren, daf; fie nicht höher find wie hier an- 


aeführt. 


> >. 
r 
AS» 


— e A ” 
300 feine Männer-Anzüge, 
in Clay und Unfinijhed-Woriteds, Gafjimeres und 
Sheviots, nette Mufter in hellen und dunklen Mi- 
Ihungen und einfachem 
Cchwarz, verfertigt von der 
wohlbekannten Firma H., 
S. & M., M. Beckers Ver: 
kaufspreis 813.50, ſpeziell.. 
6 ⸗ 2 M ” ( 3 ” 
‘ -) 
425 feinere Männer-Anzüge, 
gemacht von den befanntejten und dauerhbafteiten 
sabrifaten,in allen hochfeinen Kacons,viele mıt fancy 
Sutter, gemacht von den u 
befannten D., ©. & M., RD 
M. Beder’s Verfaufspreis + 
81 unſer Special: —— 
Preis 
am 2 9 1 {8 l *2 
3 
650 jeinfte Männer: Anzüge, 
gemacht von der befannten jirma von H. S. & 
M., von importirten Serges, Worſteds, Tweeds 
und Gajjimeres, in au den neuejten Stoffen umd 
Facons dieſer Saijon, mit — 
Satin oder italieniſchem J ed 
ud gefüttert, M. Beder's + € 
Berfaufs- Preis 822, unjer ——— 
SDEtalEBIEIS 222.000 
145 ganzwollene Anzüge für Männer, 
einzelne Partien, von eimem bis fünf 89 
von einer Sorte, wurden von M.Beder a 
von 85 bis 86.50 verf. unieröpecialpr. 
Einzelne Weiten für Männer, Grö » Maar fei 
210 Ben nur 33 bis 38, in ausgewähl 13 € 
ten Mustern und Farben, werth bis zu & 
—unjer jpezieller ‘ 
GOMERBEE: BLUE aan 3 
Baar Gheviot und ganzwoll. % 


100 leberzieher und Uliters für 


Kuaben — Größen 14 bis 19 
Jahre, in Beavers, Cheviots undMel— 
Beckers Preiſe * 


82.95 


würfen —M. B 
tons, alle Farben, M. KÜ- 


$4.50 und $T— 


189 


Hofen, in 
ecker's 


unſer ſehr 


ızwolleı 


Bunderte von prachtvollen Baraains erwarten Eurer. 


350 ſchwere Männer-Ueber— 


. * 
zicher, 
in braun, blau oder ſchwarz, 
r Ränder, 
faney Plaid 
Beckers Verkaufspreis 813, 
unſer Spezialpreis ....... 


rauhe 


aus Beaver u. Kerſey, verfertigt von 


der berühmten Firma H., S. & M.., 


565 


mit 
M 


viele 
Futter 


425 feine Ueberzieher und 


Ulſters, 


und Längen, mit ſchwerem Worſted— 
oder Satin-Futter, rauhe Kaunten 
M. Bexer's Verkaufspreis 817, 

unter Special- 


gemacht von der befannten Kirma 8., ©. 
alle wirnichenswertben lleberröde, 


57 


600 feine Männerzileberzicher, 


von der wohlbefannten Firma H. 
Meltons, 
Atiezes, in blau, ichwarz, braun und 
oliven— WM. 
822, unjer Spezial: 

BU ee 


Kerſeys, 


179 ſchwere Männer-Ulſter 
Größen 34—38, in ihwarz oder grau, Sammıt 
Kragen, mittlere Yangen, WI. 
preis 88, 


245 Paar lange Hofen 


19 


iſte Worſted und 
allen Größen 14 bis 
Plaids und einfachem 


Blau M Becker's 


Preis 
riedriger Pr 
81.75 und 92.25 


Lokalbericht. 


Etwas gelinder. 


Wetterprophet Cox ſtellt ein langſames Stei⸗ 
gen der Temperatur in Ausſicht. 


Vorläufig geht's erſt bis zu Zero „hinauf“. 
Der Erdboden kracht vor Kälte. 


Die Schwankungen der Temperatur 
erſtreckten ſich während des geſtrigen 
Tages über 12 Thermometer-Grade. 
Von 21 Grad unter Null um 8 Uhr 


| 


| aud) die private MWohlthätigfeit 
Shrige thun. Mahyor Harrifon ift nicht 


| 
I 
| 
| 
| 
I 


| 
I 
I 
! 


Morgens war da8Quedjilber um 3Uhr | 


begann dann aber wieder zu fallen und 
erreichte bis heute Morgen nahezu ben 
Tiefepunft von gejtern. Die Kälte 
macht fich inbeffen im Freien nicht 
mehr ganz jo empfindlich bemerkbar 


mie geitern. Der Wind hat an Heftige 


feit nachgelaffen, und die Atmojphäre 
enthält verhältnigmäßig wenig Feuch— 
tigkeit. E3 ijt indeffen jchlimm genug 
mie e3 ift, und es ijt den Chicagoern 
ein nur geringer Troft, daß e8 an ans 


beren Orten im Umfreife von 1000 | Unterfuchen 


2000 Meilen von hier noch erheblich 
fälter it als bei uns. \n Omaha find 
ed 24, in Dubugque 26, in Sivur City 
und in Desmoines, Ja., 28, in Helena, 
Mont., 30, in Bismard, N. D., in St. 
Baul und in Duluth, Minn., 32 und 
in Minnejota 
Null geweſen. 
nen iſt man aber an derartige Witte— 
rungs-Verhältniſſe gewohnt, und ſie 
fallen deshalb weiter nicht auf. Hier 
bei uns aber, 
daß Chicago ſich im Winter trefflich 


teſte Einwohner 
Präzedenzfälle für die jehzigen Zu— 
ſtände zu finden. Zum Glück ſind dieſe 
nicht von Dauer. Prophet Cox ver— 
ſichert amtlich, wir hätten nunmehr das 
tältefte Wetter für diefen Winter hin- 


man wünfcht, 
rung allerfeits 
nahme. 

Die ungewöhnliche Kälte 
daß der zum Theil nicht eben übermä- 
Big fichere Boden, auf welchem Chicago 
erbaut ifi, bon Zeit zu Reit in feinen 
Schichten und Fugen erfracht. Aengjt- 
liche Gemüther, welche Ddiejes Krachen 


eine freudige Auf: 


ı im Entfernteiten aus, 


nach dem Bureau an der Clinton Str. 
um Unterjftüßung zu erbitten, und me- 
ber die vorhandenen Mittel. des Bu- 
reaus noch defien Perfonal no auch 
die Vertheilungs-Vorfehrungen reichten 
um allen An 
Da muß denn 
das 


jprüchen zu genügen. 


wenig entrüftet darüber, daß Superin- 


! tendent Bidnell vom Bureau der Ver: 
ı einigten Wohlthätigfeit3-Gefelfchaften 


die Bürgerfchaft gewiffermaßen davor 
gewarnt hat, für den Unterftüßungs- 


6i8 auf 8 Grad unter Zero geftiegen, : Fond beizufieuern, welchen der Mayor 


aufzubringen verfucht. Herr Bicknell 
befürchtet, daß durch urtheilälofes Ge- 
ben der gewerbsmäßigen Bettelei Vor- 
Ichub geleiftet werden fünnte. Er ift der 
Unficht, daß jedes Unterftühungsge- 
Tuch erft genau unterfucht werden müß- 
te, bevor e3 gewährt werde. Der Ma- 
por gibt zu,. daß diefe Methode in der 
Iheorie die richtige ift, hält aber dafür, 
daß die Praris Musnahmen zeitigt. 
„Wenn Menfchen erjt einmal am Er- 
[tieren find“, meinte er, „dann ijt zum 
feine Zeit mehr übrig, 
dann muß geholfen werden, und zwar 


; fofort. Auch darf man dann nicht mehr 


abmwägen, ob die Noth der Betreffenden 
etwa „Telbitverfchuldet“ ift oder nicht. 


Auch die Sonne [cheint für Ungerechte 


jogar 50 Grad unter | 


In jenen Bolar-Regio- | 4.2 $300 eingegangen, außerdem eine 


bemirft, 


in den frühen Morgenftunden des ge : 
ftrigen Tages vernommen ind in Fol- : 


ge davon ein Erzittern ihrer Wohn- 
bäufer verjpürt haben, glaubten auf ein 
Erbbeben Ipließen zu müffen. Ein fol- 
ches ift e8 denn ja auch wohl gewefen, 
aber nicht von der Urt, welche man ge= 


möhnlich mit diefem Namen belegt. Die ; 


Gelehrten find fih darüber einig, daß 
die leichten Erbftöße, melde man in 
Govanfton, in Hyde Park und in ein- 
zelnen Theilen der Weitjeite bemerkt 
bat, nicht auf vulfanifche Erfcheinun- 
gen zurüdzuführen find, jondern her- 
borgerufen wurben burch Tlimatifch be- 
dingte Verfhiebungen in den Erd— 


‚Auch das Donnergepolter, mit welchem 


nungen berborzurufen. 


* 


Der Countg-Armenpfleger bat ſich 
zu früh gefreut über das ſeiner Anſicht 
nach verhältnißmäßig nur geringe 
Maß von Noth das zur Zeit in Chi⸗ 
cago herrſchl: Geſtern lamen die Ar— 

Er zu Hunderten und zu Tauſenden 


jo qut wie für die Gerechten.” — 
Für den Fond des Mayors find ge- 


große Menge vonNahrungsmitteln und 
warmen Kleidungsftüden. Bei der Ver- 


Rn * theilung di iebes ie Po— 
bie wir uns berühmen, | beilung diejer Liebesgaben hat die Bo 


Itzei rafche und gute Arbeit gethan, mie 


zur Gommerfrifde eignet, bat. ber äle | denn überhaupt unfere Bolizei-Organe 


feine geringe Mübe, | 


ih in der Armenpflege faft beifer be- 
währen, alS auf dem Gebiete, auf mwel- 
chem ihre eigentlihe Aufgabe liegt. 
Sämmtlihe Polizeiftationen maren 
auch in ber legten Nacht mieder mit 
Dbdachslofen überfüllt, und heute 


ter uns, und pa man gerngglaubt, was | Morgen forgten die Poliziften der ein- 


fo»findet diefe Verſiche⸗ 


zelnen Reviere zum Theil wiederum 
auf eigene Rechnung dafür, 
unglüdlichen Gäfte ein warmes Früb- 
jtüd erhielten. 

Eine Sammlung, welche geitern im 
Grand Pacific Hotel bei dem Diner des 
Klubs der hiefigen Konfuln ausmwätrti- 
ger Mächte für die Armen borgenom- 
men wurde, ergab gegen $100. Diefe 
Summe ijt heute dem Mayor überge- 
ben worden. 

DOber-Baufommiffär Mc&ann und 
Chef Smenie von der Feuermehr laffen 
es jich gemeinfam angelegen fein, die 
ſtädtiſche Waſſerleitung, welche vieler— 
orts durch den Froſt bedroht wird, im 
Gang zu erhallen. Die altmodiſchen 
Hydranten in den Außenbezirken ſind 


faſt durchgehends eingefroren, und es 


erfordert eine Rieſenarbeit 
kleines Heer von Arbeitern, um fie auf- 


und ein 
zutbauen. Zahllos find die Haushal- 
tungen, in welchen „das Wafler einge- 
froren“ iſt. Zumeiſt trägt hieran die 
unpraktiſche Art ſchuld, mit der die 


- Chi ‚ | Verbindungen zwijchen den Häufern 
ſchichten, über welchen Chicago jtebt. | und ben Hauptröhten bergefeit find. 
eher 2 » ! Die 
die Eisrinde des Michigan fi von Zeit | — al ı 
zu Zeit dehnt und ftredt, mag mitge: | Sachlage glänzende Gejchäfte. 


wirkt haben, um die fraglichen Erſchei- Begleiter auf der mit dem Schlepp- 


„Plumber“ machen bei viefer 


Hilfs-Ingenieur Brown und feine 


dampfer „Morford“ unternommenen 
Erpedition nad der Saugjtation ge- 
genüber ber 68. Straße haben auf der 
Station übernadten müflen. Der 


ı Berfuch, ihnen einen anderen Schlepp- 


| 


dampfer. zu Hilfe zu jhiden, bot große 
Schivierigfeiten, und vielleicht werden 
Herr Brown und feine Gefährten ſich 


| wurden, war fie ein überaus unange- 
nehmes Ereigniß. 
* 


| fiel an der 14. Straße 
| Ave. unter der Einwirkung der Kälte 
| bemußtlo3 von feinem Wagen herab. 
daß ihre | 
| mehr von Evaniton; erfror bei der Be- 





ner, il jchivarz oder 


— Beckers 
-Reefers für 


beſeßten Ma— 
3 bis 4 


65e 


* blaue Chinchilla 
39 — —* 
Knaben, mit Braid 


troſen-Kragen, Größen nur 
Jahre — M. Beckers 
Preis $2 — unſer Preis ... 





entſchließen müſſen, den Rückweg nach | 
der Stadt iiber das Eis anzutreten. 

Un der Jlinois, zmwilchen Wells | 
und Clarf Straße, blieben gejtern | 
Abend kurz vor jech3 Uhr falt gleich» 
zeitig zwei Sabelbahnzüge auf der 
Strede liegen, der eine in Folge eines 
Zangen=, der andere wegen eines Uren- 
bruchs. Die Verkehrsſtockung, welche 
dadurch hervorgerufen wurde, war nur 
von halbſtündiger Dauer, da aber Tau— 


ſende von Menſchen dadurch berührt 


* 


Nachgenannte Perſonen haben ge— 
ſtern durch die Kälte körperlichen Scha— 
den erlitten, zum Theil von ſehr ſchwe— 
rer Art: 

Ihomas Leo, 6551 Wabafh Ape.; 
fiel an 79. Straße und South Thicago 
Ave. bemußtlos von jeinem Magen her- 
ab und blieb geraume Zeit ohne Bei- 
Itand; er liegt jegt jhwer franf im 
Englewood Union-Hofpital darnieder. 

Lewis Charles, 1702 Dearborn 
Str., mit erfrorenen Füßen und Hän- 
den im Hausgang jeiner Wohnung 
aufgefunden; Zuftand bedenklich. 

William Williams; in bemuhllofem 
Zuftande und mit erfrorenen Händen 
an 37. und State Straße aufgefun- 
den. 

Fred Crandall aus Ottawa, Ill.: 


* 


erfror die Hände und das rechte Ohr, 
während er als blinder Paſſagier auf 
einem Frachtzuge 


nach Chicago kam. 
Hyde Moore, aus Indianapolis; ge— 


frorene Ohren. 


325 25. Straße; 


und Wabaſh 


Carl Swanſon. 


John Maxwell, Mitglied der Feuer- 


kämpfung eines Brandes die Naſen— 


ſpitze. 


worden 


NYaunfkee-Anlagen in Cuba. 

Ein Syndikat amerikaniſcher Kapitaliſten hat ſo⸗ 
eben den Kauf eines großen Stückes Land in der 
Nähe von Santiago abgeſchloſſen, und wird eine 
Menge neue Eijengruben, twelche fih in dem Grund 
ftitd befinden, erjchlichen. Andere Anveitoren halten | 
auf der Anjel forgfältig Umichar, und innerbalb von 
fünf Jahren wird NYantee-Unternehmungsgeiſt das 
träge Land in eine Stätte von geſchäftlicher Thä 
tigfeit und Energie verwandeln. An ganz gleicher | 
Meife wird SHoftetters Magenbitters einen berabge: 
tonmenen, gejhtwäcdhten, dinnblütigen Menfchen in | 
einen Topus don Gejundbeit und Kraft verwan- | 
deln. E3 wird jeine Adern mit reinem Blut füllen, 
jeine träge Veber anregen, jeine Dyspepefie vertrei= | 
ben und jein ermattetes Gebirn Har machen. € | 
wird ibm guten Appetit und gejunden Schlaf ver: | 
ichaffen, und falls jeine Nerven in jchlechter Verz | 
fafjung find, wird es Diejelben nem beleben ‚und de: 
ten ebemaligen Zuftand wiederberftellen. Malaria iit 
dann noch eine andere Krankheit, fiir melde das 
Bitters bejonders gut tif. 


Entihuldigate fidh. 


Als ich geitern Abend der Speze- 
reihändler Georg Knopp allein in fei- 
nem Laden, Nr. 364 W. Randolph 
Straße, befand, drang dort ein Ban- 
bit ein und drohte, jeinem Opfer mit 
einem Revolver das Lebenslicht aus- 
blafen zu wollen, falls ihm nicht jofort 
das im NRegiftrirapparat befindliche 
Geld ausgehändigt werde. Der Bes 
drohte fam dem Befehle nach und über- 
gab dem Räuber $14, worauf fich der- 
jelbe entfernte, nachdem er nod) vorher 
als Entjehulbigung angegeben hatte, 
daß nur die bittere Noth feiner Familie 
ihn zu Begehung des Verbrechens ges 
trieben habe, 


Straße erbaut 
| wurden die einzelnen Räume von ber 


| tualiften-Gefeliichaft Sigungen 
| halten pflegte. 


‚ mittag im Hühnerftall des 


brannten Gebäude 
| verfichert. Bei nem Brande gingen auch 
. mehrere Hundert Hühner zu Grunde. 


. fonnten 


Män 
Mt, a 


Beintleider für 
DOrford grau — 


ling Nean 
M. Bed 


Preis $1.10— 


BERE REE  n ae uaer . 


165 
oO 
Größen 8 bis 15 Jabre—M. Reders U 84.50 — ſer 
Preis 82 69e Preis 


225 Paar m 
für Suaben, in WR neuen jch 
Checks \ 


dunklen Farben, 


2 Stüd-Anzüge 
mittleren und und 9 
um 


Zablreihe Brände, 
Eine alte Kirche abgebrannt. 


Son Folge Ueberheizung eines Dfens 


| kam geftern Abend in -der Vierten Bap- 
tiſten-Kirche, an Waſhinglon Blod. 


und Paulina Straße, ein Feuer zum 
Ausbruch, welches das alte Holzgebäu— 


de völlig vernichtete. Die Kirche wurde 


ſchon vor längerer Zeit von der Ge— 


meinde verlaſſen, die ſich ein neues Got— 


teshaus an Aſhland Abe. und Monroe 
hat. Seit Kurzem 
„Thompſon Phosphate Co.“ benutzt, 
während im Kirchenſchiff eine Spiri— 
abzu— 


welches geſtern Nach— 
deutſchen 
Altenheims auf bis jetzt noch nicht er— 
mittelte Weile entftand, hatte die Ver- 
nichtung desjelben, jowie des anjio 
Benden Stalles zur Folge. Die abge- 
waren mit $2500 


Ein Teuer, 


Um Mitternadht fam in der Woh- 
nung bon %. ©. Scholes, an Öreen- 
wood und Chicago Apenue, ein Feuer 
zum Ausbruch, welches einen Schaden 
bon etwa $7000 anrichtete. Das 
Teuer ariff To jchnell um ich, daß die 
Snfaflen in ihren Nachtkleidern Flüch- 
len mußten. 

Sehr unfanft wurden heute am frü- 
ben Morgen die Familie bon Harry 
Dit, Nr. 3438 Honne Ape., durch ein 
Teuer aus dem Schlafe aufarfchredt. 
Die Flammen erariffen zwar auch die 
anjtoßenden Häufer von John D’Sara, 
Nr. 3440 Hoyne Uve, und D. 9. 
Grunt, Nr. 3442 Hopyne Vve., wurden 
aber von der fchnell herbeigeholten 
Feuerwehr bald unterbrüdt. 

Während des geftrigen Tages tft die 
Feuerwehr im®anzen 68 Mal alarmirt 
und borgejtern murden die 
Löſchmannſchaften 36 Mal herausge— 
ruſen. Durchgängig handelte es ſich 
dabei um Brände in Folge von Ueber— 


heizung von Oefen, und die Flammen 


mit geringer Mühe gelöſcht 


werden. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſl. 


— — —— — 


⁊ 
Gilden-Masfenbau. 
Der 9. große Mastenball der Frit 


| Reuter Bilde No. 4, von den Blattdeut- 
| fchen Gilden, wird 


Anfang 8 
Uhr. Tidets 25 Cent3 Die Berfon. 
Abends an der Kafie 50 Cents, 


SWR: 1850-1898. 
An 45 Nalıre des Erfolges be- 
J—— weiſen, daß dieſe, Troches“ 
F 7 das DBejte gegen Huften, 
Te Srfültungen, Heiſerkeit, 
Bronchitis und Aſthma ſind. 
In Shanteln — niemals Loje verkauft, 


311 Paar ga \ 
e 9 gemacht aus Caf 


ex'8s Wreis 
Becher'8 steis $ 


Pla 


für die Auswah 
148 


Caſſimeres 


Ganzwollene 
diſche Männerhoſen Knaben, 
ottiſchen E und 


.Becker's Preis Größen von 8 bis 15 
— 1 98 Becker's Preiſe 83.5 
«r +. y 


nids 


— 


Nordweſt Chieago-Wirthsverein. 


Trotz der grimmigen Kälte war der 


erſte Ball, welchen der Nordweſt Chi— 
in geſtern Abend in 
Schoenhoſens Halle, an Milwaukee 
und Aſhland Avbenue, abhielt, ſehr 
gut beſucht und nahm einen glänzenden 
Verlauf. Es herrſchte auf dem Feſte 
eine ſehr vergnügte gemüthliche Stim— 
mung, die ſicherlich das Band der Ka— 
meragdſchaſt noch inniger um die Mit— 
glieder geſchlungen hat. Die Tanzbeine 
wurden ſehr eiſrig geſchwungen, zumal 
die vortreffliche Muſik, welche 
„Rough Riders Band“ des Wirthsver— 
eins unter Leitung ihres Kapellmeiſters 


unſer ſpezieller Preis. 


2-Biece Anzüge fir 
gemadt aus 

ſchoͤttiſchen 
Ja 
y an 
— H 


| 
| 
| 
| 
| 


f 

T 
x 
RE 


Schwarz 


r 


S. &M. 


und 


Ueberzieher 


Chinchillas 
Becker's Verkaufs-Preis 
und 
Beckers Verkaufs 


r Knaben 1 


-in Ched3, o einwollen, gut 
s 19 


— 
6 und $7 


Jahre; 


82* 


lange Hoſen Anzüge 
Groͤßen 


2 sünfine Senean 
ppeltnopfige Facons 


inc 
Tweeds 


*81 


rt. Clay und 


N Beckers 


> — an 

M 

w Fheviots, M. 
.45 Rreis $12, unfer Preis . 


h 
y 
d 


Rheiniſcher Verein. 

Der Rheiniſche Verein hält 
gen, Samſtag, Abend in 
Halle, Ecke North Avenue und Lar— 
rabee Str., ſeinen neunten großen 
Preismaskenball ab. Es ſollen bei die— 
ſer Gelegenheit drei Gruppenpreiſe und 
zwanzig werthvolle Einzelpreiſe zur 
Vertheilung kommen. Die Gruppen 
nüſſen aus wenigſtens ſieben Perſo— 
ven bejtehen und vor 10 Uhr in der 
Halle fein. Wer die Feite der fidelen 


ı Wheinländer fennt, der weiß aus Er: 


bie | 


%. E. Roffomw lieferte, geradezu elektri-⸗ 


Um Mitternacht wurde 


rend wirkte. 


Feltmahl eingenommen, bei deſſen 


Verlauf Herr Charles Richter, als 
Vorſitzender des Arrangementskomites 


eine ſehr beiſällig aufgenommene An- 


iprache hielt. 
gerade in der jegigen Zeit, in der Die 
Meute der Janoranten, Yanatifer und 
Wuder, fühner denn je, ihr Haupt er= 
hebe, die Wirtde treu und feit zu ein= 


Der PRed hı 
Der Rebner betonte, daß | Billets find zu haben bei allen Mit- 


fahrung, daß Diejelben in jeder Bezie- 
bung originell und aediegen find. Das 
Komite bat auch Diejes Jahr feine 
Mühe aefcheut, um alle bisher abgehal- 
tenen Masienbälle zu übertrejfen. Wer 
ich alfo einmal ordentlich austoben 


bejuchen; an holden Tänzerinnen 
flotten Iänzern wird es nicht fehlen. 


| gliedern, Towie bei PB. Seyl, 280 Ely- 


| fon Str.; John Weih, 


2 — Ave.; Wm. Meſter, 144 MichiganStr.; 
ander halten müßten, wenn fie erfolg: | ee MidiganStr.; 


veich den gemeinfamen Feind befämpfen | 


wollten. 
gerade Dazu 


Sin Reit, ipi 8 ti J 
Ein Feſt, wie das heutige ſei cago Ave. 
angetdan, ein treue Zus | " 


jammenmirfen zu meden und beshalb ı 


jet es mit Freude zu begrüßen, daß fo 
viele Mitalieder und Freunde des Ver— 
eins troß der argen Kälte 
jeien. Herr Richter fchloß unter en 
thufiaftifichem Beifall mit den Worten: 
„Laßt uns Alle um Eines jchaaren, 
das wir lange angejtredt haben, und 
und erjolgreihh gegen gno= 
ronten und Muder Tchügen wird, um 
unfer Union-Scild! Ein dreifaches 
Hoch diefen unferen Wahrzeichen!" — 
Während dieir Schlußmorte des Red— 
ner3 gina der Vorhang in die Höhe und 
auf derBühne wurde das Union-Schild 
in bengaliicher Beleuchtung fichtbar. 
Der große Erfolg des TFeites ift vor 
Ülem dem Wrrangementsfomite zu 
verdanten, weldhem bie Herren Chr. F. 
Lange, Frig Benningfen, Henry Kae— 
ding, Chas. Nichter, Joe Seidened und 
Yug. Wendt angehörten. 


008 


— 


* ‚Vertrieb meine Neuralgie in fünf 
Minuten,“ jchreibt Frau U. R. Welt, 
Balatine, IU., über „Orangeine“, 


Rettete zwei Kinder. 


morgen Abend in | 
SchönhojensHalle, Ede von Milmaufee | 
und Afhland Apve., abgehalten werden. 
E3 find die umfaflenditen Borkehruns | 
| gen getroffen worden, um den Mum= 
| menfchang zu einem recht. fidelen und 
' erfolgreichen zu aeftalten, Jodaß die Be- 
| fucher mit Beftimmtheit auf genußreiche 
| Stunden rechnen fünnen. 


als 
a4 


D. 3. May da 
Straße paſſirt 


geſtern Abend Staatsſenator 
»as Haus Nr. 2442 State 


3 
e, Jah er Flammen aus 


zweite Stodwerf, wo— 
jelbft der Pfandleiher James Lepit- 
fon mit feiner Familie mohnt. Der 
Senator betrat Die 


ner Ede halbbetäubt die Ajährige Ra— 
el und den um zwei Jahre jüngeren 
Sfaac vor. Er nahm die Kleinen auf 
die Urme und brachte fie qlücflich in’s 
dreie. Der Brand wurde fchnell von 
der Feuerwehr unterdrückt, ſodaß der 
—— Schaden nur etwa $100 


zur Stelle | 


| 
| 
| mit Rauch anges ! 
füllte Wohnung und fand dort in ei- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
i 
| 
I 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


bourn Avbe.; Joſ. 


x 


Bollig, 153 €. Dipi- 
232 €. North 
Xoe Reuleaur, 240 W. North Moe., 
und Ehrilt. Drinhaus, 628 W. Chi- 


— — 


Bayeriſch-Amerikaniſcher Frauen— 
Verein der Sfüdſeite. 

Der am Sonntag, den 29. Januar, 
unter den Auſpizien derSektion Mün— 
chen Nr. 7 des B. A. V. in's Leben ge— 
rufene Bayeriſch-Amerikaniſche Frau— 
en-Verein der Südſeite hält eine wei— 
tere Agitations-Verſammlung, berburt- 
den mit Inſtallirung der erwählten 
Beamten, am nächſten Sonntag, Nach— 
mittags 2 Uhr, in Freiberg's Opern— 
haus ab. Der neue Vereins-Arzt, Dr. 
E. Scholten, wird von 1—3 Uhr dort 
anmejend jein, um die nöthigen ärztli- 
hen ttejte auszufertigen. Frauen 
und Junafrauen bayerijcher 


fönnen nur noch in dieſer Verſamm— 


>» 9» 


Dur) 


14 bis 19 Nabre, 
gem. 
fancy Worfteds, 


4 ‚6.45 u 


morz | 
Holz’ ı 


GWaſtnacht), 


werden ſoll. 


Verkauf. 


— 





&EM., 
alle Karben 


AS 


gemacht, von 


‚219 


838 


gemacht, vi 
M. Beckers dauerhaften Farben, ſtart ach 


Knaben, 
in auten, 


V 
a 


gemacht. - 
iger Preis nur 7e 


1 79 Dutzend Waiſts und ouſen 
€ = 22 


Knaben, KdDds an Ends 


pez. niedr 
für 
in 

Banner 
ymust,, gebüs 


ene Größen, 


2560 


für 


zuanmag 


Theater:Dastenball. 


Willtommen dürfte allen Deutjchen 
der Süpfeite die Nachricht fein, daß 
am nächlten Dienstag, den 14. Februar 
in den prachtvoll ges 
ihmüdten Sälen des Trreiberg’fchen 
Dpernhaufes, Nr. 180—182 Oft 22, 
Strahe, der diesjährige große Thea- 
ter-Treismastenball in aligemohnter 
Pracht und Herrlichkeit abgehalten 
Seit vielen Jahren ſchon 


| wird diefes Ereianiß immer mit gro> 
ı Ber Freude von allen Bejuchern und 


| > 2a5a2 
| Freunden Diejes 


beliebten Ddeutjchen 


| Theaters begrüßt, da Jedermann weiß, 
| daß der Ball eined der Hauptereignifle 


der Faſchings-Saiſon iſt. Schon feit 


| Mochen ift ein aus den Herren Alexan— 


| der Vogel, 
und amüſiren will, der verfäume nicht, | 
ı den Mastenball der Aheinländer zu | 
unDds | 
| zmölf 


Lorenz Schlee, Johann 
Schivoebel und Henning Bonyfen beite- 
hendes Komite mit den Worarbeiten 
für das Feit beichäftigt und hat außer 
merthoollen Gruppene und 
Sinzelpreifen für alle Befucher groß- 
artige Ueberrafchungen und prachtvolle 
Bühnenaufführungen in Vorbereitung, 
während das Freiberg’jche Orcheiter in 
voller Stärke die Ballmufit Tiefern 
wird. Gintrittsfarten, Wbends an der 


ı Kaffe 50 Eent3, find zum Preife von 
| 25 Gents im Vorverfauf bei folgenden 
| Mitgliedern zu haben: Yugufta Ro— 
| fand, Nr. 111 Oft 22. Straße; Helene 


| Rothmeiler, 


Nr. 2532 South Part 


| Apenue; Minna Weber, Nr. 332 Blue 


Island Ave—.; 


Alexander Vogel, 184 


| Oft 22. Straße; Lorenz Schlee, Nr. 


112 Oft Randolph Straße, und o= 
hbann Schwoebel, 3609 Dearborn Str, 
Beginn des Balles 9 Uhr; Demasfi- 
rung 12 Uhr. 


Freibergs Overnhans. 


— 


Der dramatiſche Verein der Süd— 


ſeite gibt am nächſten Sonntage ſeinem 


Abtunft” 


lung des vielverfprechenden Kranken | 


Unterftügungs-Bereinz für den gerin= | ; 
— im alten Vaterlande einen durchſchla— 


gen Preis von 50 Cents aufgenommen 
werden. Nach der Inſtallation und 


Abwickelung der Geſchäfte wird ſeitens 
2 * | n | Henry Luthem als Gaſt, 
Rothmweiler, Hugo Henichel, Fri Banz ı 


der Damen ein feiner Jmbiß mit dem 
obligatem Nap fredenzt werden. 
neu ermwählten Beamten find: 
Helene Darenberc 
thie Scharfenftein, Selretärin, 
Mara. Goet, Schabmetiterin, 


Frau 


s ee 

* Gin Feuer, welches gejtern Nach: 
mittag in der Upothefe bon Yofef La 
zinstg, Nr. 3215 ©. Morgan Straße, 
zum Wusbruh Fam, 


wurde gejtern die Stadt Chicago ver- 
urtheilt, an Wm. %. Enalifh $2429 zu 


Die | A 
nier, 
er, Vräfidentin; Ka= | 
und | 


Präfidenten und Regifleur, Herrn 
Fri Bannier, eine Komplimentar-Be- 
nefiz-Vorftellung. Zur Aufführung 
fommt, zum erftenmal in Amerika, 
„Der alte FFelpiwebel“, ein Stüd, das 


aenden Erfolg erzielt hat. Die Roflen 


' find mit Alerander Vogel, Turnlehrer 
Fl. Kalbie 


Frl. Helene Rothmweiler, Frau 
Ehriftine Rothmweiler, Hennig Bohnjen 
und Robert Zepernid in vielverfprechen- 
der Weile bejegt. — Rejervirter Sig 


| 35 Cent3. Anfang punft 8 Uhr. 


richtete einen | 
| ae: ——— .  ! Schaden von etwa 83300 an, ehe es ge⸗ 
den yenftern des Gebäudes herborzün= | yaryı * u 

urn Be . | löfcht werden fonnte, 
geln. Mit großer Mühe bahnte er jich | 
| einen Weg Durch den dichten Rauch und | 
| gelangte in’s 


ı Vigemich ehelich 
* Im Appellhof von Gonf County  SHulg verbunden. Die Trauum 
hate ec ro u Paares fand unter polizeilihemSchuße 


— 


Nnter polizeilihem Schuß. 


In dem Haufe Nr. 40 2.Place 
wurde aeltern der Schanfwirth John 
mit der Mik Julia 
Die Trauung de 


| ftatt, da der glüdliche Bräutigam be- 


zahlen, welchen Betrag der Genannte | 


als rüditändige Mielde für die ehedem | . en — ee , 
bom Wafferamt des 2 pe, | den ift, Könnte ihm ſonſt Wermuth in 


nugten Räumlichkeiten zu beanfpruchen 
hat. 


— — —— 
Die Chicago und Alton 


it die beite Linie nah Hot Eprings, Ark., 
und lorida. QDurhgebende Bullman- Züge 
von Ghicage. Pamphlete und vollitändige 
Einzelheiten im der City: Tidet-Office, 101 
Adams Str, 


fürchtete, ein Bruder der Braut, welcher 
mit deren Gattenwahl nicht einverftan- 


dem Becher der Freude mijchen. Jul 
chen3 großer Bruder foll nämlich dem 
unliebjamen Schwager mit der Zufü- 
gung ſchweren Leibesſchadens gedrohl 


haben. Zu 


— Bildung madit frei — ja, leider 
Goties oft — die Backfiſche und 
Siudenten. 





Reue: * er — 


—— — 


Wir verſenden Probe: Flaſche nach Empfang von 25c. 


H an Rheumatısmus, 


jeit über einem halben Jahrhundert—jest furirt, 
Unverlangte Zeugniffe und befhworene Ausfagen als Beweis für jede 


einzelne Behbauptung—‘'5 DROPS” erzielt wunderbare 
Wirkungen; es übertrifft fid Telbit. 


Was Z. M. Dute, Lemon, Miff., über “5 DROPS” zu jagen hat. 


Swanfon Ahenmatic Eure Eo., € 


Ehicago: Werthe Herren — ch möchte 


\hnen und 


ber ganzen Welt jagen, daß e3 biS diejem Krühjahr viele Jahre her find, jeit ich im Stande 


war, eine Tagesarbeit zu leiften. 
fühle mic) jest wie neugeboren. 
war. est bin ich einige 60 alt und geheilt. 


20. Juni 1898. 


A fing an, “5 DROPS” zu nehmen vorigen De 
‘cd habe an RHeumatismus gelitten, 


* 


zember und 
jeit ih) 5 Jahre alt 


Ahr danfbarer I. M. Duke, 


xemon, Mill. 


Geheilt Durch “5 DROPS,” nachdem Aerzte und alle Arzneien vergeblich 
waren. 


Swanfon Ahenmatic Enre Eo., Chicago: 


Meine Herren— Hierdurch bezeuge ich, dan 


“5DROPS” meine frau von einem jehr böjen jal von Ahyeumatismus geheilt hat. Ich 
hatte verihiedene Ginreibungen und Patent:Medizinen gebraudt und die beiten Aerzte 


im Weſt-Texas wegen ihren Falles konſultirt, 
merte ſich fortwährend, 


rühren umd ı es jchien, als ob die eine Seite, der Arnı, 
Dies erjcheint übertrieben, aber es ijt eine 2 
felt, fönnen wir beichiworene Ausiagen in Bezug auf ihre Wahrhaftigkeit liefern. 


würden. 


alles ohne Erſolg. 
jo daß fie jich micht umzumenden vermochte, 


hr Zujtand verjchlim 
konnte ich nicht 
Rein 1. |. m. nie wieder bejjer werden 
Thatjache, und falls es \emand nr 

Sollte 


irgend Jemand Näheres über dieſes vorzügliche Heilmittel zu erfahren wünſchen, ſo kann er 
an mich ſchreiben und ein Couvert mit ſeiner Adreſſe und Briefmarke beilegen, und ich werde 


es beweiſen. 
2. Juni 1898 


Sofn Oliver, 
Huckabay, 


Dankbarlichſt, 
eras. 


Wenn Ihr nach dem Leſen dieſer Briefe nicht genügend Vertrauen habt, um 
eine große Flaidıe für 81.00 zu kaufen, 


die Eud) jicher heilen wird, jo jchiekt 


nah einer 25c Flaiche, die genug Wedizin enthät, um dıe wunderbare Beil: 


Traft zu beweisen. 


»ortofrer bei Boit oder Erpreß. Diejes wunderbare Heilmittel 


gewährt fait jofortige Erleichterung und ift eine dauernde Heilung für Rheuma: 
tismus, Hüftgicht, Neuralaia, Dyspepfia, Rüdenihmerz und Aſthma, 
Seufieber, Katarıh, Schiajlofigkeit, Nervofität, nervöje und ncural: 
aiihe Kopfihmerzen, Serzihwädhe, Zahnihmerzen, Ohrenihmerzen, 
Bräune, Grippe, Malaria, Frichende Gejühllojigfeit, Bronditis und 


ähnlıche Krankheiten. 


[TRADE MARK.] 
unjeren Agenten verfauft. 


"5 DROP 


prei; drei Flajcdhıen 82.50; Brobe:Flaichen Zac. 
Agenten angeftellt in neuen Dijtrikten. 


99 ijt der Name und Dofis. Groie Flajcıe ( 300 
Doſen 81. 00; portofrei per Poit oder Er 
Wird nur von ung und 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 167 Dearborn Sit., Ehicago, zu. 





Bankerott-Verkauf! 
Bargains für morgen und nächſte Woche! 


feines beſticktes 
Seide gefüttert, 


6 98 kaufen ein 
Plüſch Cape, 


werth 18. 00. 


1 9 faufen ein feines ſchwarzes 
< reinmwollenes Kerjey Jacket, — 
Halb mit 


Seide gefüttert, werth 8.00. 
4 9 faufen irgend eines von uns 
“ jeren vorräthigen 15.00 Kads 
ets, bejtehend aus reinmwollenem Serjey, 
in jchwarz, tan und marineblau. 
98c faufen wollene Damen-Maifts, 
in Plaids und einfach farbig,— 
ganz gefüttert, — werth 2.00. 
1 4 taufen einen Kleider-Nodf für 
+ Damen, gut gemad)t und ges 
füttert, aus jchwarzem fancy Brocade 
gemaht—werth 3.00 
1 98 faufen eine jeidene Damen- 
. Waijt, in fancy Jarben gefüt- 
tert— werth 4.50. 
1 4 faufen ein jchwarzes Electric 
+ Seal Gollarette,, Seide gefüt- 
tert—werth 3.50. 
98c faufen einen@lectric Seal Muff 
für Damen, große oder Fleine 
Sorte—werth 3.00. 
1 9 kaufen einen ſchweren Beaver 
+ Shawl, in braun, grau oder 
lohfarbig—werth 4.00. 
3 98 faufen einen feinen Welvet 
+ Beaver Shawl,—irgend eine 
Barbe— merth 8.00. 
Schuh: Department:Bargains. 
Gefütterte Artic Ueberjhuhe mit Schnals 
len, iwerth 1.00 das 49€ 


Bee. . . 2.0. 

Sturm Rubbers für Damen w 

iwerth 35c das Paar, zu . , 15€ 

Baby Schuhe, mit Patentleder Tips, — 

Größen 3 bis 6 — werth 3öc 

das Paar — zu. . . 19€ 
Knabenzstleider-Bargains. 


Knaben, werth 3.50 
2a 98 
werth 3.00 und 3.50 der Unzug — 
u, jeder 1.69 2 
zu, j .95 
Starke Arbeitshoſen für Män— 
ner, werth 1.00 das Paar, zu 
Männer, werth 1.00 jedes, zu 48c 
Scyottijche wollene Handichuhe u. Yauft- 
werth 25c das Paar, zu. . . 
Schivere wollene Soden für Männer, 
® 
ne ae 120 
Schweres weißes Unterjeug für Männer 
N 
Reinwollenes Scyharloch u. Kameelshaar: 
werth 1.00, zu . 
Reinwollene Strümpfe für Damen und 
20€ dag Paar, zu. 
Reinwollene Mittens für D Damen u. Kin 


Schwere Chinchilla Neefer AJadets für 
Schwere reinmollene Rnaben-Uinzüge — 
en 20: 
ww 
59% 
Schwere Gardigan Jadetz für 
handichuhe für Männer, Ve 
werth 25c das Naar, 
und Frauen, werth 50c 2 
15€ 
Unterzeug für Damen, eo» 
Me ;: 
Kinder, alle Größen, Be 10€ 
der, werth 25c das — 


ER 


Knaben=Hleider-Bargains. 
feinem Material, mit feiner weiber 
Latte gefüllt, twerth 1.50 g8Be 
und 1.75 das Stüd, zu. .e 
Grtra jchwere Doppelte Blanfets, mit 
fancy Borders, merth Säc 39€ 
das Paar, zu . ede 
Eines Fabrifanten Mujfter = Partie von 

feinen reinmwollenen Blanfets, in weiß, 

grau und jcharlach, zu weniger als ven 
halben Preijen. Dies jind perfette 

Iaaren, nur ein wenig beiehmmugt. 
Schwarz und weih geitreifte AUrbeitshent: 
den für Männer, mit Y)ofe, volle Größe, 


werth 50c das Ztüd, > 
J a 


Echtfarbige roth befranſte Tiſch-Tüch 


volle Größe, werth 75e das 39% 
Stück — zu. 
Z3e 


Faney farbige Sateen Dreh, 
Stays, werth 10c das Set, zu . 
Teder-Kijjen, gute Qualität, grobe Sorte 


—werth 50e das DER: w 
———— 


Beſte Qualitat O 
—fertig zum Aufhängen, werth 
35c das Stüd, zu. 
Glarts oder Koat3 200 Yards 
Cotton, jchtvarz und weih, alle 
Nummern, zu, die Spule 
Spezieh für Montag — Einziger 
Neiter:Tag. 
32-3zöll. ungebleichter Muslin, ep 
werth 5c die Yard, zu. ww? 
Yruit of the Yoom, Konsdale und andere 
gute Fabrifate von gebleihtem Wustin, 
werth Sc und 10c die Yard pr. 
— Montag, ju. » : oe 
Der bejte deutjche indigo=-blaue TE 
Yard breit, werth 123c die YD., bc 


zu. ; 
Fancy Dreh Prints, per Te Ic 
die Yard, zu. en ee 
Schwerer weißer Shaker Flanell, Ze 
werth Ge, zu. De 
Groceries. 
Galumet oder Orford Corn 1 1 
Stärke, für, Padet . b »C 
Deutiche jühe Chofolade, oder 2 
Gelluloid Stärke, für, Padet. . DE 
GSlectric Soap Chips, = 


für, Pfund. 
Fr 


Opagque Feniter En 


re 


Uneeda oder Yorget- me: not Bis 
cuits, für, Rader . 
Yrijch geröiteter Java und Moda Kaffee, 
Die 25 Sorte, jpeziell 1 9 
— Pfund. j ‘ c 
Frtra ausgejuchtes Zuder Corn oder 
frühe Juni Erbjen, für 6 
Kanne. ; c 
Bremners aus geſuchte gemiſchte Ge 
Gafes, für, Pfund. )2C 
Elgin Greamery Butter, ſpeſiell 17 
— Pfund. N c 
Ausgejuchte Dairy — 1 
für, Pfund. IC 
Serbrochene Macaroni, oder ‚4! 
Fier:Rudeln, für, Pfund . ec 
Spezial-Verfauf von frijch sefchiacteten 
Hühnern und Enten jeden Samitag, zu 
weniger als Wholejale-Preijen. 


J. M.CARROLL & CO. 


469—473 Milwaukee Ave., Ecke Chicago — 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIKAUS 


PET 
FURNITURE 63 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Große Koch— 
Deien — mo: 


Kredit. 


25 Einkauf⸗ 
20 Anzah⸗ 
lung, 

s2 per Monat 


dern in jeder 
Beziehung — 
Bach-Ofen iſt 
groß und gas 
tantirt gut zu 
baden— bdiejer 
Dfen ift wirts 
tip $12 wertb, 


9.4 


350 Ginfauf— 
85 Anzah⸗ 

. dung, 
84 perMonat 


. * Yn Clark Str. und Chicago Abe. 
hurde geftern Nachmittag der 30jäh- 
‚Charles Rofine, von Nr. 2008 Le- 
pe, durch ein Buggy über den 


Sau en gerannt, wobei er außer mehr- 


een auch noch innere 
gen davon trug. Der Ber- 


te fand im Poly Ünitegofpital 


Mafliver ganz 
Nidel verziers 
ter großer Dat 
Heizofen, vom 
beiteg Eifen 
gemaht — die 
Sorte für Ges 
braudh von 
Dart: oder 
Meichtohlen, 
wertb $9.00, 
tommt 
morgen — 


hredil. 


$100 Einfauf— 
810 Anzjah: 
lung, 
56 per Monat 


Gröfere Beträge— 
fpejielle Euch 
pallende Be: 
dingungen. 


* Vor Richter Stein bekannte fich ge- 
ftern ein gemiller Louis Williams 
Thuldig, am 14. Dezember toriaen 
Sahres der Nr. 4231 Wabaſh Ave. 
wohnbaften Frau Lorette Hamilton en 
State und 42, Straße das Bartemon- 
Su Fl a haben. = — zu 

u ta bon unbeftimmier 

t derurtheilt. 


ſcher Straßenbahnwagen 
Nortweſtern-Bahn paſſirte, 


mitten auf den Geleiſen ſ 
der Kurbelhalter und 
faſt vollſtändig. 


wurden 
Holztrümmer unbedeutend verletzt. 





eigniß“, 


reitungen trefſen. 





welche 


ſtern im? 


tungsfeier der 
| —— der Treuen Schweſtern berfchiebe- 


| tere 


| mo er jich zum 
| geitern 


| Straße, plöglich bemußtlos 
| und war fofort eine Leiche. 





| de Leslie 
ſtützungs fond 
die Summe von 825 zugewandt. 
ſollen hierfür Lebensmittel 


Appell 


Bahn zur 
gung von $4,800 an die Hinterbliebe- 
| nen von George M. 
ı ift im Jahre 1894 an der 76. Straße 
ı durch einen Zug der genannten Bahn 


- „Abendpoft“, 


= — — 


Berguügungs-Wegweifer. 


Tbeater: 


3, — Grane in „Ibe Head of the Family“. 


What Happened to Jones. 
and Opera Houſe. u 
New Dort 
eatNortberu 
Be > ta. — The 
a 
c 


Stranger in 


- U Hot Old Time, 
Real Wivom Promn. 
demp — Darkeft Ruflia. 
Ipbi. — U Epun of Y 
pt 
ı 


wen 


— Iſham's Octotoons, 
Ihe Musten B 


4 
rborn. 
i 


4) 


* 
> 


n3. — Randon 
pic. — Baupepille 
market. — Vandeville. 
bicago Opera Houfe — PBaudevifle, 
Bon yet Te? 
rdfeite: Turnhalle. Ieden Sonntag 
Nadmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
üdjeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
The Nienzi. Jeden 
Sonntags Konzert von 
mas⸗Orcheſters. 


Moch gut abgelaufen. 


Während geſtern Abend ein elektri— 
der Elſton 
Abe.-Linie die Geleiſe der Chicago de 
glitt die 
Leitungsſtange ab, ſodaß Mr Magen 
tehen blieb, 
al3 gerade ein Eifenbafnzun herange= 
braufi fam. Die drei Paflagiere, ſowie 
der Kondufteur 
hatten eben no) Zeit, "abzufpringen, 
dann rannte der Zug auch Jchon mit 
großer Gewalt in den Straßenbahn= 
Magen hinein und zertrümmerte ihn 
Bon den Bailfagieren 
durch umberfliegende 
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Abend und 
des Tho= 


Mittwoch 
Mitgliedern 


zwei 


Luſtige Brüder. 


Durch einen großen Preis-Masken— 
ball feiert morgen Abend der „Unter— 
ſtützungsverein der Luſtigen Brüder“ 
in Müllers Halle, Ecke von North Abe. 
und Sedgwick Str. den Faſtnacht⸗ 
Samſtag, — ein karnevaliſtiſches „Er— 
dem alle luſtigen Brüder und 
fibelen m ädels der Nordfeite mit jehn 
juchtspoller Freude entgegenfehen. E3 
Toll heuer aber au ein ganz bejonders 
fiveles Falchingsjeft werden, für wel— 
ches die närrifchen Arrangeure jchon 
jeit Wochen die umfaffenditen Vorbe- 
An putzigen Ueber— 
raſchungen aller Art wird's nicht man— 
geln, und wer ſich einmal von Herzens⸗ 
luſt unter der Sche —— amüſiren 
will, der vertraue ſich getroſt morgen 
Abend den „Luſtigen —*8 an. 

Beginn des Balles 8 Uhr; Eintritt: 

5 Cents die Perſon. 

— 


Bortragsfünitlerin. 


Frau Selma Solpzieher, eine Dame, 
als Meifierin des Vortrags 
Kinitlern wie Stratofh und Linde an 
die Setie gejtellt werden fann, hat ge= 
VBereinshaufe des „Germania= 
dem Columbia-Damen— 


Eine 


Männerchor“ 


klub einige Proben ihres Könnens ge— 
| geben, melde ı 
| genommen 
| Abend wird Frau Goldzicher im Lafe 


nit größtem Beifall auf: 
morden find. An Montag 
Side Alub bei der 25jähriaen no 
Johanna-Loge des Or— 


Gedichte vortragen. 

* Vor dem „Deutſchen Frauenklub“, 
No. 252 Weſt Chi cago Avenue, wird 
heute Adend Fräulein Conway meh— 
Gejangsporträge und Fräulein 
Dent einige Deflamationen zum Bejten 


| geh! ben. 


* Im Haufe Wr. 438 Wells Straße, 
Befuch aufhielt, brach 
Kachmitiag der 70 Jahre alte 
James W. Xones, von Nr. 89 Sigel 
zuſammen 
* be⸗ 
einem 


jahrte Mann iſt anſcheinen 


Herzſchlag erlegen. 


* Der Maſchiniſt Charles Lundeen, 


welcher am 29. Januar bei einer Ex— 


ploſion im Keſſelraum des „Tribune“⸗ 
Gebäudes ſchwer verletzt 
jetzt im 
Geiſt 
wohnte Nr. 866 N. California Ave. 


wurde, hat 
Paſſavant-Hoſpital ſeinen 
ausgehaucht. Der Verſtorbene 
*Die Nr. 108 Caß Straße wohnen— 
Carter hat dem Unter— 
für die Nothleidenden 
Es 
für die 
Hilfsbedürftigen angekauft werden, die 


ſich auf der Dit Chicago Ave.-Repier- 
; mache melden. 


* Sntgegen der von ber unteren in 
Stanz abgegebenen Entjcheidung hat der 
bof von Coof County entichie- 
den, daß die Direktoren der banferotten 


' Dubuque Building Co. für deren Ver- 


bindlichfeiten perfönlih haftbar find. 
Die Dubugque Building Co. hat feiner 
Zeit das Mieihshaus Nr. 60 ARufh 


| Str. errichten laffen. 


* In Richter Tulens Abtheilung des 
Kreisgerichtes veruriheilte gejtern eine 
Jury die Chicago & Cafiern Allinois 
Zahlung einer Entjehädis- 


Jennings. Diejer 


überfahren und getödtet worden. 


FRADF 


You can rely implieitiy 
upon the ability of this tonic to 
give you the new strength of 
which you are sadly in need after 
a spell of sickness. 

Possesses the greatest nourish- 
ing and soothing qualities of Malt 
and Hops. 


“ ALL DRUGAISTE. 


VYAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.US.A. 


5 Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


—— 


‚Chicago, Freitag, den 10, 


Wird won wieder auftauchen, 


Auf der Rorizeiftation an Cottage 
Grove Ave. wurde geftern John Wert: 
meifter, ein Nr. 3200 VBernon Avenue 
mohnhafter Verfiherungs-Agent, von 
jeiner bejorgten Gattin als vermißt 
angemeldet. Frau Wertmeiiter gab 
an, ihr Mann habe fich geftern Morgen 
nah der unteren Stadt begeben, um 
feine Steuern zu bezahlen, und fei — 
ganz gegen feine Gemohnheit — Bis 
ipät Abends nicht wieder heimgefehrt. 
Anzmwifchen wird der Vermihte hoffent- 
lich wohl wieder ñ— ſein. 


Der 


Die folgeuden Grundeigenthums— Uebertragungen 
in der Hohe von HLUW ud darüber wurden amtlich 
eingetragen 


Grundeigentyumsmarft. 


24 
** 2 * 


weſtl. von Kedzie Ave. 
yarris und grau all Winnie + 


Walnut Str., 616 %. 
120.8, George X, 
Smith, Boom, q a 

Beetyoven pl., 313 F. öftl, von Sedgwid Str., 3X 
18V, Seinen, Setseman und rar au die Rorth 
weſtern-Hochvahngeſelſchaft, 2 

Alley:Xot, 6O F. nordl von Chicago Ave. und 109,5 
F. weſtl. von granfin Str., 40x54, Kornelia 
F. Worthington und Gatre an dieſelde, 83500. 

Wabaſh Ave, 50 5%. jüpl. von 20. Str., XI, 
und anderes Grundeigenthum, Hency Sb. ZSuyder, 
duch DM. in GE, an Julia WW. Watjon, s2l, N : 

Wabaſh ve, 150 F. jüdl. von 14. Str. <1i0}, 
Jane B. Northup an Albert Keep, 

Dasſelbe Grundſtuct, Jane B. Northr 
cey Keep u. A., 80500. 

Jackſon Str., zwiſchen Cicero Et. und Campbell 
Ave., 235)112 Wirzadetn 3. Baker u. A. durch 
M. in C. an Joſeph A. Kohn, W0o4 

29. Str., Südweſtecke Woodburn Ave. 523,X1245, 
J. MeMillan u. A. an F. Jochens, $125U 

A& 
112, Helena Mayher an John Franzen, 8*516000. 

Wentworth Ave., Südoſtecte 110. Pl., 75x122, 
James U. Hall an Klaas De Jong, #1. 

83. Str., Südweſtecke Mowry Ave., 580125 
Clarkt an Alerander Groß, 531150. 

Cottage Grove Ave., B F. ſüdl. von 87, 

125, Agnes Heinze u. A. durch M. 
Phelps B. Hoyt, F1259. 

79. Str., Südweſtecke Butler Str., 40% 

Elling und Gatte an Heury Seitz, 383000. 

Vincennes UAve,, 1606 F. füdl. von 40. BL., 24x 1474, 
ılliam Morris u. U. an Erneft 3. Obreniteint, 
EN ' 

splaine Str., 
— > * ——— 
Yoetjler, $1000, 

Madijon Str,, 
Mathew Keane an Lars P. 

Mouroe Str., 308 F. öftl 
121, Magdalena Hujcdhe an 
& au), 

Lincoln Str., 218 5. nördl. von 

125}, Nacdhlab von Tle King an 
&1100, 

Armitage Ave., 185 %. meitl. von Kol 
1W, 5. Schwager u. U. Dury MM. 
Dierſſen, 54000 

Tripp Ave., 150 F. nördl. von Cortland Str., 3X 
125, Weit Norty Avenue Wars, Yeib- und Sein: 
ſtätte-Verein an M. E. Aſſens, SL. 

Winthrop Ave, 99 %. nördi. von Glaremont Ave., 
50x150, Angelina Frant an Albert N. Gaftnan, 
Un, 

Hamil ton Str., 136 9: 

<125, ud anderes 
ben 2Blod, George Yill an 
sie, 

Winthrop Ave, 250 F. nördl, von Ardinore WUve., 
30x10, Walter DW. Walker und rau au George 
Lill, 18,000, 

Lotten 39 und 40, Blod 68, Wajhington 
und anderes Grundeigentbum, A. Van 
u. A. an C. Kuylſer, Io, 

Monroe Ave., 1624 F. nördl. von 560. Str., 313% 
175. Julia P. Butler und Gatte an Louiſa S. 
Yang, ©. 

Marjbfield Ave, 224 F. nördl. von 54. 
121, Joſeph Hutler an George A. Freitag, *100. 
Euperior Str., 10 F. öſt!. von Bickerdike Str., 25 
123, Frit vange an John T. M. Lange, 3. 
Aſhland Ave., 35 F. nördl. von Ohio Str 3548, 
Martinus Wick und Frau an Guſtav W. Kunſt— 

mann, $1. 

Weitern ve, Nordoitede Ems PU., 48 
Y, Barfer an 9. U. Dabl, $: 

233, Str., 724 5. mwelil. von Irumbull Ave, 24%X89, 
William B. Connor u. VW. duch M. in E an 
Andreas Rolter, 82500, 

25. Str., 4% 9. ditl. von St. 
Derjelde an Denjelben, $2500, 

45, Str., Siüpdoftede Steiwart Ave., 203%222, 
Mood u. U. dur M. in E, an Henry M. 
x5692, 

Montroje Ape,, 
130, Auauſt 
Flynn, 82500, 

Sanflen Ave, 184 F. nördl. 
bis zur Aliey, Maria 
ſelben, *87000. 

Oatdale Ave., 174.8 F. öſtl. 
22 Gußab Braudt u. Frau an Oscar Brandt, 81h. 

Rockwell Str., 141 F. jüdl. von Fullerton Ave., 313 

92, Margaret U-Budliy an Mary Budley, $1. 

Mobat Str., Nordoftede Center Str., 48123.7, 
Partbolomerv Flyın und Frau an Auguit ITorpe, 
14,00, 

Nocdwell Str., 
126 1:6, 
1800, 

Throop Str., 186 F. nördf. von 51. Str,, 3Xx124, 
Names %. Young an Herman Zander, 81090. 

Tracy Ave, 210 5. nördl, von 51. Str., 237x118, 
Nobn Sayward an Hermann Nacob, K1000, 

Halited Str., Siüdoitede W. 61. B., 27%X124, 
Phillips und Gatte an Fred. Pabſt, 5100. 

Michigan Ave, 14 F. jüdl, von 61. Str., 274X170+, 
Hugb Harding an Marvp 9. Rogers, 1000. 

Suftine Str., 123.7 %. jüdl. von 64. Str, EG. Wil: 
jon mw. U. durch M. in E, an den Nachlaß von 
John P. Taylor, 8*1432. 

Nhodes Ave, 105 F. jidl. von 793. Str., x125, 
Henn WM, Maban an Kohn N. Nyan, — 

Calumet Ave. 1954 F. nördl. von 32. Str. X 
12, Helen G. Haddick u. A. durch M. in EC. an 
William H. Burnett, *7220. 

Orchard 5. 6B F. ſüdl. von Center Str., 
125, $ pvp MG, Warnefe und Frau an 


) 
F19,UW. 


$5. 
up an Chaun: 


jüdl. von Monroe Etr., 
Frau au William 


110 F. 
Feinberg und 


Südoſtecke S. 42. Ave., 50121, 
— u. U, 250. 
von S. 25. Ave., 25 


B Renjamin T, Ward, 


Ihomas Str., 24 
Wetta King, 


bey Str., X 
in G. an Fred. 


wördl. von Wellington Ave,, 
Grundeigenthum in demſel 
Walter M. Walker, 


Heights, 
Villingen 


Etr., WX 


109, Eimer 


Louis Ave, 24x89, 


James 
Tuttle, 


208 F. weitl. von Eberiy Ave., 58 
Torpe und Frau an Bartholonem 
von Grace Etr., 50 F. 
Iorpe und Gatte an Den: 


von Herndon Str., 23X 


WM FF. jüdl, von Hirih Str., 25% 
Marie Anderjon an Otto W. Aurgeng, 


Sarah 


208 
Eliſe 


Dasſelhe Gri mdſtück 
C. Warneke und Frau, 83000. 

Mary Str., Norpdiweitede Willow Str., MOXIIRK: 
Hawthorne Sir., IM F. nördl. von Willow Str,, 
IVOSIRH, Fuorme M. Kellen an die Ogden Gas 
Comvpany, OS, 

Srundftiide 325 und 
Wachlak non Maria 
Heron, K10.M0, 

Weihington Str., 120 %. öitl. von Market Str., 40 

180, Nachlak von Samuel B. Folter an Minnte 
N, FFoiter, K7ON0, 

Tifth Are, 1201 F. nördl 

60. )x112.2 James B. 

an Eugene S. Pike, 


Eliſe Warneke an Henry A. 


327, W. Madiſon Str. HXIM, 
G. Carr an Presley M. 


von Mrihinaton Str, 
Elſie md Mary S. White 
8117,60, 


Bau-Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Crawford & Grabam, 4it. Brid 
River Straße, 20,00. 
— — — 


Todesfälle. 
Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwijchen 
geltern und beute Meldung zuging: 


x, 802 Voswortb Avenue, 
Noi State Straße. 

140 Willow Straße. 
Bartelt, 71 Biſſell Straße 

= 4 ‘ ” x —2 * 
Fiſcher Roien, : „ 27 Yuce Straße. 
Langfeldt, Etiie, 6 N., 3037 od Strake. 
Krepnen, Jam 36 122 St. Louis 
Alberts, Michae 3441 Green 
Neumann, Paulina, 20 J. 45. NR. Park Avenue. 
Voper, Yan W., 68 Sn Wabail Avenue. 
(Stlefjen, Chriitian, 30 .N., 206 N. Genter Avenue, 
Traudenberg, William, ‚ 452 Armour Apr. 
— zus. 39 7 a st u. Hoſpital. 
Diebold, Johanna, 60 Noble Avenue. 
Arnold, Ferdinand, er 20 Srhard Straße. 
Waſſermann, Mper, 35 3., 174 Newberrp Avenue. 
Diebolt, Amalie, 72 3., 3232 Halited Straße, 


— — —— — 


Marktbericht. 


Gaipar, 
Joſeph, 
, 


Wehner, 
Biejer, 
Wardin, 


is Avenue. 
Straße. 


Chicago, den 9. Februar 1899. 


(zie Preije gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:-Bropdufte — Butter: Ko: 
butter 1013; Dairyp 123— lie: Creanerp Ye: 
beite Kunitbutter J5—iöc. — Käſe: Friſcher Rahm— 
täſe R—IUe das Pfund; beſondere Sorten 95— i0oĩe 
das Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleiſch 
Fiſſche. — Lebende Truthühner 
Hühner 8 Enten 6-76; 
Pfund; Trutbühner, für Die 
94—1lc das PBid.; Hühner 8 
7—8c das Vip.; Tauben, 
Tugend. — Gier 17—2W0e das Tugend. — Kalbfleijch 
53— hc. das Piund, je nad "der Cualität. — Yus: 
geweidete Lämmer, $1.10-8.25 das Stüd, je nach 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Barich 11—11%c; 
Hechte -6—ulc: Karpfen und Büffelfiſch 2236; Gras: 
beste 6—6}c dasPfund. — Frojhihentel 15—50c 
das Dutzend. 

Grüne 


> und 
—& das „pt nd; 
Gänje 6- Tr das 
Küche hergerichtet, 
Ic das Pid.: Enten 
— S—$1. 50 das 


— SKodapfel_$2.50-—83.25 
per Sad: Ducefle u. j. w. 83.0047 ". — Galijor: 
nijche Früchte; Bartlert = Piruen 22.23-83.50 das 
Faß; Zitroönen B.25 84.50 per filte: Bananen, 
50—$1.00 per Gehänge; Apielfinen $2.00—83.00 per 
Kiſte. 

Kärto ffeln. — Illinois, 32FIe per Buſhel; 
Minnejota u. j. m. H—40. 

Semüje—Kobl, biefiger, LA-R.3 per Fah; 
Gurten 50-85c per Bufbel; gwiebeln, biefige, 5—50c 
per QAuihel; Bohnen 50c—1.25 per Buſhel; Radies— 
en, biefige, 45506 per Jugend Buündchen; Blumen: 
tobt 2.02.25 per Fab; Sellerie 15—2c per 
Dugen?. 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 

72T; Nr. 3, rotber, 66-4 ‘06; ——— 
Re: Nr. 3, 65-054. —5or izen: 
Sr. 2, er —J harter, GR; RA. % 
65-696; Nr. 4, 69%64e. — Mais, Nr. 2, 353—36kr. 

Dafer, Nr. 2, — ME. — RR, Ar. -2; 
—— — Gert 252%. — Heu 54.00-89.00 per 
Tonne. — Roggenftrod 5.00.00. 


Sıdl tvi — Beſte * a 10 
52 * ar und; Die Mat: 


Küb N fe Bil, 


Früchte. 


Febrhar 189. 


a RT 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiralhs-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗CElerks ausgeſtellt: 


Fred E. Schrider, Maude M. 
gi. DM. Cunningbam, M. A. Stinſon 

James BVican, Roſe Fiala, 22, 19 

Silo Dona, Maria KR, Wirubella, 2 

Geurge Trojan, Annie Sale, 28, vo, 

Paul Edle, Yaura Walan, 33, 25. 

Nicola Te Marco, Maria D. De Marco, 2, 2%. 
James MW, Gibjon, Yaura Fronbeim, 40, Zu 
Sohn Wateile, Emma Yambula, 24 a 
Sohn Sivozazef, Konitanzia Winedu, 24, 1, 
Michael Haugb, Margaret Gallugber, 24, : 

John Bourne, Fllen Kenn tedy, 22, 19, 

Auguſt X. Urbolde, Selma 

Cosma oPeentes, — 

Charles F. Crofts, Marie 

James OſNeill, Margaret u Salloran, 60 dõ. 
John Naugole, Mary MeQueer reh, , 9 
Joſeph Marcour, Eugene Ye ; 

Michael F Gorrigan, Rou 

Gharles Dorian, Woie Gel 

Joſeph Kajicet, Carrie Seida, 21, 

sohn 6. Yanıdtt, Emma Hill 

Moſes L. Pelkey, Mary E. 

Wliem Ziimmermann, — 

Frank CGummiug, Ma 

Tony Turske are 
Jatob 
John 


Harry 


Goode, 22 


Maggie 
Katherine K 
a: 


O’Yeary, Mar 
| 


Harry J 

Seorge U. 2 
Auguſt Becker, 
Guſtav Wendt, 
KRozjmierz Slawinsfi, 
Charles Schmidt, Ibe 
Frank Ort, Sophia 
Wil am Caſh, Mattie 
d eltus Ge ge 


Storey 
Margaret E. B 


‚Napapyin 
} 


William W. 

©. —J Maryanna Wod 

Ma Streut, Katarzyna Bryl. 
2 Ber), Annie E. fFroiter 

N Ba Katherine Dien, 28 

Herman S‘attler. Minnie Meilel, 2 

Walter * 

Johann 


Noble, Mary Dre 
Mathias, Henriette 


Scheidungsftiagen 
wurden anbängig gemabt von: 


Ada gegen Louis S. Daum, 
liam J. gegen Glisaber tb 
vıcd geg vewis 6. 
Amalia gegen Rud. 
reſa gegen 


handlung. 


pegen Verlaffung; Wil— 
Biſchoff, wegen Verlaſſung; 
Roberts, wegen Edebruds: 
uding wegen Trunkfucht; Ihe 
Sohn T. Kerns, wegen graujamer Be: 


Kleine Anzeigen. 


——— : Männer nıd Auaben. 
(Anzeigen unter tdieſer Rubı it, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
Meatmarket. 


Ordrewagen in 
nahe Sheffield Ave. 


Junger Mann für 
1423 Diverſey, 
Verlangt: Guter Junge an Brot und Cakes. Muß 
rfahrung haben. 1289 Yincoln Ave, 


I Bartenden kann. 498 N. 


Verlangt: 

Clark St 
Verlangt: Ein 

Muß 


Vorter, der 


Junge, in der Bäckerei zu helfen. 
Wagen treiben können. K5 Milwaukee Ave. 


Ein Küfer für Reparaturen an Ice— 
120 Michigan Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 77 
Clark Str., Baſement. Lohn 81.50 die Woche 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, 1959 


Meit Harriion Str. 
Verlangt: Sofort, 1. 
Woche, wifice Mann oder 
Employment-Office 

Buren Str. 


Verlangt: Tüchtige tbätıge Agenten an jedem 
Plage, um eine große Fabrik zu vertreten and ibre 
Waaren einzufübren. Stetige Beihäftigung und gu 
tes GFinfommen in reellen, legitimem Gejchäft für 
ebrliche Yeute, die willens find, energisch zu arbeiten. 
Neferenzen verlangt. Schidt Gonvert mit Zelbit 
adreiie für Antwort an The Ner Manufacturing Go,, 
228 Chartres Str., New Ürlcans, Ya. 10jblm 


Mann. 137 E. 


Hand Cakebäcker, 5312 pro 
Yady, quter Yobn. 
132 Throop Str., Gde Yan 


erlangt: Borter; ehrlicher 


Grie Str. 


guter 


Starter junger Stall⸗Ar⸗ 


Weſtern Ave 


zerlangt: Mann für 
beit. 554 S. 


Mann in meiner Wirth: 


Clart Str. 


Ein junger 
sh N. 


Verlangt: 
ihait. Karl Led der, 


Laufiunge, 14 Jahre alt, für Laundry— 
Walting Diſtance. 141 NR. State Str. 


Berlangt: 
Office. 


ſchon in der Bäckerei 
nahe Wood Str. 


Verlangt: Ein 
gearbeitet bat. 


Nunge, Der 
1846 48, Str., 
Verlangt: Statiften zu Dreyfus“, Sonntag, 
2 2 Uhr, Soziale Turnha lle. 


Verlangt: Ehrlicher deutſcher Junge, ungefähr 15 
bis 16 Nabre alt, un Saloon veinzumacen. 
1608 State Str. dofr 


„al 


Schmidt, 


Verlangt: Die „Alasfa Mercantile — bortation 
and Mining Co.“ jucht mehr Mitglied In dieſer 
Company hat ein jedes Mitglied den. aleihen An 
tbeil, nämlid an unjeren Steamers, MDaichinen 
Waaren und an allen Claims und Minen, Die ge 
funden werden, Mdr.: oder Näheres: Zimmer 6ll 
Stiller Building, I. Neubauier, Seftr. &feblm 


> 


Rerlangt: Sofort, 3 
fabrung nicht mötbig. 
N, 254 Abendpoit. 


Verlangt: ‘was Urbeits- -Nahmeiiungs: Purenu_ der 
Deutihen Gejellihait von Gbicago, 509 La Salle 
Str. — toftenfrei Arbeitern aller Urt Be: 
ſchäftioung, weit Nufträge reichen. Arbeitgeber 
find cerjucht, Aufträge mündlich oder jhriftlich ab: 
sugeben. = 


Verfäufer, 
Stetige 


aut gekleidet. Gr 
Anitelling. — 
m dir 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen ter Die efer Rubı it. 1 Gent ds Wort.) 


Gejucht: Gin Junge, 16 Sabre alt, — gerne 
ein Geſchäft erlernen. C. Fuchs, 491 28. Str. 
fine 


Gefucht Gin, quter orte t, weldyer auch Bar ten 
den fann, jucht jofort Arbeit. Adr.: Fred. Bolz, 97 
S. Clinton Str, 

Geſucht: 
zuv erl läſſig, 
Adr. iS 

Gejuct: Deutſcher junger Manıı juht Ste 
Daus= oder Küchenarbeit. Nit beiv andere gr d 
bei der Arbeit. Adr.: 8 679 Abendpo 


Tedig, antändi iq md 
Mäkige Ansprüche. 


2sjähriger Mann, 
ſucht Beſchäftigung. 
58% Abendpoſt. 


elle für 
reinlich 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäcker wünſcht Arbeit. 


Adr.: H. 676 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher junger Mann, längere Zeit in 
dieſem Lande, wünſcht Beſchäftigung in Privathaus. 
Julius Goldberg, 164 S. Clark Str 


Verlangt: Frauen und Mädden.. 
(Anzeigen unter Diejc Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und wabrikfen. 


_Verlangt: Mafhinen = Mädchen an NRöden. 773 
Girrard Str., nabe W. North Ave. 


Handmädden 
366 Waubanfia 


Mafginen und 
Steanpoiver. 


Verlangt: Grfabrene 
an Yadies’ Nadets; 
Ave., top Flor. 


Verlangt: Gute, Näbertnnen an Damen-Hüten; 
au) junge Mädchen zum YXernen. Ei iger, 127 Wabaih 
Ave. lvfb- —frmdin nidofr 


ey) 


Verl angt: 
den. IN. 


erlangt: Erfahrene Maſchinenhände und Baiſters 
an Damen-Suits. 179 E. Dipifion Str., erſter 
Floor. 


Finiſhers und Maſchinenn mädchen an Rö— 
Wood Str., S. Cohen. 


Hoſen. 45 Me— 
fimo 


Verlangt: Maichinenmädcden an 
Reyus olds Str. 


Ver langt: Erfahrene Arbeiterinnen an jeidenen 
t3.—Marjball Field & Co.’3 float YFactorn 
Sit Madijon Str. fi 


Statiftinnen zu „Fall Dreyfus Sonn: 
tag, 2 Uber, Soziale Tırenballe. 


Berlangt: Frau u Madgen, das Zuſchneider und 
Nähen feiner Dame und Kinderfleider bei deuticher 
Tamıe zu erlernen. 659 Ritwatee An. 2a, frmn!m 


Verl langt: ‘ Me 
Arbeit. 193 


De 


terlangt: 


Maſchi nenmädcen an Jacet 3. Ste tige 
Semin ary Ave «febliw 


Verlangt: 10 erfahrene Kleidermacher: Mädchen ( an 
feidenen Waifts. 1195 Milwaukee, Ave. ifebliv 


Sausarbeit. 
Verlangt: 10 Mädchen, Gute Pläte. Roth, 4 
W. 14. Str, 


Mädchen, mu wa ſchen 
Fremont Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes ſtartes 
und bügeln fünnen. 267 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen oder yrau für 
gewöhnliche Hausarbeit. 8.00. 1747 Dafdale Ave. 


Mädchen, um in der Hausarbeit zu 
Dampfgeheiztes Flat. 719 NR. Maplewood 


Verlangt: 
belien. 
Ave. 


Verlangt: 
wid Str. 


Mädchen für Hausarbeit. $3. 304 Sedg: 





deutjches Mädchen, 
364 Yarrabee Str. 

Verlangt: Griter Kaffe deutihe Köchin jür Re- 
ftaurant, weder Nachts nod) Sonntagsarbeit. Nachzu⸗ 
fragen nach 4 Uhr Nachm. 231 E. Jackſon Str. 


: Dienftmädden in Familie don Drei Ver: 


Rerlangt: 
fonen. ———— 1353 Yerington Str., uabe 
Flat. Hi 


California Ave., 
4516 Drerel 


“ Berlangt: — defunde Amme. el 
Boulevard, dofj 


Berlangt: Fin deutjches Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie, 212 Warren pe. 

dofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 

arbeit. Muß kochen, wachen und hügeln können. 

Lohn 5. — 799 Pine Grove Ave., zwiichen Grace 

Sir. und ——— Boulevard, Lake View. mdofr 


Das größte «€ ecite veutidsamerifaniiche 
pelEEanea Jehttn befinder fich jegt 586 

Glart — r 545. Eonntags of Gute 
d gute prompt eiepbone 


gutes fÄtarfes 
Keine Mäjche. 


Verlangt: Ein 
das fochen Tann. 


Berlangt: frauen und Mädchen. 


MWnzeigen unter Dichte Nubrit, I Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Rerlangt: Gutes Kindermädchen für 
Knaben. 25 Beldeu Ave 


Verlangt: win gutes "Mädsben aus beilerer Fami⸗ 
lie für allgemeine Hausarbeit. 62 Xincoln Wpe., 
1. Flat, 


Ein Deutiches Madchen für allgemeine 
Guter Sohn. 34 Wels Er, Gde 


fünfjäbrigen 


erlangt: 
Hausarbeit. 
Sat Str. 


Berlangt: Neltere j 
auf gutes Heim als auf 
Bronjon 


Frau bei 


hoben Yobn 


Ver! It: Mädiben für allgemeine Haus arbeit in 
11109 Milmwaufee Ave. 

Erfahrenes e 

Empfehlungen. 17 


Ro 


ardıng 


Mädchen für allgemeine 


erlangt: 
: Lane Place, nabe 


( irbeit. 
et. 


Mäd db: n für al IIgemeine Haus ar ebei 
Mose. Mrs. Fletcher, 640 Bells Str. 


Verlangt: Möüävdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kochen und Waſchen. Vorzuſprechen: 1336 Michigan 
Ave, n 
erlanat: Gute Köchin, Deutjche oder Böhnin.— 
362 An Praitie Ave. 
: Ein gutes Mädchen in kleine Familie. 

1630 Langlen Ave., 2. Flat 


: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


l 
ı 

115 Yarrabee Str. 
\ 
NAD 


n für gewöhnliche Hausarbeit. — 


Kinder ungefähr 16 Jahre alt, 
Adreiie H 682 Abend 


frja 


adchen. 
e; gutes Heim. 


dermädchen. 1025 Wincheſter Ave. 


das tochen konn, für allge: 
v Heine Wäjche. 1464 Noble 
nıdor! 


Verlangt: Köchi Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit innen, eingewanderte Mäd 
chen bh e Stelien bei bobem Yobn, 
i r durch das deutſche Ver— 

N. Klart Str. nahe 
ls Str, Mrs. ©. 
6feblm 


zweite Ar beit, 
Iverden unters 
Mrs. S. Man— 
Djanlm 


Mädchen für 
iädchen 
durch 


zerlanat: Köch 
indermädchen, 


Haushälterinnen, 
Mädchen werden 
Privatjamilien plazirt. 


zweite 
auf das 
Mrs. 
Iljanlı m 


1, Mädchen für Haus: 
Kindermädchen und cinz 
gewande Dad en für befiere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana 8 x 

20) 


arbeit und 


> — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nudrit i Gent das Wort.) 
eſucht: Tüchtige Wiener Waſchfrau ſucht Waſch 
oder tagsüber Hausarbeit. 219 Dayton Str., 
eFrau ſuch ile als Haus— 
dindern Kranken. 360 
arbeit ſowie in allen 
wünſcht Stellung. 


Geſucht: 
weiblichen Da 
Ar. 9. 

Gejucht: Aunge Frau mi Nabre altem Anaben 
j ſchäf Ho al Ziebt mehr auf 
yeim a uf hoben Yobn,. Wdr.: 3834 QYutler 

dofr 


Seihäftsgelegenpeiten. 
Mine ven unter dieier Rub ri 2 Cents das Wort.) 
gutgebendes Reitaurant, Mes 
r Familie. 401 Mells Str. fi 
Zu verfaufen: ding Geſchäft, ſehr billig, we— 
Mangel an Zeit. 616 W. Superior Str. # 


Klaiie 184 Cit 
fimo 


gu verfauien: 
Xadjon Str, 


Erſter Reſtaurant. 


Zu verkaufen: Nähmaſchi Anlage mit elektri— 


ſchem Motor. 136 Lake Str 


Geihäftstheilhaper. 


(Anzeigen unter dieiee Nubrif, 2 Gent? dos Mort.) 


Gin junger —— mit $300 in 
jtetiger Bag. 235 W. North 


Verlangt: Bartner. 
einen guten Geſchäft; 
Ave., 1. Flat. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


rubigen 
Dame; 


ordentlichen 
oder 


Leuten, 
aub mit 


‚u vermietben: Ber oı 
möblirtes Zimmer für Herr 
Kind. 32 Soetbe Str. 


Bierde, X 2a ıgen, Bunde, Vogel 2. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geihbirr, Die größte Aus 
n und gebrauch 


Wagen, ggies 
wahl in 6 o. H erte von ne 
ten Wagen Bi es von allen Sorten, in Wirk 
lichkeit Alles, w er hat, und unſere Preiſe 
find nicht zu n Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ave. Yfeblm 


Kauis: und Gerfausyo-iingebotc. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
1906 1908 Wabaib Ave. — 
5 Geihäft Umerifas im neuen 
Firtures für Gejchäfte irgend 
ite Bedienung zugeſichert. Zahlen 
Arten Store- und Butcher-, 
bfebew 


höch ſte Pre 
jowie ander e 


ſehr bill: ig zu verfaufen, we⸗ 
gen Dee des We s, für $rocery-, Candy—-, 
ren Pädereien jyotvcajes, Wall Gaies, 
Kaffeemüblen. D. Davis, 330 und 334 W. 

Gjeblmw 

Etore:E Finrichtn ngen jeder Art, für Grocery:, Des: 

r tores, Butcherſhops etc., jpott: 
Waren uno Gejchirr. Aulius 
Halited Str., Telephone Nortb 865. 
ıjanım 


va den Einrich a 


biliia, joivie fer 
Bender, 98 N. 


Pianos, mufifeliiche Initrumente. 
(Unzrigen unter biejer KRukrif. 3 Gent3 das Wort 


be Stare Uprigbt:, $150; 
Targain Lyon & Healy, 


New Vort Upright, 
Wabaih pe. 
* 

: Urion Square, 50; Mar: 

: Steinway Square, $13). 

’ Str. und Wabaib Ave. — 
—, Neue Uprights von 
niedrigſten Raten. Lyon K 

und Adams Str 


vermiethen. — 
nm Ton zu 
Wabaſh Ave. 


Nojewood Bauer Upright 


Nur $S für ein feines 
id Sedowick Str. 7felw 


*85 monatlich. 317 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 2 Cents das Wort.) 

Auswahl von Räpmaj &inen auf der 
Re ue Maſchinen von 310 eufwärts. Alle 
Sotten gebrauchte Maſchinen von $5 aufwärts. — 
Weſtſeite Offiee von Standard Nähmaſchinen. 


Aug. Epeidel, 173 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
oitli ch von i Salit ed. Abends offen. rile 


Ihr könnt ale Arten Näbmajhinen faufen zu 
Mbolejale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
plattirte Singer $10. Digb Arm $12. Neue 
on 819. Epredbt der, ebe Abr !anit Amy” 


Die befte 
Weitieite. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter bıeier Rubrik, 2 Eents das Wort.d 
Aletanders —A » 
Ugensur % und W wijth \ipve, 
bruags irgend ctiwas in Erjahruug auf privatem 
Wege, umserrugı ale unglüdlichen Familienver: 
bältnıfje, Eheitandsialr m. j. w. und Janımelt Bes 
weile, Diebjtable, Käubereieu und. Schwindeleien 
verden unser ht und Die Schuldi gen zur Rechen: 
Heft gezogen. Anigrüde auf Schadenerjag für Ver— 
segungen, Mnglüdsfelle u. dergi. mit Erfolg gelten» 
gemadt. reist Rath in Rechtsiohen. Wir find die 
einzige deutide 2 izei: Agentur in Chicago. Souns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m“ 


Köpne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ſchlehte Ecyuiden aller Art prompt follettirt, wo Uns 
dere eriolglos jind. Keine Lerehnung, wenn nicht ers 
folgreid. Wortgages „joreclojed“, Schledte Wtiether 
entfernt. Allen Werichts tacyen prompte und jorgjält: ⸗ 
ge Aufmerkſan uteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeftunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 Übr Übends; Sonntags von 8 bis j. 

The Gredbitors Merhantile Ügency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 19, nahe Dladifon. 

Herman Shulg, Aumalt. 
Chas. Soffman, _Ronftebler. 9otli 


Dolizei> 
Binuyer 9, 


xöhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt fodeltirt. Schlecht zahlende Wliether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert WU. Kraft, Advofat, Y Clark Etr., — 
609. bnodli 


Vantoffeln jeder 
hält vorräthig A. Zimmer— 
mann, 148 Giybourn Ave. 4feb2w 


Mr. Margaret wohnt 36 | Wels S Eir,, Eingang 
an an Eim Etr. Bjanim 


Reine Mas stenanzüge, neu, ftet$ an Hand. R. Era: 
mer, 336 €. Worth ve. fimo 


Haararbeit fertigt bil billig R. Cramer, 386 E. North 
Ave time 


Setiteam 
Batente beforgt und vermwertbet. Berthold Einger, 
Vatentanwalt, 56 5. Mne.. offen Sonntag Borm. 


Echte deutihe Filzihube und 
Größe fjabrizirt und 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige anter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dolfler.) 
Seiratbsgejuh: Wittwer winjcht eine alleinftebende 

orbuungslichende deutihe Wittive, im Alter von 48 

bis 52 Jabren, um einem fleinen Sausbalt vor: 

aufteben. Bei Kennen » Reigung Heiratb wit 

5* eftitende befieben ibre Mdreffe mit 

ih einzureiden 


ı don Elfton Ave., Ele 


nia Ave. 


— PER 


| gungen. —K 


| find umd 


I nidt bei bı R 
| Euer Geihäft wird dur 


— Houſehold Loaun 


Otto C. 


| Rortbeil und Bequemlichkeit, i } 
| Summen don $2V bis KW auf Möbel, Bianos u.j.w, 


| Anleibe 


EagleLoanCo—., 


Nordweite-&de Randoipb u. 


ı 99 Wafbington Str, Zinmer304; 
' Xincoln Uve., Xate View, — Geld geliehen an Jeder 


Le Er 
| Diamanten, 
| zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zabls 


| sahlung; 
| gen Nedermann. 


; Vietv wohnen, 
| fie nah umjerer Office 534 Lincoln Av. geben. Mainz 


1% 8 


| wobner der 


nn mn nn nn 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, - Cents das Wort.) 


Farmlandereien. 


Fatmen zu vertaujgen, Große und Aeine Farmer 
in Michigau un) Wisconün, gegen ie ago Giyin 
sbum oder-auf Meine Abzablungen Id 3u 4 Bro 
Srundeigentbums: und Geigeftiellutte elle: 4 
1408, 10 Baidington Str. iep® 

Deutide Koloniein Birginien — 
Gelegenbeit außerft günftig. 30 Familien bereits 
dort. Yuskunit ertbeilt Rev. ®. Burfeind, 106508 
Leaditt Sir, Cbie ago, RUE Vjanım 

8750. Todesfall in Familie. 1750. Zmingt u 
Adır yarım zu verkaufen. Haus, Stall, 2 Vierde, 
Kub, Wagen, Schweine, 25 Ader unter Bilug. der 
Reit Holzbeitand. K50 Anzablung. Henry Ülleich 
& & Co. 34 + Clart Er., N. 410. Stb2m 


Nordweit: Seite. 


Neue 5 Sim: ner-Häuſer, zwei Blods 

etrie Cars an Warner Avde. (Ad⸗ 
Dijon Ave,), mit Waile . Sewer:&inridtung; 50 
Anzeblung, $19 per Monat. Preis $130, Genit 
Gigenthümer, Ede Milwaulee und Galıiorz 
5ia* 


Su veriaufen: 


Dleins, 


Geid auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da⸗ Wort.) 
xovoan Wjjociation. — 
sitorporirz.) 
r S5 Teur boru Straße, yimmer Wh. 
Seit au durgen. t zuzablem 

Geld jeden Betrages zu ver en auf Möobel, 
Pianos Pfe Wagen, e Scheine 
und. andere n. 

Wir bore Geld als 
Geſchäft ar Sicherheit 
Yange geit.- e Bedienung. 
offentlihung. 

höfliche B 


x 
ver 


andere3 
$ Sun 
Hit: iſti 


Wohlwoller 
den Umſtänden 
Unanı 

Keine 


nung. Oeblungen 
na arrangit jo daß Ihr ohne 
ehmli steit oder Werger abz ablen tönnt. 

Ente der Woare n; Ste bleiben im 


ı Eurem ungeltürt 


Berjonen, Die in auge t Gel !dverlegenbeit 
unter allen titan die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, td u ten. Wir fragen 
bei Kuren Nachba tgeber 
— r I erledigt. 
Bitte wegen Ginzelbeiten vorzuf en, ebe he 
anderswo bingebt. Ws liegt i FSurent Antereile. 
Wenn Ihr nicht voripredhen ton 
wir jhiden einen Wertrauensuan 
Hier wird deu 
x 


nad, 


jo jehreibt uns, 
Euch zu beſuchen. 
ti ‚geiproden. 
Njjoctiation. — 
er 4, 
Aianlj 


— m | zu verleihen auf Möbel und Pia 


8 Dearborn Straße, Zinn 


nos. — 


Voelcker, 70 LaSſSalle Straße, Zimmer 3. 
Wer R 
zu Eutem 
bei uns zu dotgen, in 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
Abr Geld borgen wollt, findet Ibr e3 


in Eurem Hauie. 
Abichlagszanlın 


Die Sachen bleiben ungeftört 

jabibar in monatlichen er 

oder nach Wunſch des Borgers. Iher lauft keine 

Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihe 

von uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwottli⸗ 
ches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan—⸗ 
| tiert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten 

| Wenn Abdr 
| vor für Austunft u.j.w., ebe 


Geld bitte, .jprecht bei 3 
Ahr anderswo bingebt. 


dann bitte jchidt 


braucht, 


Wenn Ihr nicht kommen fonnt, 


| Aodreffe und wir jenden einen dDeutihen Mann nad 
Eurem Hauie, 


welcher Eud alle Austunft gibt. 


70 —E Str., Room 3 
Geſchäftsführer. Bien 
YaSalle Str., 3. Stod. 
Weun Ibr Geld zu leiben wünjdh 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen, 
Kutien etc., jo jpredbt vor .in der Office der 


Fidelity Mortgage Xoan Ce, 


Otto G. Boelder 


titer fyloor, Zimmer 8. 
Dearborn Straße. 
Gde Yale, Englemwood. 

Avenue, 
South Chicago. 


Geld gelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den miedrigiten Raten. Wrompte Bedinung. Obng 
Teifentlichfeit und mit dem Borredt, dab Gueg 


94 Waihington Straße, 
zwijchen Glarf und 

351 weit 63. Straße, 
Und 9215 Commereial 
immer 1, Columbia Blod, 


' Eigentbum in Eurem Befiß verbleibt. 


Fidelitv Mortgaage %oan Eo, 
9 Wafbington Straße, eriter Floor, ‚immer 8 
zwiſchen Glart und Dearborn Straße. 
351 Weit 9}. Straße, Fde Dale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2febif 
Zimmer 1, Golumbia Vlof, Eoutb Chicago. 


Geld 
auf Möbel, Sianos, 


u Derleiben 
Dierde, Wagen u. f. m 


Kleine ünleiben 
von $20 bis 8400 unier Spezialität. 
Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Anieihe machen, jondern Taflen diefelben 
in Abrem Wefig. \ 
Wir haben dus 
größtedeutibe Geihäft 
in der Gtabt. 
Ude guten ehrlichen zeugen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wolle. he werdes es u 
Kuren WBortpeil finden, bei mir vorzufpreden, che 
Ihr auderwärts hingeht. Die ſicherſte und zudet⸗ 


laſſioſte Bedienung — 


!. ẽ rend, 

—W 128 LaSa tr., Zimmer 1, 
Kbicago Vvrigage Soau Compaud, 
115 Dearborn Eir., Zimmer 216 uud 21T. 
Chicago Worigage xoan Company, 
immer 12, Haymarfert Theatre Building, 

161 W. Madijon Str, dritter Floor. 


Wir leipen Eu Geld zu großen oder Eleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Brerde, Wagen opdes 
irgend welche gute Sicherheit zi den billigften Bes 
dingungen. — Darlieben fönnen zu jeder Zeit demacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 


denommen, wodurch die Noſten der Anleihe verringert 
Wwerden. 
| Edbicago Mortgage Toan Eompany, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Unfere Werjeite-Oifice ıft Abends bis 8 lihr ges 
öfinet zur Beouemlichleit der auf der MWeftjeite 
Wohnenden. llap® 

Ghicago Gredit Gompany, 
Brauch⸗ Office: 534 
mann auf Möbei, Pianos, Pferde, Wagen, Figsuces, 
Ubren und auf irgend weldhe Sicherheit 


termine nach Wunjch eingerichtet. Yange Zeit zur Abs 
böflihe und zuporfommende Behandlung ges 
Geihäfte unter ftrengiter Verfchwies 
Yeute, welche auf der Nordjeite und in Late 
tönnen Zeit und Geld fparen, indens 


genbeit. 


Office 99 Waibington € Str., Zimmer 304. 5ja® 

wenn übe Geld braugt un» au 
einen Freund, jo jprccht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenesYeld aufMlobel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich Die Zinſen will und nicht Die — Des⸗ 
halb raucht Ihr Leine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleiben_dom 
815 bis $200 und fanı Euch da8 Geld an dem e. 
geben, in dein ‘hr e3 wünſcht; Ihr könnt das Gelb 


| auf leichte Abzablungen haben oder Binien —— 


und daS Geld io lange baben. wie Ibr wo 
«u. 9. Willinms, 69 Deerborn GStr., im 4. Gted, 2 
Kimmer 8, Ede Dearborn und Randelpb Etr. 
Norin weſtern Wortigage xoan 60% 
45 Dlilwaufee Ave, Zimmer &, Gde Chicago 
Upe., über Schrocder’s Hperheie 
Geld gelieyen auf Diöbel, Bianos, Pferde, Wagen 
zu biigiten Zinjen; rüdjablbar wie man 
Jede Zahlung verringert die Koften. "Einz 
Nordieite und Rorbiweitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalf 


teünicht. 


Finanzieltes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents dad Wort.) 


Geld ohne Roimmiljion. — Youis Freudenberg ver⸗ 
leibt Privatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
million. Bormittags: Relidenz, 377 R. Hohne Ave., 
Ede Cornelia: Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Sir. 13ag* 

Gm zu verleihen. Bir daben eine groge Sumıne 
Shicago:Geld und beiorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Ruten. Madden Bros., 204 Dearborn, Str, 

26ien® 


4,5 und 6 Prozent. — _ 
D. 376 Abendpoft. 4ieblw 





Brivatgeld zu verborgen. 
Adr. 


Gelr obne Kommitjion zu 5. 54 und 6 Brosent auf 
berbeierteg 6 —* Orundeigentypum. Anleihen 
sum Bauen. Stone & ©o., 206 LaSale ‚St; 

‘5ma® 


— 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Uuguf Büttner, 


Deuticer 
—Udpdolat und Rota ze 


Rath unentgeltlich. 
18 Aabre PBrarid in allen @erichten. 


160 Waihington Etr., Zimmer 309 un» 303 
5agif 


Gred Blotte, Rechts anwalt. 
Ulle Redisiahen prompt bejorgt. — Suite 44848, 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 
Osgood Str. Wnovlf 


Jutins @on Sohn 2. Rogers, 
u... er & Rogers, Rebtsanmälse. 
Suite 820 SH Ghamder of Commerce. 
Eüdof:Gde Waibington und LaSalı Ste. * 


— — — — — — 0 0 — — —— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrif. 2 Gents a8 Bort.) 
——— ———— 


Befter Zanzunterricht koſter 2.0 monatlih, Minne 
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Meine Mama 


wünfet, daß ih Ihnen fage, fie wolle. 


feine andere als Fleifber’3 Deut: 
ſche Strickwolle.“ 
„Mama ſagt, ſie ſtricke ſehr gerne 


mit 
und 


beſſer als anderes. 


Fleiſher's Strickgarn, es ſei weicher 
ſtärker, reiche weiter und trage ſich 
Die Schwarzen und 


aud die farbigen Garne feien ganz echt.’ 
„Mama jieht immer nah, od Yleiz 


fher 


8 Gefchäftsmarfe an jedem Strang 


it, fonft nimmt fie es nicht.‘’ 


Gratis! 


220 
von 


Cents für Porto aratis verlandt 


fire: 
delp 


Im Erpreßjug Rom: Paris, 


Von Major Artur Arthur Griffiths. 


(Fortferung.) 
Nachdem er noch einigerzragen, meift 
perfönlicher Natur, betreffs feiner 
Adreſſe, feines Gefchäftes und der 


wahrjcheinlichen Dauer feiner Anmes | 


jenheit in Bari während der nächiten 
Wochen beantwortet hatte, wurdeHerrn 
Lafolay geitattet, fich zu entfernen. 

Das Verhör des jüngeren Franzose | 
jen, eines gewandten, aufgewedten juns | 
gen Mannes von angenehmen, eins | 
nehmendem Wejen, mit lebhaften, neus | 
gierigen Augen, — dieſelbe Rich— 
tung und beſtätigte Lafolays Ausſa-⸗ 
gen in vollſtem Umfang, allein Herr 
Jules Devaux hatte noch etwas Neues, 
fehr Ueberraſchendes und zwar die 
Gräfin Betreffendes zu berichten. 

Als er gefragt wurde, ob er ſie geſe— 
hen oder mit ihr geſprochen habe, ſchüt— 
telte er den Kopf. 

„Nein, ſie hielt ſich ganz für ſich,“ 
ſagte er. „Ich habe ſie nur wenig, faſt 
gar nicht zu ſehen bekommen, ausge- 
nommen in Modane. Sie blieb in ihrer 
eigenen Abtheilung.“ 

* ſie ihre Freunde empfing?“ 

„O, ganz zweifellos. Die Engländer 
haben ſie beide beſucht, der Italiener 
nicht.“ 

„Der Italiener? Sollen wir daraus 
ſchließen, daß ſie mit dem Italiener 
bekannt war?“ 

„Das möchte ich allerdings andeu- 
ten, freilich war auf der Reiſe nichts 
davon zu merken. Zwiſchen Rom und 
Paris konnte niemand ahnen, daß ſie 
ſich kannten. Erſt ſpäter, heute morgen, 
bin ich zu dem Schluſſe gelangt, daß 
ein geheimes Einverſtändniß zwiſchen 
ihnen beſtehen müſſe.“ 

„Was veranlaßt Sie dazu, das zu 
behaupten?“ rief det Chef ganz aufge— 
regt. „Ich muß Sie dringend bitten, 
ganz ohne Rückhalt zu ſprechen. Dieſer 
Umſtand iſt von der größten, der aller— 
größten Wichtigkeit.“ 

„Nun, meine Herren, dann will ich's 
Ihnen erzählen. Wie Ihnen ja befannt 
ist, erhielten mir Ale * der An— 
kunft hier im Bahnhof den Befehl, den 
Wagen zu verlaſſen, und ſodann wur— 
den wir in das Wartezimmer hier ne— 
benan geführt. Natürlich ließen wir 
der Dame den Vortritt, und als ich 
hineinkam, hatte ſie bereits Platz ge— 
nommen. Sie ſaß ſo, daß ihr Geſicht 
hell beleuchtet war.“ 

„Hotte ſie den Schleier 
laſſen?“ 

„Im Anfang noch nicht. Nachher 
ſoh ich, wie ſie ihn herunterzog, und ich 
glaube, ſie hatte Gründe, dazu, die ich 
Ihnen gleich auseinandetſetzen werde. 
Die Frau Gräfin iſt ſehr ſchön, und ich 
blickte ſie voll Theilnahme an, denn es 
that mir leid, ſie in einer ſo peinlichen 
Lage zu ſehen, als ich plötzlich 
große und auffallende Veränderung in 
ihrem Geficht wahrnahm.” | 

„Welcher Art war dieje Verände- 
rung?“ | 

„Es war ein Ausdrud des Schre— 
fens, des Wbfcheus, der Ueberrafchung | 


herabge⸗ 


eine 


—vielleicht etwas von allen dieſen Em⸗ 
pfindungen. Was es eigentlich war, 
kann ich nicht ſagen, denn es ging raſch 
borüber und machte einer falten Io= | 
besbläffe Plab. Gleich. darauf zog fie | 
ihren Schleier herab.“ 

„Häben Sie nicht verfucht, eine Er- 
Härung für diefe Veränderung ihres 
Gefihtsausdrudes zu finden? Was | 
war die Veranlafjung?” 

„Etwas Unermwartetes, glaube ich, | 
oder der Unblid von etwas, das ihr 
Schrecken einflößte. DenEindrud batte | 
ich wenigftens, und er war fo ftarf, da 
ich. mich unmwillfürlih ummandte und 
hinter mich Jah, da ich die Veranlaf- 
fung da zu finden erwartete. Und fie 
mar aud) da.“ 

„Die Veranlaſſung —? 


„War das Eintreten des Italieners, 
der hinter mir kam. Daß er die Veran= 
laſſung war, deifen bin ich ficher; 
bat e3 mir deutlich zu verjtehen gege- 


den unverfennbar höhnifch-drohenden 


Blid, den er auf fie richtete. Der Blid | 
war bo8haft hämifch, teuflifch und be= | 


wies far und deutlih, daß ein Ge- 


heimniß, vielleicht das Geheimniß einer | 
oemeinfamen Schuld zmwifchen ihnen | 


beſteht.“ 


„Wär das alles?“ riefen Richter und | 


Chef in einem Athem, indem fte ich in | 
in ihrem Eifer, mehr zu hören, vor- 
beugten. 

„ür den Augenblid, ja. Aber ich 
war dadurd fo aufmerffam und neu- 


gierig geiworben, daß ich den taliener | 


in der Erwartung, daß noch weiteres | 
folgen werde, jcharf beobachtete. E3 
dauerte lange, biß'nodh etwas kam, und 


= 
"CASTORIA füsioipmikie, 
— Fetie Rekanft Halt... 


| Thür, die,in diefes 


daß alle, die bier herein wollten, 


| dem Tifchehen 


; hergerufen murbde. 
| mich nicht bewegen. | 
| jagen, an meinen Stuhl aefejlelt und | 


er 


Das verläßlichſte, je publicirte 
Handbuch über das Stricken — 
Seiten, reich illuſtrirt, wird nach Cmpfang 
drei Fleifber's Wollengarn-Karten und 5 
Man adrei- 
Fleisher’s Worsted Works, Phila- 


hia. 
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[ic bin in der That erjt eben zum Ziel 
meiner Beobachtungen gelangt.“ 

„Ertlären Sie fich, bitte, jo rafch als 
möglich, und ohne auf Fragen zu 
warten.“ 

„Es fam folgendermaßen, meine 
Herren. UIS wir alle faßen, jcehaute ich 
mich um und fonnte unjern Staliener 
zuerft nicht finden. Endlich entdedte 
ich, daß er fich auf einen eiwaz im Hin- 
tergrumd jtehenden Stuhl gejegt hatte, 


— — —— 


vielleicht aus Schüchternheit, oder um 
ſich der Beobachtung zu entziehen; das 
kann ich nicht ſagen. Er ſaß im Schat— 
der 


ten neben einer Thür, und zwar 
Zimmer führt. Da— 
durch war er etwas von den andern ge— 
trennt, aber ich konnte doch ſeine Augen 
in der abgeſonderten Ecke glitzern ſe— 
- und fie waren immer auf fie, Das 

heißt cuf die Dame gerichtet, die wäh— 
vend der ganzen Zeit neben mir ſaß. 


; Zald darauf riefen Sie, meine Herren, 


uns einen nad) dem andern hier herein, 


und ich und Herr Lafolay waren die 


erſten. Als ich wieder ins äußere Zim— 


mer zurückkehrte, ſah der Italiener die 
Mn 


geit richteten fich feine Blide auf ein 
Tiſchchen in ſeiner Nähe, das ſo ſtand, 


daran vorbeigehen mußten. 


„Daß er ſeine Gründe dafür haben 


müſſe, dachte ich mir ſofort, wenn ich 
dieſe auch nicht gleich durchſchaute. 


„Bald aber kam ich dahinter. Auf 
ag ein zu eine 


Kugel zuſammengeknülltes Stückchen 


keit der Dame darauf zu lenken. 


Hätte noch ein Zweifel bei mir 


darüber beſtanden, ſo wäre er in dem 
Augenblick beſeitigt worden, 


wo der 
Mann hier hereingerufen wurde. 
er uns verließ, wandte er fih um und 
wies mit einer ganz jchwachen, aber 


ı doch fichtbaren und bezeichnenden Kopf: 


bewegung auf die Bapierfugel. 


| dasfelbe geneiat Tei, 
zuforfchen, od er feiner Frau die eheli- | 


| madyer vom Valer 


„Nein, meine — das iſt Alles. 
Und Sie — haben Sie noch Fragen an 
mich "zu richten? — Dann fann id) 
mich wohl entfernen?“ 

Ohne allen Zweifel war es diefem 
Zeugen vorbehalten geweſen, Ihat- 
laden an’s Licht zu ziehen, die den 
Kernpunft der linterfuchung bildeten. 


(Fortjegung folgt.) 


Der konſtruirte Ehebruch. 


Ein ganz merkwürdiger Prozeß, der 

ſich kürzlich vor dem Berliner Geſchwo⸗ 
renengerichte abſpielle, hat in ganz 
Deutſchland nicht geringe Senſation 
hervorgerufen und die ſogenannten 
Brivatdetektive-Inſtitute und deren 
Geſchäflsverfahren in den Vorder— 
grund des öffentlichen Intereſſes ge— 
rückt. Der Fall „Grützmayer und Kon— 
ſorten“ iſt aber auch ein typiſcher gewe— 
ſen; er warf ein grelles Slreiflicht auf 
die Zuſtände, wie ſie in vielen dieſer 
Detektivebureaus herrſchen. 

Der Direktor des Privatdeteklive⸗ 
* „Greif“, Kriminalkommiſſär 
a. D. Grützmayer, die Zigareltenhänd— 
lerin Weyrauch und die unverehelichte 
Becker waren des Meineids angeklagt. 
Den Ausgangspunkt zur Anklage bil— 
dele ein in Lübeck geführter Eheſchei— 
dungsprozeß, in dem die drei Ange— 
klagten, als Zeugen vernommen, Mein— 


eide geleiſtet und Grützmayer außerdem. 


die beiden weiblichen Angeklagten zu 
falſchen Eiden angeſtiftet haben ſoll. 
Die Gattin des Kauſmanns und Kon— 
ſuls von Lübeck hatte gegen ihren Ehe— 
mann die Klage auf Eheſcheidung we— 
gen Ehebruchs erhoben. Ihr Rechtsan— 
walt wandie ſich nun an das Detektive— 
Inſtitut „Greif“ mit der Anfrage, ob 
P. darüber aus— 


en 


Suiten, Erfältung, Auszchrung, 
Zod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats, 


Taufende von Mlenfchen 


erben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäffigkieit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfahe von Toftoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—of— 


Horehound and and Tar 


als ein pofitives, unfeßfbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


Anfangsfadien ? der Auszehrung 


gebraudit haben, beitätigt wird, 

Wenn Sie Hufen veripüren, id, erkäftet 
haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
Gefhwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Ste gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfdafft 
und Sie rafh kurirt. 


* haben bei allen Apothekern. 


her en zmeil taufenb Mart für die Yus- 
ſage en und ihr außerdem eine 
goldene Uhr aeichentt. 


Sn dem Meineidsprozefle nun, 


der 


| wegen bieler verdächtigender Umjtände 
| von der Staatsanmwaltfchaft gegen die- 


‚ jes „Konforitum 
ı angelirengt worden war, hat das junge 


che Treue breche. Später erhielt Grüß: : 


ver Frau PP. die 
Mittheilung, va Herr B. eine Reife an 


* Reiferoute mitgeiheilt wurbe. Ein 


Dame immer noch an, aber nicht mehr | 
ı fo ftarr und unaufhörlid. Von Zeit zu 


Beamier des „Greif“ hatte in der Zivi- 
Ichenzeit den Auftrag gehabt, den Ehe- 
mann auf das genaufte zu überwachen. 

Da die Vorficht oder wirkliche Tu- 
gend des Herrn Konful es dem Kund- 


ı Ichafter unmöglich machte, grapirende 


ı Momente an das njtitut zu berichten, 
| faßte Grüßmaper, dem von Seiten fei- | 


Dicht | 


r fleinen | 


' Bapier, und der Xialiener gab fich die | 
| verzmeifeltjte Mühe, die Aufmerfjam- 


ner Klientin für den 
führung des Gatien reicher Yohn mwinf: 


„alle“ zu Stellen und mit Hilfe ver 
zn Beder, die al$ ein fehr hüb- 
Iches Mädchen gefchilvert wird, ihm ei=- 


| leumdet worden. 


. . . . | I +6 I} # r 
den Rhein antrete, indem ihm zugleich | Det Konjul ihr Zimmer verlaffen, habe 


beitellter Ehebrüche“ 


Mädchen ein 
abgelegt. 


volljtändiges Geſtändniß 
Konſul P. ſei von ihr ver— 
A damals, als 


jte bejtritien, daß etwas zmwilchen ihnen 
borgelommen jein, Die Weyrauch und 


| Grügmacer hätten aber fiets das Ge- 
ı geniheil behauptet, ja ihr dasielbe da=- 
| durch förmlich zu fuggeriren verfudht. 


daß fie äußerten, „lie hätten die 
| angebohrt 


u 


und Alles gejehen.“ Dazu 


ı fam das Versprechen jener hohen Gel d- 


Tal der Ueber= ı 
rauch und Grübßmader leugneten 
te, den Entfehluß, dem Konful B. eine | barrlih. Das Schwurgericht 
‚ iheilte alle Drei 


hausſtrafen. 


nen Ehebrud u bemweijen, d | 
) 3 BeHEN, DIE MUEiNee | tragen werden jchnell und gründlich be- 


gegen die Gattin alfo zu fonjtruiren. 
Als Konſul P. 
des Schnellzuges nad 


Bonn  beitieg, 


| fügte eö der „Zufall“, daß eine elegante 


| junge Dame, 


die 20jährige Becker, 


| bon Grüßmader wohl inftruirt, fich in 


Als 


dasſelbe Koupe verirrte. Man wurde 
bald bekannt und als Konſul P. äu— 


| . En 

ı Berte, er werde im „Hotel de Greeffe” 
ı in Bonn abfteigen, war er erfreut, zu 
| hören, daß man feinem fchönen Bi8-a- 


| vis gleichfalls diefes Hotel 


„Run war ich überzeugt, meine Her= | 


ren, daß das ein fchmacher Verfuch 
ı mar, jich mit der Dame zu berjtänbi- 


gen, und wäre fie darauf eing gegangen, 
jo würde ich Sie, die zuflä 
börde, fofort in K enntni gefeht £ yaben. 
Ob fie nicht3 aemerk! hatte, oder ob es 
Angſt, Mangel an Willen, oder einfach 
eine beftimmte Weigerung mar, mit 
dem Manne etwas zu ihun zu haben, 
mag dahingeftelt bleiben, jedenfalls 


: hat die Dame die Papierfugel nicht ge- 


nommen, mwa3 Sie leicht hätte tyun Fon= 


; nen, al3 die Reihe an fie fam, auf dem 
ı Mege zu Ihnen an dem Tifchchen vor- 
| beizugeben. 


„sc zweifle nicht daran, 
Papier für fie dabingelegt war, 
Sie werden 
Allein zu einem folchen Spiel 
Zwei, 
daran haben. Weder als ſie hinein— 
ging, noch als ſie wieder herauskam, 


und 


| men.” 


„Was ift denn daraus geworden?“ 


' fragte der Chef in athemlofer Span- 
| nung. 


„sh habe das Papier hier.“ 
Bei diefen Worten öffnete Herr De- 


| baur feine Hand und ließ das zu einer 


fleinen feiten Kugel zufammengerolite 


| Papier jeben. 


„Wann und wie find Gie in deffen 


| Befiß gelangt?“ 


„Eben im Augenblid, als ich hier- 
Vorher fonnte ih 
Sch war ja, jozu- 


hatte den firengften Befehl, mich nicht 


| zu rühren.“ 


„Sehr richtig, Ihr Verhalten war 
ganz bemundernsmwertb. Und nun ja= 
gen Gie uns, 
pier? Haben Sie es angelehen?“ 

„Richt im Gerinalten. 
genau fo, mie ich e8 aufaelefen habe. 


Wollen Sie e3 nicht nehmen und mir | 
| Jagen, was e& enthält, wenn Sie das 


ı nicht für ungehöria halten? Was Ge- 


| Schriebenes — eine Mittheilung irgend | 
| welcher Art, oder ich müßte mich jehr | 


: täufchen.“ 
„a, bier ift etwas mit Bleiftift qe- 


34 ſchrieben,“ ſagte der Chef, indem er das 
ben, zwar nicht in Worten, aber durch ſag t, — 


Papier vorſichlig auseinanderfaltete, 
worauf er es dem Richter reichte. 

BSois discrètée.“ las dieſer laut. 
“Silence absolu. Si tu me trahis, 
; tu seras aussi perdue.” 

(„Sei vorfichtig. Beobachte abfolute 
Verfchwiegenheit. Falls Du mich ver- 
, räthit, bift auch Du verloren.”) 

Ein langes Schweigen folgte, das 
| zuerft vom Richter unterbrochen wurde. 
| „Mein Herr,“ fprach diefer feierlich 
—* Devaux, „im Namen der Gerech⸗ 
| 


tigfeit erlaube ich mir, Xhnen meinen 


wärmiten Dan auszufprehen. Sie 
haben mit bewundernswerthem Takt 
und aroßer Umficht gehandelt und ung 
unfhäßbaren Beiftand geleiftet. Haben 
Gie und noch mehr mitzuiheilen?“ 


*— 


war, 
dige Be⸗ | 
| tem Spiele. 


empfohlen 
habe. So Stiegen alfo Beide dort ab. 

Grüßmayer und Frau Weyraud, 
welche die „Garbedame” 

ftiegen in einem anderen Hotel 
Die „Ehre“ des „G 
Nachdem er die 


⸗ 
ab. 


in Köln ein Koupe | 
— p durch Wunder. 


| däre. 
Mitgift“ 


der Becker 
' Milio nen Dollars 
reif“ Itand auf | 
Sadıe jo | 


ſchlau eingefädelt hatte, wäre es für 
| Grützmayer geradezu eine Blamage ge— 
weſen, wenn er dem Konſul nicht den 


viertelſtündlichen 


| 


I 
I 


daß das | 
Becker ſchloß, 
mobl derfelben Anficht fein. | , 
aehören | 
und die Dame wollte fein Theil | 


l 


ı hat fie Die Mittheilung an fich genom= | 


beitellten Seitenfprung hätte bemeifen 
fünnen. An der That machte Konful 
B., offenbar ein Mann von quter Er- 
ziehung, feiner Neifegefährtin 
Befuh auf 
Zimmer, um fich wahrfcheinlich nach ih- 
rem Befinden zu erfundigen. 


einen | 
ihrem | 


Als fich die Ihr zum Zimmer der | 


hielt ver WVorftand bes 
‚Sreif” das Spiel für gewonnen. Ein 
triminalfommiffär a. D. muß genug 
Veflimift geworden fein, um nicht an 
einen Heroismus der Galtentreue zu 
glauben. 
Konful jollte zufrieden fein. 

Und fie war zufrieden. Die Beder 
machte vor Gericht die eidliche Musfage, 


lick, 


Die ſcheidungsluſtige Frau 


daß es in jener verhängnißvollen Vier- | 


| 
1 
l 
| 
1 
{ 
| 
I 


mas enthält das Pa- | 


Es iſt noch 


telſtunde zwiſchen ihr und dem Konſul 


Ebenſo 
„Greif“ und 


zum Ehebruch gekommen ſei. 
beſchworen der Chef des 


deſſen Begleiterin, daß ihr Zuſammen— 


0000000000000000000000000000000000 


Schlechle 
Eräume 

und 
unlerdrochener 


Schlal 


find der Shreden von 


Unverdaulichkeit. 


Eine andere Eigenthümlichkeit 
iſt 


Appetitloſigkeit 


und beide zeigen, daß die 
Gejundheit nidt gut fit. 
Um wieder geiund zu 
fein, gebraudhe man... 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger Tropfen 


Cie werden Linderung ihaiten, 
heilen und wiederherftellen. 


00000000000000000 00000000000000000000000100000000900000000000060000000000000 


F — —————— 


00000000000000000000090 00000000000000000000000000000000U0 00000000600000VG000060000000090000 


ı (bon den 


ſchichte: 


Vvaters 


ſumme, ſo daß ſie ſich 
Zeugenausſage entſchloß. 


zur falſchen 

Die Wey— 
be— 
verur⸗ 


zu längeren Zucht— 


— —— 


* Frauenſchmerzen ſo ſchwer zu er— 


ſeitigt durch „Orangeine“. 
sen 


Ehen werden im Simmel ge: 
ſchloſſen. 

In der „Revue 

licht M. 

Skizzen 


desRevue“ veröffent— 
de Norvins eine Reihe von 
über amerikaniſche Milliar— 
Das Kapitel „Heirathen und 

enthält folgende 
(für die wir dem 
angeſtellten Berechnungen ſind in den 
an Mitgift nach 
Suropa gegangen. 
Summe ift nach Frankreich gefloffen: 
die Hochzeitsgabe der Gräfin von Ca— 


75 Millionen Dollard. Niemals bat 
man bon einer Umerifanerin gehört, 
daß Tte aus Herzensneigung geheirathet 
babe. WUnders find Vie ameritanifchen 
Herten. &3 hat Könige gegeben, welche 
Schäferinnen geheirathet haben, 


gleichfalls 
Dper. Mr. Howard Gould machte die 
Kunftreiterin Elemmons zu feiner Ge— 
mahlin. Sohn 9. Tlaaler 
die berüiömte Sängerin Wlice Mande- 
in die er ich beim Anhören 
von ihr borgeiragenen Romanze aus 
: „&Mümlein traut, ich bitte dich!” 

5t hatte. Er zählte 50, fie 23 
Ssntereffant ift folgende Ge— 
Die Damen Wi-fyong find in 
Honolulu als Töchter eines chinefilchen 
und einer fanaliihen Mutter 
andwichsinſeln) geboren. 


Jahre. 


sul 


— 
— 


— 


Ah—-Fong war als Kuli nach Honolulu 
| —— wo es ihm gelang, ein unge— 
| treffen in Bonn ein rein zufälliges ge- 
weſen ſei. Grützmayer haite dem Mäd— 


— 
König Ka lakaua 


| Elteite, 


| ratbei. 
| fich die zweite, Mi 
pitän Whiting, 
des amerikaniſchen — Monad— 
| nod. 
| Icnnte fein Erftai unen 


Dant 

mit 
verlieh ihm diefer das 
Monopol über den  gefammten 2. 
handel. Bater Absyong baute fich dann 


yeueres Verm rögen anzu däufen. 
yerlönlichen Freundichaft 


| in Honolulu den Pa ılajt, welchen er heu— 


te noch bewohnt, und ver mit Fürftlicher 
Pradi ausgeftattet ift. Sein Vermögen 
ift fo groß, daß man bescupte, er fön= 
ne e8 jelbjt nur annähernd Tehäßen. 
Doh kann man fich einen beiläufigen 
Begriff über die Höhe deifelben machen, 
denn er gibt vedem Mann feiner Kinder 
als Hochzeitsgabe — At Millionen 
Dollars. Der Wann bat zehn Töch⸗ 
ter und drei — Sp ih Maud, die 
hat einen einfachen englifchen 
rzt, Dr. Zutchinſon, gehei⸗ 
Vor ſünf Jahren vermählte 
Henriette, mit Ka— 

dem Kommandanten 


⁊ 
aahın 


Zahna den 


des Schiffes 
nich verbergen, 
daß ein höherer Off izi ier der amerilani⸗ 
ſchen Marine, der mit den reichſten Fa— 
milien der 5. Avenue in New York, mit 
den Goeletts, Belmonts und Terrys, 
verwandt ſei, die Tochter eines chineſi— 
ſchen Kulis heirathe. hit ing gab dem 
ihm untergegebenen \ Dffizier fofort zu 
veritehen, daR ex in feinen Ungelegen- 
beiten feinen Spaß veritebe, und feit der 
Zeit ſchwieg man. Das Beifpiel 
Whitinas fand bald Nachahmung, 
und nacheinander wurden die jteinrei- 
chen 3. Alfred Morgan Arthur M. 
Johnſtone, F. B. Stoder die Schinie- 
gerjühne des alten Kuliz. Nik Helen 
heirathete aus eigener Wahl einen Ad- 
pofaten aus San Francisco. Drei 
andere Fräulein Ah-Fong werden heuer 
zum erften Male das Parteit derGejell- 
fchaft in der 5. Unenue New Yorks un⸗ 
ter dem Batronate von. me. S, Hum- 
YRrng pon den osrteneWierhumdert 


Der ga 9b N eiſte 


| terial- und 5 
| zwe ckentſprechender 


| Mengen. 


| pumpen, 


| mefjer der Wafferzylinder 
ı Milfimeter, der Hub 200 Millimeter, 


Mirkt mie |: 


m fr 
10 uch 


Angaben | 
Herrn Noroins nas | 
‘2.8 . ” .r.X.e SL \ | rfır 15 ' ar 
türlich dieBürgfchaft überlaffen): Nach | Wirtung liegt der w-FentlichiteBortheil, 
| da bierdurcy bei werher Wirfung der 
legten Jahren nicht weniger als 200 | Verluſt 


Die Hälfte dieſer 


die 
amerikaniſchen Dollarkönige heirathen 
Schäferinnen — von der 


ı 368 
heirathete | zu fich zu nehmen brauchen. 
| Kamas in Patagonien, 
der | ftimmte Gazellen-Arten, 
| ganzes Leben ohne einen / 


fer zubringen fünnen. Much die Zapins | 


betreten. Sie werben gewiß alle ſie⸗ 
gen, das heißt heirathen. Leider wird 


Papa Ah-Fong ſeine Kinder nicht um— 


armen können. Er hatte die Unvor— 
ſichtigkeit begangen, ————— nach 
China zu maächen, von wo ihm die Ab— 


reiſe unter Todesſtrafe verboten wurde 
| — er zahle 


denn eine Strafe von 5 


Millionen. 


— — 


Kohlen: und D Dampfiparung. 


Welchen Sans auf die Brennma- 
Dampferfparung bie Wahl 
Hilfsmafchinen 
zeigt ein Berfudh, der por fur- 
zer Zeit auf den Werten von Williams 


ibt 


Ausı IDI, 


& Robinfon in Rugby in England mit | 
| „Simpler“Speifepumpe | 
| ftattgefunden hat. 

— daß die großen transatlanti- 
| geradezu ungeheure | 
Kohlen verfchluden, und daß | 
der SKoblenverbrauch mit der Zunahme | 


der Blake 


Es iſt ja allgemein 


hen Dampfer 


der Gefehwindigfeit nicht etiva im ein 
fachen Verhältniß wächſt. Außerdem 


dürfte es bekannt ſein, daß dieſe Dam-⸗ 


pfer und auch die Kriegsſchiffe Hun— 
derte von Dampfmaſchinen 


gt werden. 
ellt, 


Durch Verſuche iſt 
daß die Speiſepumpen al 

Prozent der angezeigten 
— Die vielfach 


feſtgeſt 
lein 


m 
4%] ferdef 


‚ big 


räfte 


bei den Marinen im RUN befind- 


fihen Dupler-Burnpen, d.h. Doppelt 
angeordnete Direfte Verbunddampf: 
verbrauchen bei normalem 
Gange auf die angezeigte Pferdefraft 
und Stunde eima 50 bis 60 Kilo- 
gramm Dampf, bei lanafamem Gange 
fteigert jich der Verbrauch bis zu 100 
Kilogramm, während bie vorgenannten 
Ver ſuche ergeben haben, daß die Sim— 
plex pe nur 26 Kilogramm 
Dampf verbraucht. Uebertragen auf 
thatſächliche Verhältniſſe würde dies 
ergeben, daß z. B. der im Bau begrif 
fene Dampfer Oceanie 
Star Line“, der 30,000 
Pferdekräfte entwickeln ſoll, bei jeder 
ge des Ozeans in 51, Tagen 

lein an einer Speifepumpe 77 Ton- 
nen Kohlen erfparen wird. Die Blate 


ım 
Pum 


angeordneten 
die im Ver 
arbeiten. Der 


parallel nebeneinander 
direften Dampfpumpen, 
bundipite miteinander 


ı Hohpdruddampfznlinver hat 150 Mil: 


Du 


u 


urchmeſſer, der Niederdruck— 
50 Millimeter, der Durch 
beträgt 


limeter 
zylinder 2 


Saugrohr und Druckrohr ſind beiden 


gemeinſch aftlich, ſodaß alſo eine unun— 


no 
ene Hr 


— 
A Lüßerbem 


jo —— 


Förderung gewährleiſtet iſt 
iſt aber die 
da h 
nur 
Seite abaefteitt au werben braucht, 
während eg außerdem möglich ift, un 


| ter Ausschaltung des Verbandſyſtems 
| beide Seiten als einfahe Pumpen ar- 
| betien ! 


aljen zu fünnen. Gerade in der 
Anordnung der einfachen Verbundmir: 
tung  groeniuber der jpgenannten 
Dupler-Bumpe mit doppelter®erbund- 


an Kondenfalionsdampf im 
Niederdruckzylinder weſentlich verrin— 
gert iſt. Als ein weiterer, gerade für 

ein Schiff nicht hoch genug anzuſchla— 
gender Vortheil muß der Umſtand gel- 


| tr Ip) achor 
itellane, geborene Gould, betrug allein | fr, daß diefe Bu mpe mefentlich weniger 


| wiect und geringeren Raum einnimmt 


als die Dupler-Burmpe. 


— ——— —— 


Seltſames aus dem Thierreich. 


Man ſollte meinen, daß die Thiere 


ebenſo wie die Menſchen das Bedürf— 
niß empfinden, zu trinken. Und doch 
gibt es gewiſſe Thiere, welche ihr gan— 
s Leben lang keine flüſſige Nahrung 


ja auch be— 
welche 
Tropfen Waſ 


brauchen ihre N dahrung 
feuchten“ 
und Krabben in der Wüſte Sahara be 
obachtet, welche keinen Durſt verſpü 
ren. Doch man braucht gar nicht ſo 
weit zu gehen. In Frankreich, in den 
Thälern von Lozère, 
jedem Fluſſe und jeder Quelle, leben 
heerdenweiſeKühe, welche niemals trin— 
ken. Und doch geben dieſe Thiere Milch, 
ſehr viel und ſehr gute Milch, aus wel— 


nicht „anzu— 


cher der berühmte Roquefort-Käſe fa-⸗ 
brizirt wird. — Haben ſich alle dieſe 


oder 
das 
auch 


Thiere das Trinken abgewöhnt, 
haben ſie ein Vorurtheil gegen 
Naß, ſei es in welcher Geſtalt es 


Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstöpfung, 
Bintandrang 


Nimm nur 


—— N 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den: Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


Widitig für Männer u. Frauen! 
e Bezahlung, io wir nicht furiren! Ges 
— Art, Gouort boea. 
ne Mannbarkeit, Vlonats 
r yteit des Blutes, Sautausiclag 
Spphiliz, Rheumatiimus, Rotblauf 
* — — — abgetrieben! — Wo 
an dere aurboren zu furiren, garantiren wir zu 
r ı! Freie Konſultation mündl. oder briefl. 
tunden: O Uhr Ms rgens bis 9 Uhr Abend 
— Privat-Spredzimmer. — Spreden Sie in der 
Abotheke vor. 
Eunradi’3 Deutihe Apotheke, 


441. State Str, Ede Pe Eoxrt, Chicago. 
” 
@> Dr. Ehrlich, 8 
Augene und Ohrenarzt aus 


Deutichland. verhü tet Blindheit nnd 
Tanbhen. Alle enen der Augen, 


Met 
Tu ucı 





® Kran 
Shreu, Raie und bes Halt 8 fünnen ſchm rz⸗ 
los und eilt werden durch die neue deut⸗ 
ide abjoryi ide Metbome. Mein Meier, fine 
Sifie, noh Asenden Stofje medr nötd: g. Xrils 
ten md Eumittiche Mugen angepaßt. Mox'uls 
tation frei. — Töqiige Atımt 263 LTN- 

COLN AVE. 8 lor Morgens bis 8 Ubr 
Abends; Ep: —* en 12 Morge is 9b. ial 


an Bord | 
haben, die meiitens auch durch Dampf | 
bethäti 


| oder 


der „White | 
indigirte | 


| Kine 


90 | 


| nichts ähnliches wie 
| menjegung 


So die | 


ihr | 
' 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


. Ferner hat man Schlangen | 


weit entfernt von | 


ı für ein jeden Bruch zu heilen daß beite. 
| Verſprechungen 


Bandagen fur Nabelbrüche, 


Häangebauch und fette Leute, 


grates, der Beine und Füße 

x.,-in Te eichhaltigiter Auss 
| wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deite 
| Ichen fyabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fıfth Ave., 
' nahe Randolph Str. 
| wadinngen des Körpers. 
ı Heilung. 


416 10424 MILWAUHEE AVE. 


Biel Bredit. 
625 werth 
für $2 per Monat. 


$50 werth 
| für $4 per Monat, 


„Großer... 


Bargain- Verkauf 


jest im Gange. 


— große Kochöfen mit vier Löchern, ſachge— 
aß debaut für Breunſtoff-Erſparniß, und groß 

gen ug für irgend eine mittelgroße Yamilie, gu: 

ter Rocher und Yader, toitete 

88.50 — requl. Preis $10. — 

bei dieſem Verkaufe — .. 


she 


Frei verichentt: 
Ein jhöner Schaufeljtuhl 
an jeden Käufer 

oder mehr. 


> ft gemacht 
Untertheil 


allen 


Viel Kredit. 
$100 werth 
für 86 per Monat. 


Spezielle Pedingungen 
für größere Summen. 


für 810 


„Direct 

Feuertheil 
Eiſenblech, 
und Dome von 
ornamentalem Gußeiſen, an— 
erkannt als der beſte von 
für ſchnelles, heißes 
Feuer, Fabrikanten-Preis 
3.50 Netailpreis 4.50 
bei diejem WBerlauf morgen, 


Ausgezeichnete 
Draft“ Heizer — 
aus 





Uach der 


„Grippe“ 


einer andern hartnäckigen 
ucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


empfohlen, 


irgend 
Krankheit bra 


wird von den Aerzten häufig 


denn es zeitigt ſchnelle und zufriedenſtellende 
Neſultate. Es 
Simplex-Pumpe ſelbſt beſteht aus zwei Rerden die benbthigten 
mehrt den 


führt dem Gehirn und den 
Phosphate zu, ver— 
Appetit und Verdauung — ver— 
urjaht Frleiihanjas, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wange und ein fröhliches Gemüt. 
Cuartflaiche wird dies beiveijen. au: 
jende von Chicagoer zamilien Faufen es bei 
der Sallone — es ift ein Univerjal-Haus- 


| mittel. 


Yints 70c; Quarts $1.25 


Hütet Sud vor Nahahmangen. E83 gibt 
Arend's in der Zuſam— 
und Wirkung. Wenn Ihr es 
nicht in Eurer Apotheke findet, geht nach 


. dem Hauptquartier. 
Einrichtung 
‚für den Fall ı 
eine | 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


— 


ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Ihre ein gutes Gebiß Hähne oder feine | 
Boldfüllung gemacht oder Zähne abiolnt Fhmerglos | 
gezogen baben, jo müht Ihr nad einem zuperläfs | 


figen Plat gehen, wo eö gemacht werden fann. 


Beites Gebiß Zähne 82.50 


f TEETH 
zen and Fillod without Pain 


Unfere 86 Zähne find die beften der Welt. 
228. Goldfronen .........- —— 
Brückenarbeit, per Zahn........ 
Goldfüllung 66 
Silberfüllung . . . . 2560 


Gine Garantie für 10 Jahre wit jeden 
Arbeit. 
Reine Berechnung fir Zahnzieben, falls Zähne beftellt 
werden. 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Plag gebalten. 


' 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. | 


Dffen Abends bi3 9; Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
Danıen» BSedienuue 


WORLD’S. 


INSTITUTE, 


gegenüber der yair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und beiradıten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitinenichen jo ichnell alS möalicy ven ihren Gebrechen 

zu beiten. Sie heilen 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und 
Speration, 


Frauen 
Menitruationsiörungen 
Sautfrantheiten, 


tale Heilung von Brücdhen, Arebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenfranfbeiten) ıc. 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Scyneidet Dies aus. - Stunden: 
Diorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
bw 


den Monat. — 
9 Ubr 
12 Uhr. 


Brüde. 


Meın nen erfundes 
ned Brudband, von 
fänmtlihen deutichen 
Profefloren enıpfoh» 


len, eingeführt in der | 


deutichen Arınee, ift 
Keine faliche 
tit frei. 


Keibbinden für 
Unterleib, 


ihwaden 
Mutterſchäden, 


Gummiſtrümpfe, Grade— 


halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 


Spezialiſt für Brüche und Ver— 


Auch Sonntags offeı 
werden don einer Dame bedient. 


bis 12 Uhr. 


# 
“ACAR” 


geißt die aus Deutichland im 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50c, 31.00, 82. 00. 


2 
& 
r 


rt N 
& Comp. 


Optifer. 


DIS 
E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung don Augen und Anpaflung | 
| dom Gläjeru für alle Mängel der Gehfraft. 
ı uns bezüglich Eurer Aunen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 


Roninitict 


aegenüßer der Poit-Office. 


D- N. WATRY, 


99 E. Rand Str, 
225535 


— 


Wi en und —— * Soeriatitäg 


1.0, 


| Bf. 8:40 Abds. . 





; New Orleans & 
! Monticelo und Decatur.. 


ı Springfield & Decatur.. 

! Blooıninaton & Ehatswortb....... 

| Ebicago, Sairo & New Orleans . 

| Gilman & Rantafee. 

; Rodiord, Dubuque & Sıour Eıty. ‚all 4 > u 
y 


| Rodtord. Dubuquenud Unle 
; Rodford & TFreevort Erpreß 


83 | 


| Ehieagn-, Burlington- und Quinch⸗ Eiſenbahn. 


Unjere Arbeit und unfere Preife und unjer | 


umfrbw | 
| &linton, Moline, Rod land ... 
; Ottawa und Streator 


MEDICAL 


‘ Raniaseity, St. Sjoen.Leapenworth* 5.30 
! Fort Worth, Dallas, Houiton 5 
Cntaba, €. Bluffs, 


' Quiney, Keofuf, Ft. Madijon 
| Omaba, Yincolu, Denver 


aründtih unter Garantie, | Et, Faul und Minneapolis 


ohne | 
Folgen von | 
Selbjtbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. | 
Operationen don eriter Klafie Operateuren, für radis | 


Roniultirt uns bevor hr hei» | 


feine Einiprigungen, feine Gleftri» | 
; zıtät, feine Unterbrehung vom Geipäft; Unterfuhung | 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, | 


ne 


In jedem Fälle pofitive 
Damen | 


Keine ertra; 
! New York und Wafhıngtor ’ 
ı New York, Wafhington und Pitte- 
| —— 


| $ Re d Nork & Boston Erpreß. 


DR. J. YOUNG, 


ER Deutidier Spezial: Ar 


jur Augen, Ohren-, Naicu: und 
Salsteiden. DBebandelt dieielben grünmki 
u. fchrrell bei mäßtaen Preiien. ich nerztosund 
wach unübertrefflicnden neuen Methoden. Der 
bartnäcdıqite Nafenfatarrh und Schwer: 
bhörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolalos bireben. Kiinitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Wiuterfuhung und Natb frei. 
Flınıt: 265 Lincoln we, Stunden: 
8 Uhr zum ttags bis 8 Uhr Abends. Sonmn- 
tags 8 bis 12 Vormittags. 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Beit Shore Eifendann. 

BDier limited Schneilzügae täglı 
©t. Louis nach New Hort und \ via Wabaſh⸗ 
Giienbahn und Nickel-Plate-Bahn mit' eteganten Eß ⸗ 
und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwechfel. 

Züge gehen ab von 6 Chicago wi e f aigt: 

” ta Waba 

Abfahrt 12:02 Ditos. Ankunft in ds VYort 330Nachm. 


eu Rofton 7:00. Mbos. 
Abfahrt 11:30 Mita. . „ New York 7:50 Mrgs. 
Dia Nikel Plate 


„ 2ofton 10:20 Abds. 
Adf. 10.20 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 

Boſton 450 Nachm. 
Abf. 102115 Abds. 


en Ehicarxo ır 


„ New York 7:50 Mras. 
„Bolton 10:20 Borm. 
üge geben ab von Et. Louis wie fol at 
Büge 8 Dia Wabatb 
Adf. 9:10 Borm. Ankunft ın New Norf 3:30 Nahnr. 
Boſton 7:00 Abds. 
„New York 7:50 Mrg3. 
Boiton 10:20 Bor, 
Wegen weiterer Eingelbeite 1, Rate, Schiafwagen» 
Plag, u. j. w. ſprecht vor oder Ihreibt an 
6. €. Lambert, General Pailagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave, New Norf. 


| 3.3. MeGarthn, Gen. De itern Paflagier-Agent, 


205 South Glarf:St., Chicago, Jill. 


| Sohn 8. Goof, Tidet-Ag 5 205 South Elart St, 


Ehicago, YA. 


JIllinois Bentral:Giienbahn. 


Alle durdfabrenden Züge verlafien den Zentral · Bahn · 
hof. 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Voitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str.», Hude Parks 
und 63. Strake-Station beitiegen werden. Gtadt» 
Tirfet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Gotel. 

Durchaehende Züge— Abfahrt Ankunft 

& Memphis — 5 *11.50 3 

11.508 

©t. Yonıs Tiantond Spezial. 9. u 

&t. Louis Daylight —— 

Springfield & Decatur.. 

Cairo, Tagzug 


&: 
ẽ 


Vew Orleaus Poſtzug 


Musspp- 


Eu 7797.7777 
ZEO8 zuselsss 


— 


= 


Rodford, Dubuque, Siour | €: ty & 


&iour Falls Schnellzug 330 N 


Kockford Paſſagierzug 


NSaS Sa 
858 


Dubuque & ;sreevort. 
‚aSamjtag Nacht nur bi8 Dubugue. 
lid, auögenommen Sonntags. 


LION 
"Zäglid. ITäg- 


Burlington-LXinie, 

xeL 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Tidet? in 211 
Glarf Str., und — Bahubof, Ganel und Adam. 


Züg Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg 3.30 X 6.10ON 
Ottawa, Streator und La Salle...r 803 
Rocelle, Rodford nud — 8. 30 B 
Dnaba, Denver, Eolo. Oprıngs. „10.008 
ort Madiion und Kcofuf 
Yofal: Punkte, Yllinois u. Jomwa .. N. 308 
Salesburg und Quincy 11.30 3 
.11.30 8 


US u 
58565 
— 

* 


Bogen 


“önnnpaemenZäncmmmimm: 


g 


Eterling, Rochelle und Rockford. f 430 N 


Nebraska 
St. Baul und Minneapolis. 
Kaniaseity, Et. joe u.Leadenworth * 10. 30N 


Salt Lake, Daden, California. 
Feadwood, Hot Springs, ©. ® 


BSSSASHIRERETE 
SUSEBEEEEELETEIES 


- 


+ 
+ 
12 
t 
Hi: 
+ 
8. 


— — — — — — 


Täglich. Täglich, ausgenommen Sonniag 
lich ausgenommen Samſtags. 


MONON ROoUTE-Dearborn Station. 
Zidet DOffices, 232 Clart Straße und Auditoriuri. 
Abgang. Ankunft. 
———— u. Cincinnatie 2:4 Bm. 1200 M. 
afh'ton, Balt., Phil... N.D. * 2 45 Dm 12. M. 
Lafahette und Louisville 5655 RNch. 
Indianapolis u. Einciunati + 8: 30 Bu. + 555 NH 
Yubianabolig u. Ginciumati "1145 Bin. F3I0NGH. 
Indianapolis u. Ginciunati 530 Rd. 
Safapette Accomobdation 3:20 Rq. 10: 45 Bır. 
v0. . 
880 Nch. 


Lafayette und Louisville 72 Bin. 
Indianapolis u. Gincinnati ’ 1:23 Dr 
* Zäglih. + Sonntag audg. | Nur Sonntag. 


„eHieage & ALTDN- ORION PASSE NG 
anal Street, be en Maaison and & 
Tıcket Ofice. 101 — — 
*Daily. +Ex.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri. 
Pacific Coast Limi 
Pacıfie Vestibuled Express,..... * 
Kansas City, Denver California.. 
Kansas City, Colorado & Utah iixpress. .* 
Springfield &St Louis Day Local ...... 
st. Louis Limited 
St. Lonis “Palace Express’ 
st, Louis & Springileid —— Re ial. 
Peoria Timited..... 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Erpress 
Joliet & Dwight Accommodati om. 


si 


>» 
si 


susussussnss 
SERREEFIERNE" 


nd Cu de 1 I 0 I IND 


Srmmanpwnonn 


©hicage & — — 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium 
Dearborn⸗Station, Poltu. 
Abiabet 
47. ww 7.58% 
New Yort & Boſton 3. 0 R *5.00M 


Marion Lotal 


| Yamestoton & Buffalo ! 5.008 
» 


Roceiter Accomodation 
tem dor !& Bofton........ 
us & Storfolf, Ba.. . 
7 Ausgenommen € Sounte 108. 


R 9 08 
5% 
58 


BE > 


Belttuere & Ohio. 


| Bahnhof: Grand Zentral Pajlagier-Station; Stabts 
off 


fee: 1% —— Str. 
Fahrpreiſe v 
& Limited 3 


den B. Abfahrt Ankunft 


.10.5B "OR 
320N 
TOR 


duled Expreß 


burg Veſtibuled. 

Gieveland, Wireling und 

us Erpreß .. — 
Zaglich 


Colum + 7.08 


Nilel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave , 
Alle Züge täglich. Aüf, Ant, 
le 10.208 ABR 
ne DEN OR 
Her v Yorf & Boıton Erpreß. O.5N TB 
Für Raten und Schlafwagen:Aftommodation ſprecht 
vor oder adreifirt: Henry Ihorne, Tielet-Agent, 124 
Adams Str., Chicago, Si. —— Main 3389, 


ew Hort Erpreß.. 


CHICAGO GREAT WISTERNRE 


“The Mapie Leaf Route.” 
Sraud Gentral Statiom, 5 Ave. und srriiom Stra 
Kirn Office: 115 Adams. Telephou 233% un 
"Zäglih. FUlusgen. —— Abſa 
Dinuncapolie St vVaul. Dub 
Kanſas Citn St. Ryeꝛ 
— ———— ., 34 —* =* a 
J 


F r 


10.008 





„ebendpoft, Chicago, Freitag, den 10. Februar 1899. 
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Kleider-Herabſetzungen. 


Thatſächlich Euer eigener Preis morgen — und ein niedriger Preis für The Fair Kleider iſt etwas ganz 
anderes, als niedrige Preiſe für minderwerthige Waaren. Ein Vergleich wird Euch eben ſo ſicher überzeu— 


gen, wie er tauſende von Andern überzeugt hat. 
die 810 und 812 Sorten — umfaſſend Männer— 


Männer— Anzüge und Aeherzieher — —Anzüge in faney ſchottiſchen Mixtures, Caſſi— 


meres und Cheviots—nach der neueſten Mode zugeſchnitten—gefüttert mit dauer 
haftem italieniſchen Tuch und ausgezeichnet gearbeitet — Ueberzieher in Kerſeys, 
Meltons und Chinchillas —mit Lapſäumen und rauhen Rändern — Novelty- und 
= 
— gem. 
Wor⸗ 
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Fabrif-Neiter:Berfauf: Kleideritoffe: & 


Gin bemertenSterther en mertrpürdige Weife gernadt. Wie kauften die Fabrifreiter Kr ganzen Eatien von den Wo 
Mills inBallaic, N. 3, beim Bfund für wenigeralseinemMWiertel 3 Breifes, wen in gemöbnlicher 
der wißhtigften Gintäufe, der je abgeihloffen wurde. Die Botany Wills find die beiten Webereien * Kieiderſtoffe in Amerita. 
6 Morgen legen wir diefen großen Gintauf zum Ver: Darunter find Taillen-Yängen, Nod:Yängen u. Klei 
fauf aus— die wichtigfte Offerte in — die * Yängen—jowohl f 3 mar; wie farbig 
C& jeit Jahren gemacht haben. Un einigen Menigen - Yäugen von drei Viertel Yards bis zu 6 und 4 
(Eid findet fih ein Eleiner Webefehler—jonft_aber (3 volle Batterns — Taujen de von XYäns 
die Yard für Stoffe, werth 
Stoffe, werth die Yard für 
bis $1.50. bis $1.50. 
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ift der Vorrath tadellos. Die feinften Serges, Diag: genzuweinem BrudhtheilvdesKoften 
onals, Whipcords, Covert Cloth3, Brocades, Satin pyreijes — genau dieielben Stoffe, die auf dent 
Rerbers, Glay Diagonalß, Nacquards, Matelafies, Mais Floor für Te, Sl, 81.25 und 81.50 die Yard 
Crepons, Granites, Camel’S Hairs, Vicunas, yancy vertanft werden. Wir iverden drei Partien davon 
mi ihungen, Novelty Suitings, Wovelty Brocades, machen jowobl in fchivarzen wie in farbigen 
Faucy Euitings u. j. mw. fertig bei der Kröffnung morgen. 


gu diejen jpeziellen —— fünnen die ER weder umgetaujct ve —————— werden. 
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bis $1.50. 
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Zerknittertes Muslin: unterzeug. 


Samſtag — Hunderte von Stücken von 
Muslin Unterzeug, leicht beſchmutzt und 
zerknittert während dem großen Verkauf im 
lezten Monat—morgen ohne Rückſicht auf 
die Koſten. 

Nachkleider —gem. von beſtem Muslin u. 
Cambric, volle Weite und Länge, beſetzt m. 
Spitzen, Stickerei und Tucking. 

25e für 6Ge Nacht Gowns. 

50e für $1.25 Nacht Gowns. 

BSe für 2.25 Naht Gomns. 
Promenadenröde — ertra mweit—Unbrella 
Facon — wit tiefen Ruffles von Stides 
dei, Spiken und QTuding — alle von beiter 
Qual. Muslin oder Gambric — alle leicht 
beihmust—jolange fie vorbalten—morgen— 
15e für 45 Nöde. Bde für Tic Röcke, 
50e für $1.50 NRöde. 1.15 für $2 Röde. 

„ Beinkleider—beiter Wiustin—volle Größen 

> bejegt mit Spigen und Stiderei — tuded | 
und bohlgefäumte Ruffles — zum Berfauf | 
morgen zu Ge für 2bc Beinkleider. | 
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eine 


3 Zadets, Gapes, Räumung 


Wir verjhämerz en 
bejler als aud 
zu behalten 

ate—jedes 


A 


Entſchiedene Maßregeln. 

init jegt— morgen- 
ein Etüf auf Yager 
die lächerliche Samitags: 


Etüd muB weg. 
95c für 8.00 Damen:Kadet3z—in Bea— 
ver, ichwarz und navpblau—einiqe 
durchweg gefüttert —Box-Front—Coat-Back 
neue hübſche Coats—alles Fabrikate die— 
fer Saijon. 
1 >30 8.00 Mädchen-Jackets —in fanch 
+.) ; ; Miſchunger zwei 
Gottiſchen Miſchungen u. zwei 
farbigen Boucles—ganz mit 
tert ·Bor⸗Fro außergewöhnlicher, 
nomenaler Werth. 
3 = für 810.00 Damen = Nadets—in 
e .50 Kerſeys u. Cheviots—in ſchwarz 
braun, navy und tan—durchweg mit Seide 
gefütt., Bor Coat od. Sturmkragen-Front. 
5. 00 


für $16.00 Gapes — in Tud — 
und Tan — einige dDucchiweg gefüttert. 


1 
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Plaid-Futter—korrekte Längen und beite Arbeit—es find Anzüge und Neberzieber, 
die im Anfange der Saiſon 810 und $12 einbradhten — alle Größen für alle Sor: 
ten von Männern— Auswahl 
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0 


U aM) 
RN 


eine Gaflimere und 
⁊ Cheviot Hoſen für 
netten modiſchen Muſtern 
franzöſiſchem 
Seitentaſchen— 


Weinſte Hoſen für Männer 
von biefigen und import. 


eine Hojen für Männer — gen. 

F von hochfeinen Cheviots, fancy 

— gemacht m. —“ u. Caſſimeres — in den und feinſten Hairline Caſſimeres — 
ueſten Schattirungen und Muſtern in den beliebteſten Muſtern und Farben 


Waiſtband — Top ode 
tadelloeſer Schnitt und Arbeit dieſer Saiſon 
63.25 


ganzmwollene 
Männer — in 
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ſteds 
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ſoll⸗ 
ten für 2.75 1 90: wirtiich ? Ar reguläre $5.00 
s 


83 en werth 83.50 
Raumungs⸗Vertanf von Knaben-Kleidern. 


verkauft wer— uud 8 ER 
den — gehen zu . 

seine Neefers und Euits für Anaben — gebrodene Par: 

F tien von u jeren feinften Reefers — in Kerjeys, Mel: 
ton: und Frieze — Größen 3 bis 8 Nabre und 2-Stüd 
Anzüge für Knabe in feinen ſchottiſchen Caſſimeres, blaue 
und ſchwarze obddie Sröhen vd bis 16 Nabre; — au 
durchaus reinwo Veitee-, Reefer: und Sailor: Azüge — 

ds und Caſſimeres — 


Sorte — 


tur 


0 
1„®_: 
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Farben: Schwarz, Aramn. Navy 


— 
0 


123e für 35c Beinfleider. 


——— 


0 


R eeferd, Suit3 und Topcoat3 für Ainaben — gie Reefers 
ſind gemacht von Chinchilla, Frieze und Mtton Cloth 
Sailor-, Sammet- und Sturmkragen; feine ganzwollene 
Veſtee und Reefer Suits in netten dauerhaften Stoffen; 
ebenfalls eine Partie von Combination Anzügen für Kna— 
ben, in Größen von 8, 4, 5 und 6 Jahren — und Top 
Goat5 für Kuaben, in Melton Eloty — 


Größen 8 bis 14 Jahre — mit Plaid— 62 49 
a 


m 
(0) 
* 


— 
090,90 


Ein 
Bettdecken. 


284 für Bettdecken 
“> für TIe Vettdeden — 
für $1.50 Bettveden. 

Tafel-Leinen. 
für Ice Tafelda 


gebleict. 


21c 
340 
—— 
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weiterer gro 
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iſchen Tw 
gebrochene Partien, 
werth bis zu 86. — 
RER: ———— 


ſchottiſche Damaſt 


0 


Futter — ag yer marfirt bis er B.— 
zu 


Unfere ganze seh von PERLE für Männer ift zu weniger als dem Kos 
ftenpreife marfirt, um aufjuräumen. 


Samitags-Senjation in Schuhen. 


590 s 


1.00 


0 
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50€ 


ſchottiſche Damaſt 
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farbige, hoblges 
erdietten in roja, 


< 


mar 


— uns: 


H 
) 
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Schuhe jollte von Niemandenm verjäumt werden. Wir waren ganz bejon- 
Jargains jind fie bei weitem die beiten. Unteriucht—es bezahlt jidh. 


Die morgige wunderbare Schuh-Celegenheit für den Anfauf erſter Klaſſe 
ders beſtrebt, die beſten in dieſem Blatte zu bieten —und vdn den reellen B 
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huhe für 


dv 
lohf 


> — 


7 
‘ 


Gründliche Räumung von Männer-Schuben — wır haben mehrere hunderte Männerichube zuiammengehäuft die im Werth rangiren von 82.50 bis 


84 und jie zu einem erjtaunlich niedrigen Preile für den Samjtag-Verfauf markirt. Wir bezweifeln 
® 95 * 95 


ſehr ob je ſo gute Werthe in Männerſchuhen offerirt wurden — es befinden ſich darunter ſchwarze Sa— 
— — — 
— — —“ 
Werth bis Werth bie 
$4. 84. 


- beite 
in eis 
und 750. 


Aus wa 
nigen 


ven 


St —— 2 Bartien — de 


tin Galf, Bor Galf, leichte Rujfia Galf, ichwere Tans und anderes Yeder — Schnür oder Kongreß — 
Goodyear Welts — ‚‚yair’’ jtitched Sohlen, u.j.w. — neue London, Pug und Goin Zehen — jchwere, 
mittelmäßige und leichte Sohlen — Schuhe für Gejellichaft, „„ Semi-Treg‘‘, Seihäft, Straße und für 
faltes Wetter — alle Sorten von Schuhen — unjer Wort darauf — die größten Schuh-Werthe dieſes 
Sahres — Auswahl morgen 


1.85 für 34.00 an 


von ſpe⸗ 


Pi 
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DW 
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Toe — 
zum 
zu führende 


Sohlen 


mehr 


ker Berkauf zu Preiſen, bei dem der Werth nicht in Betracht gezogen Wird. 
Serpietten. 
fen ft. 
Reſter. 10e€ ! 
befranit. 12!c jür 
11ec für 150 Hud:, Grafh: und z 
und befranit. ‚> 3 
Ze Tiſchtücher. 
für 10c Teinene Sud» und 3 bob 
bleihte Servietten, — ;ı 2.25. 
Werden in einem Tag geben, jedes Paar — Sam— Dreß-S 
die vom zweiten Floor heruntergeſendet wurden. Ab— 
einzelnen Bartien — Samftag zu Verjchleuderungs= 
feltene Schub-&riparnis, und gute Griparnifie — 
Knöpfen — Goin, breite und die iſten 
Schuhen in dieſer Partie — gebrochene Partien, ein— Vartien, 


Seltene Leinen = er — Eamitag — ift ein weiterer großer Tag für — Hausfrauen und erfahrene Leinen käufer. 
Handtuchzen für 12 Huck- und Damait: 38 für 10e 
nn 4 — s dc —* deſäumt und be— € 
4c für Te Leinen Erafd Handtuch: FE re 
für 123 
5 15 Hud-Handtücher BE un 
Te für 10c Hud:, Grajb: und gefüumt, boblgejäumt und vr 2 
Glas: Handtuchzeug- Weiter. I 
20€ für 306 Hud: und Damait- ſaumte 
Glas-Handtuhzeug-Keiter. Sandtücher — boblgefäumt blau und gelb. 
andtüder Servi : : 
8 her. ; Servietten, feine schottische — Tafel⸗ 
6c für 1240 boblgefäumte unge: tücher 2x3 Vards werth 83.50 
> 3 
Schuhe: 
ftags-Xerfauf, ze Samjtag&:-PBreijen, wer: Ki inder 
den Ddieje 1100 oder mehr Paar Schuhe wegicafien, a 
folut bohfeimes Schubwert — aber dielesten 
von Partien, die angebrochenen Größen und all die 
Vreifen. Fin hundert oder mehr Partien find für 
bedingungsioje Räumung marfirt. Darum morgen: 
Preije oft ohne Rüdfiht auf die Koften. 
für 8 Damenjhuhe — Tohfarbıg 
1 0 und jhwarz — zum Schnüren und ge und jchivarze — 
a - * J C ı ı Lei 
ſchmale Zehen— ſchwere und leichte N = VESY \ Fr ion, MeKay und geivendete 
Soblen — feine Beihränfung in \ j 57  NRuöpfen u Schnüre 
leinen und mittleren Größen von ertra bochfeinen Bartien u 
zelne Größen von feinem Schuhwerk ohne Rüdiicht Weiten 
auf frübere Preije herunter marfirtt — 2 Partien — Lartien 
1.48 und 1.00. 2.48 und 


Ehube für Meine Knaben—fhiwarze 
Bor Calf — jehwere einfahe Sohlen 


Feine Kid-Damenfchuhbe — drei vers 
ſchiedene Facons —,Paſſen und Tra— 
gen garantirt—alle Größen—24 bi3 


S— alle Weiten, U 81. 45 


Schnürſchuhe für Knaben — feines 
Satin Calf — ſchwere Sohlen — 
Dongola Tops — Stahl Cirelettes —gemacht von den beſten Rocheſter⸗ 


an den Abjägen— 2 Ehubmahern— 
1.2 $1.35 5 


Männer: Ausitattungswaaren-herabgejeßte Preife & 


erlaufsprei .o =. 
Verkaufspreis 22.0 
Eenjation in Halstradhten — eine radifale Räumung einer großartigen Partie von Halsbinden, bie 

bis zu $1.25 verfauft wurden — beitebend aus Four-in⸗ 
Hands, die aus beiter Qualität Halsbinden-Seide gemadht 
find, im vielen dunklen und hellen Farben — Berfianz, 
niedlide Mufter: und Scroll = Entwürfe — fohweres At: 
las- Futter — das Erzeugniß eines der befannteiten New 
Vorker Fabrifanten — ebenfalls eine Anzahl Ted, 

a berabgejegt von 4öc, und eine neue Partie von 

> String Ties, deren gleichen zu dem nämlichen Ic 
Preis in Chicago nidt zu —— — 
Auswahl von allen... .0 
Ungebügelte tweiße Hemden fiir Männer — doppelte Front 
und Koh = Nüden — doppelt genäht, felled Nähte — 
Rande und Vorjtoß aus einem Stüd— ‘ 
Leinen s Buien oo | 1.0.00 298 


Filz-Schuhe für Männer—Laee und 
Gongreb Styles — für Motorleute 
und Kutiher — High:Cut — Filz: 


Eohlen—werth 
51.49 


it all 


— alle in 
. 


en Größe 
) 


Er 
2 


bis E—neue Waare 
—Verlaufspreis . . 


$2.50—-Vertauf3s 


ver: BI a 


Knaben:Hleider Yieudert.  Wollenes Unterzeng: 
Keine Rücjicht auf Kojtenpreis — aber | | Bier Cchleuder = Preife auf Partien um 
die Breiie jo angejegt, dak das Departe= | Ichnell zu räumen, ungefähr 1,200 Kleidungs— 
ment mal gründlich aufgeräumt wird. ſtücke im Ganzen, jede Odd Partie, jede ange— 
Jeder Anzug ver fort— jeder Ueberrad | brochene Partie, bei dem Vertauf morgen zu 
— Samijtag, der ganze VBorrasth zu | geldverlierendem Preis. 

ter 20€ Baby= und Kinder-Vetts 


radifalen Schleuder- Preijen 
i “Se i -Biite c 214 
10€ Ir ee 9 ze und kurze Aermel—baumwollene, 
tie und jeder einzelne Hut oder jede und merino — Fleine Sorten nur, 

einzelne Kappe in unjerem Yager zujammenz Br Sn — 
gejogen zu Ddiefer großen Partie—um fie an 250 nur 6oc Unterzeug—wollene gemijchte 
WR Teıts und Beinfleider für Damen — 
fleece:lined Tigbts für Damen—richtige Facon 


— einzigen Tage aufzuräumen. 
für 75e wollene Knaben-Hoſen 
De | —ichwere fleece:lined Beits und: Beinfleider jür 
| Kinder—wollene gemijchte Veits für Kinder. 
fur 75e Unterzeug—ſchweres fleece-lined 


gemacht für guten, harten Schul— 
gebrauch — die beſten Hoſen in der 
Stadt für diefen Preis — nur 50 Dußend 
nicht genug um einen ganzen Tag vorzubhalten,. | 
| 350 Unterzeug — Beinkleider mit Yoke 
Bands gemacht — ſchwere fleeced-lined Union 


2 5 für 86.00 Knaben-Anzüge—abſolut 
0 
| Euits—wollene gemijchte Weitz und Beinfleidee 


ganzwollen. Wir jchlieken jeden 
‚ „einzelnen Anzug oder angebroche⸗ 
ne Be pe in unjerem ganzen Lager in Ddieie 
große Partie ein, markiert unter dem Koiten- a a 
für Kinder—jchweres Unterzeug für Nnaben— ) 
| einfad) geitricht, extra jchwer, fleece-Lined. 


Män—⸗ 
mung. 


ser. 000». 


UK 7) 
0) 
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Räumungs-Verkauf von Blaukets u. Schooßdecken. 


Eine Fortſeßung jener ſtaunenerregenden Offerten von voriger Woche in Winter— 
Artikeln für Pferde — ein weiterer großer Verſchleuderungs— 
Verkauf von Blankets und Schoßdecken — die geradezu 
wunderbarer Weiſe für dieſes kalte Wetter vorräthig blie— 
ben — noch größere Werthe hinzugefügt, um die gelderſpa— 
rende Wichtigkeit dieſes Verkaufs zu erhöhen. 


Pferde-Blankets — ganz Wolle — Fancy Plaid — Muſter paſſend 
für alle Sorten Pferde — gute Größe—von 55 U Mills 2 
S1.15 


gemaht — Näumung der Partie morgen für . 2... er. 

Straßen = Blanfet3 — gemifchte Wolle, graue Mufter, mit geftreiftem 

Rand — gute Größe — itart und warm — herabgejeht von 
‚39e 


Töc — werth $1.25 — für 
300 — Plüſch⸗ Decken 
Rückſeite —große Sorte 
. 
81.75 


Knee Boot3 81.25 
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Plüfh = Deden — eine lleberladung von 
— Fancy Vorderjeite — jchiwarze 


® 
* 


NP. 
Vorſtoß aus 
und Bands 


Mills ungebügelte weiße Muslin-Hemden für Männer — doppelte Front und Joch-Rücken — 
einem Stück, doppelt genäht, felled Rähte, 1800 Leinen-Buſen 50e 


er OO here 
See Madras = Hemden für Männer — mit farrirten Streifen — 4:Biy:Bujen — zwei Paar 
loje Manſchetten neueſte Frühjahrs-Muſter und -Farben — — eine —— von 51 00 
i d B 2 * 
Fancy Hemden mit weißem Störpertbeil und farbigem Buſen ER 


Ü 


rpeije, um diejelben auf einmal aufzuräumen, | 
3 bi 16 Jahre. | 


.." 


·  r 00% 


Strafen: und Stall:Requifiten. 


e Frazer's Wagenſchmiere, 1-Pfd.-Boxres 50 $24 


J 
j 


Der Wettbewerb im Eiſen—⸗ Quarter Sealpers oder 


50 50 


Weltmarkt. 


Bundeskonſul Halſtead in Birming⸗ 
ham hat ans Staatsdepartement unter 
dem Titel „U. S. Iron and Tools in 
England“ eine längere Abhandlung ge— 
richtet, deren weſentlichſter Inhalt in 
Nachſtehendem folgt: 

AmerikaniſchesRoheiſen wird in den 
britiſchen Häfen in immer größeren 
Quantitäten abgeladen; man darf an— 
nehmen, daß dieſer amerikaniſche Han— 
delszweig ſein Verſuchsſtadium in 
England überſchritten hat und auf 
ſicherer Baſis nun dort ruht. 

Die gute Qualität „Südlichen Coke— 
Gifens“ ift ald den beiten Nummern 
Tchottifchen und englifchen Erzeugnifies 
ebenbürtig anerfannt. 


Birmingham und die Midland- 
Counties waren ein jchwer zu erlan= 
gender Markt, weil die Eijenbahn- 
Fracht von Liberpool ſehr koſtſpielig 
iſt. Dieſer Schwierigkeit ungeachtet, 
hat amerikaniſches Schmiede-Eiſen 
ziemlich raſch dort Abſatz gefunden, 
und zwar nicht durch Preis-Unterbie- 
tung. 

Guß-Eifen aus den Norditaaten der 
Union fommt verhältnigmäßig menig 
nad) England; das Hauptgefchäft be- 
fteht in füblihem (Mlabama-) Pro- 
dutte; und die Verjendung erfolgt me= 
fentlih in der Baummoll-Saijon, wo 
das Eifen als Ballaft für die „Cotton 
Schiffe” dient und demgemäß einer 
recht billigen Frachtrate theilhaftig 
wird. 

Der Konful rühmt die Vorzüge des 
Erportgeihäfts mit England; es ſei 
zwar ſchwer, ſich dort einzuniſten, 
aber wer einmal in England Kund— 
ſchafi gewonnen hat und gut bedient, 
darf auf langandauernde Verbindung 
rechnen; wegen geringfügigen Preisun— 
terſchiedes geht dieſe Kundſchaft nicht 
zum erſtbeſten Konkurrenten, der den 
biſherigen Lieferanten aus dem Felde 
ſchlagen will. 
Die Einführung amerikaniſchen 
Maäſchinen-Werkzeuges in England 
erfolgte auf andere Weiſe und unter 
ganz anderen Umftänden als die bes 
—— 

Der „Bichele ⸗,Boom“ verhalf uns 
hierzu. Ehe das "Fahrrad in Mopde 
fam, nahm der Engländer e& jchier 

—— wenn ein amerikaniſcher Verkäu— 

fer oder Kommiſſionär ihm ſagte, daß 

vielfach beſſere Eiſenfabrikate ha— 

"en; ala man in England oder Europa 
zupt. herftellen Tann. 

ameritanifche Bichele lieferte 

einen fo überzeugenden Beweis, 

$ das Vorurtheil * legen mußte 

b man unjere M erieim Allge- 

nen mehr zu mwütbigen letnie und 

affte; .Ipeziell fogar zum DBe- 

Vichele⸗Fabrilen. 


Nun hat freilich das Fahrrad = Ge- 
ſchäft ſeinen Höhepunkt überſchritten; 
in dieſer Branche wird Amerika fortan 
nur mäßige Mafchinen- Lieferung3= 
Kontrafte befommen; dafür fteht der 
Marft aber zahlreichen anderen Bran- 
chen des Mafchinenmweiens offen. 

Doh marnt der Konful vor 
Deutihlands Wettbewerb. 
Hierbei berichtet er Etwas, was 
jelber zu verantworten hat: 


„Ein amerifanifcher Mafchinerie- 


Verkäufer, der inEngland wie auf dem | 


Yeltlande geichäftlih viel herumae- 
fommen ilt, fagte mir, daß eine deutjch- 
ländifche Firmen - Aijoziation, welche 
bedeutende Quantitäten amerifanifcher 
Mafchinerie abjett, von ihren Zeich- 
nern diejelben fopiren läßt. Augen— 
blilich zwar können diefe Leute von 
den Zeichnungen feinen Gebrauch ma= 
chen, aber fie jammeln auf diefe Weile 
foftbares Material und mögen Sich 
pielleicht |päter einmal als Fabrifan- 
ten etabliren oder die Zeichnungen an 
Andere verkaufen, welche vor dem Ri- 
jifo, gefhügte Patente zu verlegen, fich 
nicht fcheuen. 

„Diele Deutfchamerifaner ftehen in 
Dienften deutfchländifcher Gefchäfte; 
auch geborene Amerifaner gibt es un= 
ter den Fabrik = Vorleuten in Deutfch- 
land. 
nen auf die Dauer qutgeht; man nußt 
fie aus, jo lange man ihre amerifani- 


fchen Gefchäftstenntnifle braucht, und | 


wenn man diefe aus ihnen herausge- 


lot hat, läßt man fie gehen, wirft man | 


fie wie die ausgepreßte Zitrone fort. 
„Kontrakt“ hin —, Kontrakt“ her; wen 
man loswerden will, kann man durch 
irgend eine Liſt beſeitigen. 


„Amerikaniſche automatiſche Ma— 
ſchinerie, die in Deutſchland unter we— 
ſentlich amerikaniſcher Vormanns— 
Leitung hergeſtellt wurde, gelanate 
auch nach dem Birminghamer Konſu— 
lats-Diſtrikt und hat hier wegen ih— 
res geringen Preiſes vielfach Abſatz ge— 
funden; ſchließlich aber fand man die 
Mängel heraus und nun zieht man das 
amerikaniſche Fabrikat wieder vor. 


„Ein amerikaniſcher Maſchinen— 
Verkäufer (gewöhnlich iſt dies gleich— 
zeitig ein ſachverſtändiger Maſchiniſt) 
erzählt: 

„Häufig paſſirte es mir, wenn ich 
einer deutſchen Fabrik etwas verkauft 
hatte, „taugte die Maſchine nicht“. Um 
Zahlung zu erhalten, mußte ich unge— 
fähr 3 Monate dort zuſehen und den 
Leuten Alles im Detail erklären, wie 
die Maſchine zuſammengeſetzt iſt, wie 
ſie arbeitet, und wie Das oder Jenes 
vermieden werben muß, um Mißſtän⸗ 
den a ich fertig 


war, merfte i ich, öhne zu mol« 
leg ben Zeuten Pointen gegeben babe, 


7 Mes ao 


er | 


Aber ich denfe nicht, daß es ih- | I 


— — 


auf die ſie gar keinen Anſpruch hatten 
— und daß das ſeitens der Käufer nur 
beabſichtigt worden war: mich auszu— 
forſchen.“ 

So der Konſul. 

Aber vor zwei Jahren kamen aus 
Deutſchlands Textil-Gegenden ganz 
die nämlichen Beſchwerden, daß viele 
amerikaniſche Einkäufer die reinen 
Spione wären, Alles aushorchten und 
ausforſchten, Zeichnungen und Muſter 
heimlich kopirten, welche man ihnen 
vorlegte u. ſ. w. 
Die Ehrlichteit wird wohl auf bei— 
den, und auf allen Seiten, im „Ge— 
| Ichäfte” die nämliche fein. - 
| 
| 
l 





Weſtl. Poſt.) 


— — — — 


acht⸗ 
der vom 


— Von 
meiſter 
Pferde gefallen): „Schämen Sie ſich 
nicht Meier? Sie wollen Redakteur ſein 
ı und haben fo wenig Sibfleifch?“ 


— immer nobel. — Der Kaufmann 
Spitzmül ler war in der Großſtadt, wo 

er ſpekulirt und ein flottes Leben ge— 
| führt hatte, fo herunie raefommen, daß 
er [chließlih im Armenhaufe feiner 
Heimath, einem fleinen Landftädichen, 
um Aufnahme erfuchen muß. Diefel- 
| be wird ihm zuaefagt und er meldet 
| demzufolge feine Ankunft an. An dem 
Tage, an dem Spigmüller im Armen- 
ı haufe erwartet wird, fommt eine Des 
| pefche aug der Großf 


der Reitfchule 


(zum Cinjähriaen 


Nadt an ben Vor: 
jteher ber Armenfaufes mit folgendem 
Inhalt: „Bitte mir gefälligſt ein Süd— 
zimmer reſerviren zu wollen. 


Spitz⸗ 
müller.“ 


—V 


Schiffskarten 


zu vbilligſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


mE DBollmachten, 


notariell und Foniulariich 


BEE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor— 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


ER von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


S4 La Salle Strasse. 
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co Frank Miller'S Harneß-Drefling . . . . 1 
oe gyutterjäde, Veder- Boden, ventilicbar . 25e 
c Erpred:Whips, mit Drop-Top 


25 


Deroy Bandagen—b Bus Ks... 
Schweihbürften 


Ginzelne Partien und etwas 


beſchmutztes 


für Bde verfauft — um zu raumen . 2 2 0 0 2 0. 


Unterzeug — natürl, 
baummollene und jchiwere fleecesgefütterte Hemden und Unterbojen — früher 


Wolle, GCameelS = Haar, gerippte 
oa 


oc 


Gute Zigarren und Tabat af ſehr billig. 


Dies ift das größte Metail ZigarrenGef häft in der Welt—und das kann fein Zufall jein — es muß jeinen gaten Grund haben — e8 hat auch! — Wir notiren niedrigere 
Preije und geben beſſere — als irgend ein anderes 


5 — für Ze — 


50 Stück. a — 


für 25c verfauft — 
Kite von 


Vaudeville 


das Stück, Kiſte von 25 St. $1.10, Kifte von 50 


Kautaback. 


Star Plug u we we — 
Hor ſeſhoe a Ri 


39e 
. 37c 


3Se Gute 


Elimar — N 
Spear Head, 8 u. 16 Unz., .» 
Pattle Ar a 
.34e | 
. 27 | 


| 
sTe | 
| 


arant 


Autumn a er sa. 


Scalping Knife . » +» 


Elektriſche Waaren —ſcharfe Preiſe. 


Seid Euer eigener Elektriker und „Mann für Alles“ — bezahlt nicht die unver— 
ſchämten Preiſe der Bellhanger und Elektriker — wir offeriren eine vollſtändige 
Auswahl aller Requifiten zu den niedrigften Preifen—unterjucht — Ahr jpart eine 


bübjhe Summe daran. 


Zzöll. 


Saden 50c verlangen. 


Sal Ammoniac—allerbefte Sorte — gerade twa$ 


gebrauht — per Pfund 


Auf Button — aus maflidem Eihenholz gemaht— Porzellan:Tip — 


Rohren, 
das Dugend, per Dutbend 
Amportirt direft von Wıt 
Glasgıw, Schottland, 


Flor de Chauteau 
—reine Havanag — 
Key Weit Fabrif 
Nr. 413 Diitrikt 
Florida ſtrikt 
handegemacht — 
garantirt reine 
Havana = Ginlage 
und :Dedblatt 
Verfectos Finos 
regul. für 206 das 
Stück verkauft — 
das Stück 150 — 
Kiſte mit 235 


83. 60 
Bouquet— 
regulär 3 Stüd 


52,7 ‘ > 


— gemadht don Der - Hilfen Go,., Rem Vort, Yabrifan 
ten der berühmten Hoffman Honje Bouquet — 5c 


52.00 


Franzöſiſche Brier Pfeifen, 
zölligem Bernſtein —— werth — öl, 
für diefen Berfauf 


Qualität Gob 
wertb 12% 


Pfei 


irt ſich wie 


Auswahl 


Bere 


. “ “ 


reguläre 106 Puib:Butten . . . 


Sprechtohr — aus extra ſchwerem Blech — in 5 Fuß-Längen —— 


yr FU... 


Nalle Batterie — vollkändig und feitig für den Gebrauh — extra 


. . 


itarter Karbon — mit beitem inc. 


Trodene Batterie — erıra ftarf — garantirt lange vorzubalten — feine Säuren 
gebraugt — diejelbe Sorte wofür Händler in elektriihen Sachen 2 


Meſſerwaaten 


zu den denkbar größten Herabſetzungen, die einen 
tiefen Schnitt in die regulären Preife machen, 


Wade & Butcher’3 Nafirmefler — gemadt aus 
ertra ne engliihem Stabl — bobigejch! lif 
fen — jedes einzelne garantirt — werth c 
90e — Verlanfspreid . - 

Dr. Scott's elekriſches — Rafrmefe BER 


garantirt — üb erall 
51.00 


jedes einzelne 
in der Stadt für $l. 
Berlaufspreis 


> vet — 


Schwe diſche Rofirmefier gute Qualitat Stahl : 


bolgejhliffen — jedes einzelne wenig 
—regulärer Preis- Töc - + 


f 


Winter: ‚Kappen für Männer, | Camerus, Pholo-Suppfies. 


iverden Abnehmer finden zu 

ITuh-Müsen—die für KI en u. $1.75 ver- 

Tau R ——— ſchnell 
ützen — die während 

in $1 verfauft Wurden — 

fin me en. 


Ki 


Wpite's 
Meerihaum 
gerade und gebogene 
billig zu ic, 


53c verlangen 


Geichäft der Welt. (Lejer die morgigen Offerten). 


Ad & Eo., New York — ga 


tirt lange Vuelta Havana Einlage und Umblatt — feines € 


La Rerlita— gemadt von Louis 


made — Ürceptionals, ertra 


82. 35 
‚82.95 


Mondos Night Wind — garantırt lange Combination 


986e 


conſin Tabak 
lange 


davon 69e 


maira Dedblatt — Cuban hand 
groß — regulär zu 15c ftraight verfauft — 
19c das Stüd, Kite von 5 . » 


Oo” 
„Le 


Conchas Eſp. 
AAIAI D——— — — 


— regulär verfauft 3 für 


Ambos 
Einlage und Sumatra Deckblatt — 
per 1000 $19.00 — Kiite von 50 
Seine Partie von biefigen Zigarren, befter alter Wis 
und extra feiner York State Dedblatt, durchaus 
Einlage, Fabrifpreis $18 per 1000 — 3 Sorten um 
zu wählen — per 1000 $13.00, Kiite von 50... 
— x R2.32 „a 
Spezielle Fieiien: 


abfolut erite Qualität, mit dreis 


es 
alles 


Echte fran zöſiſche Brier 
— Stem 
BBe Mudber Stan, 
y ie Stöc 
mit Need Ste leder Stode, 
Bc regulärer Preis 
2 ER 
ie a Ko ir Bft We White's Glanpftifen, 
Wbite & Co., 15 Gibjon Str., Ben totb AK K 
Vatent abjorbirende Pfeifen, , Dun — End. 
zu färben, mit oder ohne N a 


— — 15c 


— a 
fen, mittlere Sröben, mit & 


beite 


8c 


Richmond Club, 34U., 1Se 


Zilda, Girl from Cuba— 
Key Weit Cuban handge— 
machte Zigarren zu einem 
Trittbeil weniger als den 
regulären Breiien, 6 für 
25c, Kiite mit 50 Stüd 


52.00 


Merfectos“ 
Perfeetos“ 
⸗Einlage 


Councilor — 
„Sterling 
lange Havana 
und Sumatra = 
— handgemaht — 6 für 
Kiite mit 50 Stüd. 

beite 


25, 


Gbicago's 


lage und Sumatra Dedblatt, 
Verkaufspreis, per Kifte mit 50 Stüd . 


tems für Samſtag. 


Pfeifen, 


gebogenem 


15c 


" gefüllter Top, 


‚Sc 
Match⸗ 


8e 


mit langem 


tahlſtangen, 


und Nider 
‚reg. 10 
Auswahl. . 


Pronze 
Safes 
te, 


Sor 


Faney Rauchtabad-Miſchungen. 


Gatac Mirture, 4 Un., 30e 





Yargainz in 


tingern. 


Bell Song — hübih nidelplattirt — eijerne Bor — leiht aus: 
einander zunehmen — diejelbe Sorte wofür Händler mit eleftrijchen 


‚2ie 


— 
Ihr für naſſe Batterien 8e 


BT: 
lc 


21e 
‚13c 


Schreib = Tablet! für 
Arten — in Wote:, Packet— 
G ı — bübih linirtt — 


Breis5 


u... 0. 


5 — 3 für 

Diaries für 9 — Auswahl 
Afortuient theurer Diaries 
für 


Wir opfern den Breis 
gerade zurgeit, wenn 
Ihr diejelben am 
nieiften gebraudt, u. 
hdifen, ohne Nüd: 
fihtnahme auf Bros 
fit, eine vollftändige 
Räumung aller an 
Sand befindlichen zu 
bewerfitelligen. 


Feine Plüfh-Müsen 
— die früher für $2 
und $2.50 verkauft 


wur den, Ybc 
eben zu . 88e 


er. ganzen "Saifon 


65c 





—vollftändig mit 12 


—nertb 8.50 . 


Kerzenlampen— 
wertb 35c. 2% 
Swith's Developing- 


Bulver— 
Gin Bor. 16c 


Ferrotppe Blatt: 
— 


die ſich als von großem Werthe erweiſen werden die Unkoſten der Office zu ver: 


Tinte — Auswahl von 35 | 


Samftag — Verlauf3-Preis . 


Dedblatt $ 


Amperial Club 


1 
j 


| 
| 
| 
| 


— — — — — 


Perfectos, lange Havanag Gin 


wertb $2.00 per — s1. 45 
Raudıtabad, 


Blow Bon, 14 Unz., Bid. . . 35e 
SmweetTipTop, 12:3 Unz., Bf. 37e 
Ned Ero$, 12:3 Unz., Bid. . 34e 
Winner CutPlug, 1 2:3U,, Bi. 34e 
2ed3 Hunting, 2 Uny., » +. 

wre ie 

Fruits & Flowers, Bid. „ „ Böc 


| 


Sıhreiumaterialien 


Calender Vads 
für den Office 


Trudiahen—2 Dep. 


von Engraving — für 


Trudjahen—100 Geihäftzfarten—t Zeilen — 
oder Script:Schrift — für. . 


mit Blood: 
Office 


Bapier 


und Brieibogenz 
reguläre / 


bon einen großen 


— ee 25 e 


„The Rap B“ 
Kamera, ninmt 
Bilder 34%x44 
Zoll ·Troden⸗ 
platten— Times 
und Snapihot: 
Ehutter — feine | 
Linien — ein 
Artahment wo⸗ 
mit man zidei 
feparate „Views“ 
bon demjelben 








Gegenitand auf derjelben Platte abnehmen lann 


Plattenhaltern 155 65 


mitche ls 
Solutions ⸗Un 
—— 
5 Dru ——— 


* ðvlotiers LIE 


Developing= 


15€ 


N 5 
Männer 


aa» sei 


B 
7 — Le ne'n0"e 
J * .s De) De * Me AREA 


für 1899 — mit Memorandum— 
= Gebrauh—werth 10c 


Geihäftsfarten, 
Weiie gedrudt — eine gute Nahahmung 


Scrath-Blod3—weih—aus guter Duafität 
gemadt—regul. 


Notizbücher — NotizeBücher für 
160 Eeiten— Größe 6x 9Z0l—hübih 
linirt—werth 5c— das Stüd 

GounterBücher — Prebboard = 
Papier— Tuh-Rüdjeiten—linirte Dollars und 
Cents — RW Blätter — 
werth Sc — da3 


Verkauf von Swealers. 


riet — jehr warın — werth bis 
32.590 — Berlaufspreis 

Dugend Turn = 

und Ruaben — uch 
: Companp’3 Lager — für Turner — 
m oder Arhleten Gehraub—abier 

Bageneien nit. 1. — das er 


dc 


....... 


in der neueften 


15c 
456 
% 
Stenographie— 
‚Se 


Dedel — Manilas 


Preis Sc—per Pfund.» ve... «+ 


RE 


Etüd.. 


Ungefähr 35 Tugend Sweaters 
für Manner und Knaben ⸗· mit 
Sailor und Roll Kragen—ein⸗ 
jache Farben oder fanch Strei⸗ 
fen—fie find völlig 
E werth — 
J vert.⸗Vreis .. 50e 
50 Ds». Sweater3 für Mäns 
ner — Turtle RNed— Roll oder 
Matrofenfragen garantirt 
abjolut reinmwollen — gut ges 


81.25 


Hemden Be HSoien für 
von em Oberman 


23 
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